
e

Halleſche
Landeszeitung

ſür Awrhalt und Chüriw gerNr. 447.
Jahrgang 109.

Bozugsp reis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt

Zeitungsli ſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

Geschäftsstelſe in Halle a/s., Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Erſte Ausgabe
eigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreish so Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zetre 100 Pfg.

Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Dienstag, 25. September 1906. Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

r

Abonnements- Einladung
für das

4. Vierteljahr 1906
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement

auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die Halleſche Zeitung
wird nach wie vor das Panier nationaler Politik
aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleich-
berechtigung der Jntereſſen aller deutſchen Erwerbsſtände,
die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den um-
ſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall eintreten

mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen
Schutz aller unſerer produktiven Stände, ins-
beſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt
und Land. Gegen die goldene wie gegen die rote Jnter
nationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie
vor gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Bericht
erſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchieren. Die ausgezeichneten Jnformationenaus
Berlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres
deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren Plätzen der
Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in faſt
allen Redaktionen der bedeutenderen Tagesblätter des Reiches
geſichert.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“
(FreitagsBeilage zur Halleſchen Zeitung) liegt in den bewährten
Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, Herrn Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche tele-
graphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der
Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragender
Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zuverläſſige
Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn-
und Auslandes Marktberichte, Tagesmeldungen über den
Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen-
und Weltlage; der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher
vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes Sonntags
blatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerk-
ſamkeit zugewendet worden. Romane und Novellen unſerer
bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihen
folge abwechſeln, daneben werden wertvolle Aufſätze wiſſen-
ſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung
gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten
6 3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1906.

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eingang Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).
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Cuba und die Cubaner.
Die große Jnſel Cuba ſteht neuerdings wieder im

Vordergrunde des Jntereſſes. Der Bürgerkrieg iſt dort
wieder blutigrot aufgeflammt und wird wohl erſt durch die
bewaffnete Jntervention der Vereinigten Staaten beendet
werden, womit zugleich auch das Ende der Selbſtändigkeit
Cubas gekommen ſein wird. Dem im Verlage von Velhagen
u. Klaſing in Leipzig und Bielefeld erſchienenen trefflichen
Werke „Cuba“ (Aus „Land und Leute“, Monographien zur
Erdkunde. Jn Verbindung mit hervorragenden Fach-
gelehrten herausgegeben von A. Scobel. Bd. II, Cuba, von
Dr. E. Deckert. Preis 3 Mk.) entnehmen wir über die Jnſel
folgende feſſelnde Mitteilungen:

Die ſchönſte Jnſel, welche Menſchenaugen geſchaut haben
isla la mas hermosa que ojos hayan visto nannte

Chriſtoph Kolumbus Cuba, als er, vom den landſchaftlich un
bedeutenden Bahamas heranſegelnd, das Nordoſtgeſtade der
großen Antille in der Gegend des heutigen Puerto Nipe am
28. Oktober des Jahres 1492 zum erſten Male betrat, und bei
ſeinem lebhaften Naturſinne wird der berühmte Entdecker
während des ferneren Verlaufes ſeiner erſten Amerikafahrt
nicht müde, die Reize der Jnſel in ſeinem Tagebuche wieder
und wieder im einzelnen zu preiſen: die prächtigen Buchten
und tiefen Ströme, die dem Schiffer Zugang und Schutz
gewähren, die jäh aufſtrebenden Küſtenberge, die an die
Berge Siziliens erinnern, die in friſchem Grün prangenden
weiten Ebenen, die ſtolzen Palmen, den Duft der Blüten und
Gewürze, den Vogelgeſang (den er für Nachtigallenſchlag
hielt), und das ſanft geartete blaue Meer, welches das glück-
lich gefundene Wunderland umflutet siempre mansa
como el rio de Sevilla. Und eine ähnlich hohe Bewunde-
rung wie ihrer Schönheit zollt er dein Reichtume und den
wirtſchaftlichen Hilfsquellen der cubaniſchen Landſchaft.

Man darf behaupten, daß die hohe wirtſchaftliche Blüte
Cubas bis in die ſiebziger Jahre des XIX. Jahrhunderts
hinein angedauert habe, und wenn gewiſſe ſtatiſtiſche Aus
weiſe für die Beurteilung dieſer Blüte maßgebend wären,
ſo könnte man ſogar geneigt ſein zu glauben, daß es auch in
den achtziger und neunziger Jahren noch ſehr glänzend damit
beſtellt geweſen ſei. Die Zuckerproduktion der Jnſel erreichte
ja im Jahre 1894 die vordem niemals dageweſene Höhe von
1030 000 Tonnen, ſo daß ſie ein volles Drittel von der Rohr-
zuckerproduktion der ganzen Welt ausmachte, und daß Java,
Mauritius uſw. darin weit hinter Cuba zurückſtanden. Die
Tabakernte betrug bis 1895 im Jahresdurchſchnitte gegen
600 000 Zentner, und etwa 450 000 davon wurde in Geſtalt
von Blättern, der größere Teil des Reſtes aber in Geſtalt von
Zigarren (1889 250 Millionen) und Zigaretten (1893 147
Millionen Pakete) in das Ausland verführt. Die Ein-
wohnerzahl der Jnſel war im Jahre 1890 auf 1 660 198 ge-
ſtiegen, die Zahl ihrer Zuckerfabriken (Jngenios) auf 1119,
die Zahl ihrer Tabakpflanzungen (Vegas) auf 8485, die Zahl
ihrer Viehzuchtgehöfte (Potreros) auf 4214, die Zahl ihrer
Rinder auf 2,5 Millionen, die Zahl ihrer Pferde, Maultiere
und Eſel auf 965 000 und der Wert ihrer ſämtlichen Land-
güter auf 1260 Millionen Mark. Jn ſeinem Ausfuhrhandel

aber überragte Cuba (1892 384 Millionen Mark) ſowohl
Algerien und Egypten als auch das Kaiſertum Japan, und
in dem Hafen von Havana allein verkehrten 1890 2179
Schiffe (mit 2,6 Millionen Tonnen).

Ungeachtet dieſer Ziffern, die von der Bedeutung und
dem Werte der „Perle der Antillen“ kein weniger glänzendes
Zeugnis ablegen als das Tagesbuch des Kolumbus, wurde
die Lage in Cuba aber in wirtſchaftlicher ebenſo wie in

politiſcher und allgemein kultureller Beziehung während der
letzten Jahrzehnte allgemach eine überaus üble, und man
durfte ſich ſeit geraumer Zeit mit Fug und Recht fragen, ob
ſie wohl in irgendeinem Lande der Erde eine traurigere ſein
könne. Jn Jrland war ſie höchſtens eine ähnlich traurige.

Der Urſachen, die dieſe Wendung zum Schlechteren her-
beigeführt haben und die es zugleich auch bewirkt haben,
daß die Herrſchaft über die Jnſel vor unſeren Augen den
Händen der Spanier entglitten iſt, dieſer Urſachen gab es
mancherlei, und mit dem bloßen Hinweiſe auf das ſpaniſche
Mißregiment ſind dieſelben in jedem Falle nicht erſchöpft..

Die berührte ſtarke Bevölkerungszunahme in dem letzten
Viertel des achtzehnten und in der erſten Hälfte des neun-
zehnten Jahrhunderts war, da es ſich bei Cuba ſelbſtverſtänd-
lich immer in erſter Linie um eine tropiſche Pflanzungs-
kolonie handelte, in ganz hervorragender Weiſe durch die in
jener Zeit ſehr ſchwungreich betriebene Negerſklaveneinfuhr
aus Afrika bedingt, und mehr und mehr gewann dabei das
ſchwarze Element in dem cubaniſchen Volkskörper das ent-
ſchiedene Uebergewicht. So waren im Jahre 1774 nicht ganz
44 Prozent von der Bevölkerung Neger und Mulatten, im
Jahre 1841 aber mehr als 62 Prozent, und erſt als die
Sklaveneinfuhr aufhörte die Schmuggeleinfuhr nicht
früher als in den fünfziger Jahren da trat in dieſem Ver-
hältniſſe wieder ein Umſchwung zugunſten des weißen Ele-
mentes ein dergeſtalt, daß das letztere bei der Volkszählung
1887 62 Prozent, das Element der Neger und Mulatten aber
nur 35 Prozent von der Geſamtbevölkerung ausmachte.

Von einer ſo hochgradigen Verſchwarzung und Afrikani-
ſierung wie auf Haiti oder Jamaica war alſo auf Cuba zu
keiner Zeit die Rede, immerhin ſchritt der Prozeß aber
vorübergehend ebenſoweit fort wie in den nordamerikani-
ſchen Südſtaaten Südkarolina, Georgia, Alabama, Miſſiſſivpi
und Louiſiang, und gewiſſe ſchlimme Mißſtände konnten auch
hierbei nicht ausbleiben. Die Behandlung der Schwarzen
durch die Weißen war unter der heißen Sonne Cubas im all-
gemeinen eine viel mildere und menſchenwürdigere oder doch

und im Zuſammenhange damit war die Zahl der Frei-
gelaſſenen früh eine verhältnismäßig große (1811: 114 000
und 1867: 249 000), ſowie auch die ſoziale Scheidewand
zwiſchen den beiden Elementen nirgends eine ſehr ſtrenge
und ſchroffe und vielfache Vermiſchungen und Uebergänge
zwiſchen ihnen Platz griffen. Dabei wurde die farbige Raſſe
natürlich nicht zu einem unterwürfigen Sinne gegenüber der
weißen erzogen, ſondern viel eher zu Unabhängigkeitsgefühl
und zu hochfahrendem und unbändigem Weſen. Zugleich gab
es auch jederzeit eine beträchtliche Zahl Entlaufener ſo-
genannter Cimarronneger, weil die hellfarbigen Mulatten
unter ihnen die Hauptrolle ſpielten und dieſe ſcharten ſich
in den ſchwer zugänglichen Gebirgs- und Sumpfwildniſſen
allerwärts, namentlich aber in dem öſtlichen Teile der Jnſel,
zu mehr oder minder ſtarken Banden zuſammen, teils nach
afrikaniſcher Art ein harmloſes und bedürfnisloſes Natur-
menſchenleben friſtend, teils aber auch Weg und Steg be-
drohend, einſame Pflanzergehöfte überfallend, raubend,
mordend und brennend und eine allgemeine Unſicherheit des
Lebens und Eigentums ſchaffend. Wiederholt, vor allem in
de Jahren 1812, 1829 und 1844, wurden in dieſer freien
Negerbevölkerung Cubas auch ähnliche politiſche Gelüſte und
Beſtrebungen wach, wie ſeiner Zeit auf Haiti, und mindeſtens
ein Aponte ging mit ſeinem Aufſtande (1812) zweifellos
darauf aus, nach dem Vorbilde von Touſſaint l'Ouverture
und Deſſalines eine Mulattenrepublik oder ein Mulatten-
kaiſertum in Oſtcuba zu errichten.

Ein arbeitsluſtiges und aus eigenem Antriebe wirt-
ſchaftlich rühriges oder geiſtig vorwärts ſtrebendes Bevöl-
kerungselement iſt das farbige auf Cuba ſo wenig geweſen
wie anderweit, und ein ſchweres Hemmnis der allgemeinen
Kulturentwicklung der Jnſel hat darin immer gelegen, ganz
ähnlich wie in den nord amerikaniſchen Südſtaaten. Daß das
Wirtſchaftsleben Cubas ein ſo überaus einſeitiges geblieben
iſt und ſich heute im weſentlichen nur auf zwei Stapelerzeug-
niſſe erſtreckt, iſt vor allen Dingen hieraus zu begreifen. Der
Rohrzuckerbau würde trotz der hohen Gunſt des Klimas und
der Bodenart ſchwerlich zu dem angegebenen großartigen
Umfange gediehen ſein, wenn die Pflanzer in den Zeiten, wo
ſie ſich zu der ſchrittweiſen Freigebung ihrer Sklaven ver
ſtehen mußten, nicht darauf bedacht geweſen wären, die
ſchwarzen Arbeiter gutenteils durch eingeführte chineſiſche
Kulis und durch gemietete weiße Arbeiter ſowie durch
Maſchinen zu erſetzen; und die Tabakkultur erhielt ſich auf
der alten Höhe lediglich dadurch, daß ſie jederzeit ganz vor
wiegend in den Händen von weißen und halbindianiſchen
Kleinbauern (Guajiros) geweſen iſt. Zucker- und Tabak-
diſtrikte ſind auf Cuba im allgemeinen keine Negerdiſtrikte.
Die bis zum Jahre 1840 auf das höchſte blühende, von der
Negerarbeit aber ſchwer unabhängig zu haltende Kaffee-
kultur geriet in argen Verfall und vermochte in den letzten
Jahrzehnten nicht mehr den Eigenbedarf der Jnſelbevölke-
rung zu decken, und der Kakaobau, der Baumwollenbau, der
Jndigobau ſowie zahlreiche andere tropiſche Landwirtſchafts-
zweige, die durch die Naturverhältniſſe recht wohl möglich
wären, gelangten über ein ſchwaches Anfangsſtadium ihrer
Entwickelung niemals hinaus. Desgleichen hielt ſich auch
der bereits bei der indianiſchen Urbevölkerung betriebene
Maisbau ebenſo wie der Reisbau und der Anbau anderer
Nährfrüchte hauptſächlich der ſchwer entbehrlichen Neger-
arbeit halber in ſehr beſcheidenem, für die Verſorgung der
Bevölkerung unzureichendem Umfange, obgleich Mais, Reis,
Bataten, Kartoffeln und dergleichen auf Cuba alljährlich
zwei bis drei Ernten von demſelben Boden gewähren.

Daß Neger und Mulatten auf Cuba bei der ihnen
eigenen Arbeitsſcheu nur ausnahmsweiſe zu wirklichem Wohl
ſtande kamen, und daß ſie nach ihrer, mit gutem Grunde von
der ſpaniſchen Regierung nur zögernd und ſchrittweiſe voll-
zogenen Befreiung ein beſitzloſes ſtädtiſches und ländliches
Proletariat darſtellen, kann hiernach nicht befremden. Ebenſo
iſt es aber auch nicht zu verwundern, daß die farbige Be
völkerung allezeit ein ganz beſonders williges und eifriges
Jnſtrument jeder auf Unordnung und auf Umſturz der be-
ſtehenden Verhältniſſe abzielenden Bewegung geweſen iſt,
und daß ſie auch in den Revolutionskriegen der Jahre 1868
bis 1878 und 1895—1898 ſowohl eine verhältnismäßig große
Zahl der Anführer einen Antonio und Joſé Maceo,
einen Quintin Bandera, einen Clotilde Garcia, einen Villa-
nueva, einen Caſtillo als auch die entſchiedene Mehrzahl
der wirklichen Kämpfer und des Troſſes in dem Jnſurgenten-
heere geſtellt hat. Der große und erfolgreiche Brenn- und
Sengzug durch die Zuckerrohr- und Tabakfelder, den die Jn-
ſurgenten im Winter 1895 zu 1896 in der ganzen gewaltigen



Längserſtreckung der Jnſel ausführken von der äußerſten
Oſtſpitze (Kap Maiſi) bis zur Weſtſpitze (Kap San Antonio)
iſt es weiter als von der deutſchruſſiſchen bis zu der deutſ
franzöſiſchen Grenze (gegen 1200 Kilometer) kommt bein ausſchließlich auf die Rechnung der Mulatten und

Neger.
Die weiße Bevölkerung Cubas entſtrömte im bemerkens

werten Gegenſatze zu derjenigen der Nordamerikaniſchen
Union in dem gegenwärtigen Jahrhunderte ebenſo wie in
allen voraufgegangenen in der Hauptſache einem einzigen
europäiſchen Lande Spanien und ſoweit ſich der
Stammesgegenſatz zwiſchen Caſtiliern, Catalanen, Basken,
Andaluſiern uſw. von dem ſpaniſchen Boden auf den Boden
der großen Antilleninſel verpflanzte, ſo ſchwand er daſelbſt
immer ſehr raſch. Es läßt ſich demnach kaum eine voll
kommenere Einheitlichkeit in Sprache, Sitte und Lebensart,
ſowie zugleich im Religionsbekenntniſſe denken, als er unter
den cubaniſchen Weißen herrſcht, und ebenſowenig auch eine
vollkommenere ethnologiſche Uebereinſtimmung zwiſchen der

Kolonie und ihrem Muttterlande. eWie bei ſolcher Uebereinſtimmung und Einheitlichkeit
eine tiefe Kluft mitten durch die weiße Bevölkerung Cubas
hindurchgehen kann, mag auf den erſten Blick unbegreiflich
erſcheinen. Die Tatſache läßt ſich aber nicht leugnen und auch
die andere Tatſache nicht, daß die Kluft ſich niemals hat über
brücken laſſen und daß ſie noch erheblich mehr als die ge
ſchilderte Eigenart der farbigen Raſſe dazu beigetragen hat,
die materielle und geiſtige Kulturentwickelung Cubas zum
Stillſtand und die ſpaniſche Herrſchaft über die Jnſel zum
Zuſammenbruche zu bringen. Auch in anderen Kolonial
ländern, und nicht zum mindeſten auch in der Nordamerika
niſchen Union die in beträchtlichem Umfange bis auf den
heutigen Tag ein Kolonialland geblieben iſt bildet ſich ver
hältnismäßig raſch ein Gegenſatz zwiſchen den älteren und
neueren Ankömmlingen, bezugsweiſe zwiſchen den im Lande
Geborenen und den Einwanderern, und die letzteren werden
von den erſteren vielfach als „Grüne“ oder „Gringos“ mit
mißgünſtigen Augen betrachtet, weil ſie den wirtſchaftlichen
„Kampf ums Daſein“ zu einem härteren und ſchwierigeren
machen. Jn Cuba, wo ſich dieſer Gegenſatz bereits in den
Zeiten der Velasquez und Cortez deutlich genug bemerkbar
machte, iſt er durch verſchiedene Umſtände aber zu viel
größerer Schärfer und Schroffheit gediehen als anderweit.

Daß ſich Kreolen und Spanier auf Cuba ſeit geraumer
Zeit wie zwei feindliche Lager gegenüber geſtanden haben
und gegeneinander von bitterem Haſſe erfüllt geweſen ſind,
und daß ſich der Spruch „Blut iſt dicker als Waſſer“ an ihnen
ſchlecht genug bewährt hat, darf nach dieſen Ausführungen
nicht wunder nehmen, und die Einheitlichkeit und Geſchloſſen
heit der beiden Elemente in ſich mußte eher dazu beitragen,
die Schroffheit des Gegenſatzes zu ſteigern, als ſie zu mildern.
Mindeſtens wurde es der ſpaniſchen Regierung dadurch ſchwer
gemacht, den Kreolen gegenüber den alten Herrſchergrundſatz
des „Divide et impera“ in Anwendung zu bringen, und
zweifellos würden ſich Nativiſten und Einwanderer in der
Nord amerikaniſchen Union auch in viel bedenklicherer Weiſe
gegenüber ſtehen, wenn ſie ſtatt aus einer bunten Vielheit
von Nationalitäten aus einer einzigen beſtänden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. September.

Bevorſtehende Veränderungen in höheren Kommando-
ſtellen der Armee. Außer dem 2. Armeekorps (Stettin),
deſſen kommandierender General von Langenbeck be-
reits den Abſchied eingereicht hat, dürften das 8. (Koblenz),
das 10. (Hannover) und das 13. Armeekorps (Stuttgart)
neu beſetzt werden. General der Kavallerie v Stünzner,
der kommandierende General des 10. Korps, war ſchon im
Sommer, während der Kavalleriebeſichtigungen durch den
Kaiſer auf der Senne, leidend und hat jetzt den größten Teil
des Manövers nicht mitmachen können. Ebenſo ſoll General
von Deines, der frühere erſte Militärgouverneur der
kaiſerlichen Prinzen und jetzige Führer des 8. Korps, geſund
heitlich den Anſtrengungen des Frontdienſtes nicht länger
gewachſen ſein. Jhn und den im Frühjahr erkrankten Kom
mandanten des kaiſerlichen Hauptquartiers, General der
Jnfanterie von Pleſſen, nannte man dieſer Tage be-
kanntlich für die Stellung des Präſidenten des Reichsmilitär-
gerichts, deren Jnhaber, General der Kavallerie von
Maſſow, gleichfalls aus dem aktiven Dienſte ſcheidet.
Auch das 11. Korps in Kaſſel wird vorausſichtlich ſeinen
Kommandierenden wechſeln. Wenigſtens wird in Berliner
militäriſchen Kreiſen nach wie vor der Kommandeur der
26. Diviſion (1. kgl. württembergiſchen), Generalleutnant
Albrecht Herzog von Württemberg, als Nach-
folger des Generals der Jnfanterie Linde genannt, der
dafür eines der anderen freiwerdenden Korps erhalten ſoll.
Für die weiteren Neubeſetzungen kommen die Generalleut-
nants v. Fallois (29. Div. in Freiburg i. B.), von
Heeringen (22. Div. in Kaſſel) und v. Ploetz (15. Div.
in Köln) in Frage. Auch im Kommando des 3. bayeriſchen
Armeekorps (Nürnberg) ſoll nach Meldungen verſchiedener
Blätter ein Wechſel bevorſtehen. Als Nachfolger des bis-
herigen Kommandeurs, Generals der Jnfanterie Frhrn.
von und zu der Tann-Rathſamhauſen, wird
der Kommandeur der 4. Diviſion in Würzburg, General
leutnant Graf Eckbrecht von Dürckheim-Mont-
martin genannt. Eine weitere Jnformation meldet uns
aus Berlin: Der General der Kavallerie von Maſſow,
Präſident des Reichsmilitärgerichts, iſt durch Allerhöchſt
Kabinettsordre vom 21. d. Mts. in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur
Dispoſition und gleichzeitig à la suite des
1. Brandenburgiſchen Dragoner- Regiments
Nr. 2 geſtellt worden, das er in den Jahren 1885 bis
1887 kommandiert hat. Sein Nachfolger wird zweifellos
General v. Deine s.

Kardinal Kopp. Die dem Kardinal naheſtehende „Schleſ.
Volksztg.“ ſchreibt, es werde ihr vbeſtätigt, daß die Meldung des
„Dzien. Berl.“ über die angebliche Unterredung zwiſchen Herrn
Dr. Studt und Dr. Kopp in das Reich tendenziöſer
Mythen gehöre. Polniſchen Lügnern gegenüber wird der
Herr Kardinal doch gut tun, noch deutlicher zu werden.

Flottenverein und Kaiſer. Se. Maj. der Kaiſer befahl, ein

Artillerieſchulſchiff und den Kreuzer „Nymphe“ zur Tagung der
mecklenburgiſchen Flottenvereine nach Warne-
münde zu entſenden,

von einem viertägiPrinz Adalbert von Preußen iſt am abend 10 Uhr
dbeſuch bei dem Törring in

Seefeld nach München zurü und mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzuge nach Berlin zu reiſt

Der Leiter der Kolonialabteilung Wirklicher Geheimer Rat
Dernburg iſt in Homburg v. d. H. eingetroffen und am
Sonntag vormittag vom Reichskanzler zum Vortrag
empfangen worden.

Die Leitung der Deutſchen Tageszeitung“. Nach dem
„Leipziger Tageblatt“, einem jungliberalen Organ, ſoll zuver
verläſſig verlauten, daß Chefredakteur Dr. Oertel am 1. Oktober
von der Lei der „Deutſchen Tageszeitung“ zurücktrete. Dieſe
Meldung entbehrt, wie die letztgenannte Zeitung mitteilt, ſelbſt
verſtändlich jeder Begründung.

Die Feſtlichkeiten in Karlsruhe.
Der Großherzog und die Großherzogin von Baden

empfingen am Sonnabend vormittag Abordnungen der
Kreiſe, den Handelskammer, des Militärvereinsverbandes,
des Landesvereins vom Roten Kreuz, der Geber zu Geld-
beiträgen für wohltätige Zwecke und des Oberrats des
Symodalausſchuſſes. Am Sonntag empfing das Groß
herzogspaar Abordnungen der Rheinprovinz, der Städte
Köln, Düſſeldorf, Koblenz, des Kurvereins St. Moritz und
des Münſterbauvereins Freiburg. Nachher fand Frühſtücks
tafel im Schloſſe ſtatt. Der Großherzog toaſtete, indem er
beſonders den Vertretern der Rheinprovinz für ihr Er
ſcheinen dankte, die die Heimat der Großherzogin
ſei. Er gedachte auch der Beziehungen zu Koblenz und
Kaiſer Wilhelm und brachte ein Hoch auf die Rheinprovinz
und den Kaiſer aus, der auch mit großer Verehrung der Ver
gangenheit gedenke und ſich dort immer wohl befinde. Der
Oberpräſident der Rheinprovinz dankte hierauf in einer
kurzen Anſprache und brächte ein Hoch auf das Großherzogs
paar aus.

Die koloniale Unterſuchungsſache. Wie der „Schleſ.
Volksztg.“ aus Berlin gemeldet wird, iſt es nicht ausge
ſchloſſen, daß es zu einer Erhebung der Anklage in der
Unterſuchungsſache gegen die Kolonialbeamten Götz
und Genoſſen gar nicht kommt. Die bisherige
Unterſuchung habe gegen keinen einzigen Beamten etwas
Belaſtendes ergeben; es konnten bisher keine Beweiſe
dafür erbracht werden, daß ein Beamter Aktenſtücke ent
wendet und daß ein anderer hierzu Beihilfe geleiſtet habe.

Bei der Landtagserſatzwahl in Minden J (MindenLübbecke)
wurden von den 472 abgegebenen Stimmen für den Kandidaten der
deutſch-konſervativen Partei, Verwaltungsdirektor
der kgl. Muſeen, Geheimrat Boſſe-Berlin, 318, für den Kon
didaten des Bundes der Landwirte. Landwirt SultemeherHahlen,
115, für den wildkonſervativen Kandidaten Landwirt Rehling-
Petershagen 25 und für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten
Maurerpolier Litzinger-Minden 14 Stimmen abgegeben. Erſterer
iſt ſomit gewählt.

Zum Fall Ceſar. Der bekannte Hallenſer Univerſitäts-
profeſſor Oberkonſiſtorialrat D. Haupt beſpricht in den „Deutſch
Evang. Bl.“ den Fall Ceſar. Er bedauert tief, daß kein aka
demiſcher Theologe zu dem Kolloquium hinzugezogen wurde, weil
ein ſolcher das Konſiſtorium vor einer Reihe von peinlichen Miß
verſtändniſſen ſicher bewahrt hätte. Das Kolloquium ſei
eine große, ſelbſtverſtändlich nicht gewollte Unbilligkeit gegen Ceſar,
Erſtens ſei das Poſitive in ſeinem Standpunkt nie zu gebührender
Würdigung gekommen, ſondern immer auf die Abtweichungen vom
Bekenntnis der Nachdruck gelegt. Zweitens ſeien dieſe Ab
weichungen ſelbſt in ihrem Gewicht falſch beurteilt. Drittens ſei
zwiſchen dem Glaubensgehalt und deſſen dogmatiſcher Begründung
und Konſtruktion nicht r unterſchieden. Die Art des
Kolloquiums ſei ſchuld, daß das Licht, in welches der Mann gerückt
iſt, ein einſeitiges ſei, und daß daher das Reſultat des
Kolloquiums den unbefangen betrachteten Tatſachen nicht ent
ſpreche. Es ſei bei der ganzen Sache viel zu wenig vom Glauben
und viel zu viel von Theologie gehandelt worden.

Der Rang der Kataſterinſpektoren. Jn der neueſten er
ſchienenen Nummer der „Geſetzesſammlung“ wird ein Allerhöchſter
Erlaß vom 28. Auguſt 1906 betreffend die Verleihung des per
ſönlichen Ranges der Räte 4. Klaſſe an etatsmäßig angeſtellte
Kataſterinſpektoren veröffentlicht.

DeutſchSüdweſtafrika. Nach einem Telegramm aus
Windhuk wurden der Gefreite Paul Roſenberger,
geboren am 23. März 1881 in Deutſch-Raſſelwitz, früher im
Ulanen- Regiment Nr. 2, am 12. September in der Gegend
von Ngiam durch einen Streifſchuß an der rechten Achſel
höhle und der Gefreite Karl Gierſch, geboren am
14. Dezember 1883 in Berlin, früher im Jnfanterie Regiment
Nr. 20, am 14. September bei Ganams durch einen
Fleiſchſchuß in den linken Oberſchenkel leicht verwundet.
Der Dampfer „Ernſt Woermann“ iſt mit 10 Offizieren und
142 Unteroffizieren und Mannſchaften an Bord am Sonntag
abend 7 Uhr von Südweſtafrika kommend in Hamburg ein
getroffen.

Ouellenfunde in Südweſtafrika. Wie aus Südweſtafrika
geſchrieben wird, hat Landrat von Uslar bis jetzt mehr als
100 Quellen gefunden; fünf von ihnen ſind bis jetzt erbohrt worden
und zwar genau in der Tiefe, die Landrat von Uslar angab.

Das Kanonenboot „Tſingtau“. Nach amtlicher Meldun
hat das deutſche Fluß-Kanonenboot „Tſingtau“ du
den Taifun keine Verluſte erlitten, weder an Perſonal noch
an Material.

Deutſcher Proteſt gegen die auſtraliſchen Zölle. Nach
einer Meldung aus Sydney erhob der deutſche Generalkonſul
auf Weiſung ſeiner Regierung bei der auſtraliſchen Bundes
Regierung Proteſt gegen die neuen Zölle. Er
kündigte Vergeltungsmaßnahmen an, falls die Zölle weiter
in Kraft bleiben ſollten.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Mannheim.
Nachdem ſchon am Sonnabend und am Sonntag vormittag

die weiblichen Vertreter der ialdemokratie und die Ver
treter der ſozialdemokratiſchen Preſſe in Spezialberatungen ein
Trrr77 der Tagung der Genoſſen gegeben hatten, wurde am

onntag abend 7 Uhr in dem Prachtbau des Roſengartens, den
die Stadtvertretung Mannheims bedauerlicherweiſe doch noch,
wenigſtens für dieſen Abend, den Genoſſen zur Verfügung geſtellthatte, der diesjährige Parteitag der Sozialdemokratie Teutſchande

durch einen Begrüßungsabend eröffnet. Genoſſe Dre e S
b ach, Rei sabgeordneter für Mannheim, der „Freund“ des
„Vorwärts“, der dieſen mit ſeinem Faſchingswitz vom Hofbeſuch
und Beglückwünſchung aus Anlaß der P urt ſo ſcheußlich
hinein hatte, begrüßte die erſchienenen Delegierten als Ver
treter der Mannheimer Genoſſen. Gr ſprach allerlei ſchöne Worte,
wie ſie nun einmal in das ſozialdemokratiſche Programm en.
Auch Schiller zitierte er wieder als Vorläufer der Sozialdemo
kratie, und ſelbſt der Mörder Kotzebues, Sand, wurde von ihm als
Freiheitsheld gefeiert. Herr Dreesbach begeiſterte ſich dann ſelbſt
verſtändlich für die ruſſiſchen Genoſſen, für deren Bombenwut er
anſcheinend viel übrig hatte. Vorahnend ſprach er auch von

Meinungsverſchiedenheiten die der Parkteikag wohl mit ſich
ingen würde. Nach Dreesbach kam r Bebel an dieS hielt r r bekannten t W

in der er ſo zieml gegenwärtige Politik Deu ndsin Grund und Boden verdeünert Beſonders ſchlecht kam bei ihm

der che Kultusminiſter Dr. St udt weg, vor allem, weil
er nicht Religion aus der Schule hinauswerfen will. Daß er
auch den odbielski genügend in ſozialdemokvatiſchem
Sinne au te und verdrehte, verſteht ſich von ſelbſt. Er
erzählte ſogar, daß ſchon Bismarck als Vorläufer Podbielskis Pro
dukte aus dem Sachſenwalde an den Staat verkauft habe, und er
kritiſierte mit dicker Moral, daß damals niemand etwas dagegen

mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie. Dann kamen Muſik,
Geſang und dergleichen Vorträge. Roſa Luxemburg feierte
man nicht beſonders. Vielleicht kommt das ſpäter. Anweſend
war ſie ſchon am Begrüßungsabend, aber ſie ſaß ganz getrennt
von den Parteigrößen und ihren früheren Kollegen vom „Vor
wärts“, unter Genoſſen von weniger großer Bedeutung

Aus Rußland.
Sicherheitsmaßnahmen in Peterhof. Dem „Daily

Expreß“ wird aus Petersburg telegraphiert, die Behörden
hätten alle Beweiſe, daß die Terroriſten den Zaren
formell zum Tode verurteilt haben, und daß ſie
ihn nicht nur in Peterhof und Zarskoje Sſelo mit Bomben
erwarten, ſondern daß ihre entſchloſſenſten Werkzeuge ſogar
nach Finland gingen, um während der Beſuche des Zaren auf
dem Lande an ihn heranzugelangen. Der Palaſt zu Peter
hof ſei voller Geheimpoliziſten, und jedes Mitglied des kaiſer-
lichen Haushalts befinde ſich unter Ueberwachung. Viele
verdächtige Dienſtboten wurden entlaſſen. Der Palaſt ſelbſt
iſt von einem Kordon auserleſener Truppen umzingelt, und
die Loyalität jedes einzelnen Offiziers mußte Stolvvin be-
ſonders verbürgt werden. Die Beamten erhalten jeden Tag
Warnungen vor einem Attentat auf den Zaren nach ſeiner
Rückkehr. Jnfolgedeſſen werde er ſeinen Aufenthalt
in den finiſchen Gewäſſern auf unbeſtimmte
Zeit verlängern. Jeden Tag finden noch Ver
haftungen ſtatt. Vier Männer, die Offizieruni-
formen trugen, wurden in einem Automobil von hoher
Pferdekraft bei der Wohnung des Großfürſten Nikolaus
verhaftet. Alle waren ſtark bewaffnet.

Ueber das Attentat auf Stolypin beginnt ſich jetzt all
mählich durch die Tätigkeit der Polizei das geheimnisvolle
Dunkel zu lichten. Danach handelt es ſich um eine Ver
ſchwörung, zu der viele Perſonen gehörten, die teilweiſe
ermittelt und feſtgenommen ſind. Bei Trepows Beerdigung
wurden ſechs Männer in zwei Automobilen feſtge-
nommen. Die Terroriſten bedienen ſich der Automobile, da
ſie auf ihnen ſchnell entkommen können. Jnfolgedeſſen wird
jedes Automobil in Petersburg ſcharf beobachtet. Nach einer
ſpäteren Meldung ſind in Petersburg weitere zwölf Per
ſo men verhaftet worden, die ſämtliche ihre Mitſchuld an
dem Verbrechen eingeſtanden haben. An der Spitze der
Organiſation ſtand eine Jüdin, die anfangs nicht geſtändig
war, ſpäter jedoch durch die Ausſagen der übrigen Verhafteten
überführt wurde.

Aus Siedlce. Eine Koſakenabteilung von 200 Mann unter
Führung von Grengzgendarmerieoffizieren umzingelte nachmittags
in einer Siedlcer Vorſtadt ein Arbeiterhaus, um eine Bomben
fabrik auszuheben. Die Hausbewohner ſchoſſen aus dem uſe
auf das herankommende Militär, das die Schüſſe erwiderte. chs
Arbeiter wurden getötet, vier verwundet, drei Bomben wurden
beſchlagnahmt. Die Verwilndeten wurden in Poligeigetwahrſam
abgeführt. Einige Soldaten wurden verletzt.

Verbrechen und Beſtrafungen. Als in Riga am Sonn
abend abend gegen 6 Uhr der Generalgouverneur Sollohub
auf dem Bürgerſteig der Veſſovierſtraße entlang ſchritt, wurde aus
dem Fenſter eines Hauſes ein Bombe geworfen, die auf
dem Pflaſter explodierte, ein Schaufenſter zertrümmerte,
aber keinen Schaden weiter anrichtete. Die ſofortige Durchſuchung
des Hauſes führte nicht zur Ermittelung des Täters, Jn derGefangenenanſtalt zu Mototow bei Warſchau haben 200
politiſche Verbrecher die Annahme von Nahrung verweigert
und die Abänderung des Reglements betreffend den Verkehr mit
Bekannten, ſowie beſſere Nahrung und Behandlung gefordert.
Aus Lod z iſt eine ganze Kompagnie eines Jekaterinburger Regi-
ments nach Warſchau gebracht und vom dortigen Kriminalgericht
zu Wenslänglicher Zwangsarbeit wegen Meuterei verurteilt
worden.

Ausland.
Türkei.

Der Rücktritt des öſterreichiſchen Botſchafters.
Kaiſer d Joſef hat das Geſuch des Botſchafters in Kon

ſtantinopel, Freiherrn v. Calice, um Enthebung von ſeinem
jetzigen Poſten und Verfetzung in den Ruheſtand bewilligt und ihm
den erblichen Grafentitel vreliehen.

Kreta,

Der neue Generalkommiſſar.
Die Vertreter der vier Schutzmächte haben dem Miniſter

präſidenten amtlich mitgeteilt, daß die Schutzmächte dem Vor
ſchlage der Regierung zuſtimmen, da der König von
Griechenland Zaimis zum Generalkommiſſar
von Kreta ernennt. Zaimis wird nächſt Woche an Bord
des Kreuzers „Pſara“ nach Kreta abfahren.

Kuba.

Die Vermittelung Amerikas.
Jn den Vereinigten Staaten wird jetzt die letzte Hand an

die Vorbereitungen zur Expedition nach Kuba gelegt, nachdem die
Verſuche, durch gütliches Zureden die Parteien zu einem Ausgleich
zu bringen, als geſcheitert gelten müſſen. General Funſton iſt
unterwegs nach Havang; dieſer frühere Freiwilligenoffizier, der
ſich zuerſt auf den Philippinen und dann als Kommandant in San
Francisco zur Zeit der großen Erdbebenkataſtrophe ausgezeichnet
hat, ſoll nun die militäriſchen Operationen auf Kuba leiten. Jn
der amerikaniſchen e wird übrigens behauptet, eine
deutſche Firma wegen Waffenlieferung mit den kubaniſchen Jnfur-
genten in Verhandlungen ſtehe. Auf Kuba ſoll, wenn Palma mit
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ſeinen Miniſtern zurücktritt, zunächſt ein amerikaniſches Militär
Gouvernement eingeſetzt werden. Die bewaffnete Jntervention
der Vereinigten Staaten ſoll am 25. d. M. beginnen. Einſtweilen
haben, wie aus Havana telegraphiert wird, die Aufſtändiſchen die
Feindſeligkeiten eingeſtellt, bis das Ergebnis der Verhandlungen
mit den Amerikanern und der kubaniſchen Regierung vorliegt.
Die Verhandlungen beginnen am heutigen 24. September.

Sport und Jagd.
Das Leipziger Herbſt Meeting am 22. September. Tri

bünen-Handicap, 2000 Mk., für zweijährige Pferde. Diſtanz
1350 Meter. 1. Lt. Dodels „Charbin“, Boardman, 2. Herrn
M. SchmidtSchröders „Conſtanz“, H. Aylin, 3. Herrn E. v. Krackers
„Baro“, Weatherdon. Wert 2000, 544, 336. Tot. Sieg 15:5, 30: 10,
60 20, 150 50. Platz I 15 10, 30: 20, Platz II 28: 10, 56: 20,
Platz III 46: 10, nichts auf 20 Mk. geſetzt. Umſatz Sieg 5040, Platz
4070 Mk. Die Züchter-Prämie, die der Unionklub auf alle ſeine Preiſe
für inländiſche Züchter ausſetzt, gelangte nicht zur Auszahlung, da
„Charbin“ als Fohlen aus England importiert wurde. Leipziger
Stiftungsprei s. Garantierter Preis 15 000 Mk. Für zweijährige
Pferde. Diſtanz 1350 m. Hrn. Weinbergs „Nomore“ (O'Connor) I.,
Graf E. Fürſtenbergs „Sileſia“ (Cleminſon) 2., Hrn. Felix Simons
„Ardal“ (Boardman) 3., Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Feuerzauber“
(Warne) 4. Wert 11700, 1700, 700. Tot.: Sieg 9:5, 19 10,
38: 20, 95: 50; Platz T 13:10, 26:20, Platz II 18: 10, 36:20.
Umſatz Sieg 6200 Platz 1690 Mk. Verloſungs-Handicap.
5000 Mk. Für dreijährige und ältere Pferde. Diſtanz 1800 m.
Das ſiegende Pferd wird zwiſchen allen Zuſchauern, die
eine Eintrittskarte für 50 Pfg. haben, verloſt. Herrn W. Thiedes
„Phoebus“, Weatherdon 1., Frl. L. Leiders „Rocas“, Shurgold 2.,
Dr. J. v. Bleichröders „Habemus“, Warne 3. Wert 3460, 450, 260.
Bei der darauf folgenden Verloſung ſiel das Pferd auf Nummer 3143,
im Beſitz des Kaufmanns Herrn Arthur Flenke, Lindenau, der das
Pferd nach dem Johannapark-Jagd-Rennen zur Auktion ſtellen ließ.
Der Beſitzer, der „Phoebus“ erſt kurz vor dem Rennen erworben
hatte, kaufte denſelben für 1000 Mk. zurück. Tot.: Sieg 22:5,
41: 10, 88: 20, 220: 50, Platz I 21: 10, 42 20, Platz I 16: 10.
32 20. Umſatz Sieg 5060, Platz 2580 Mk. Franz Kind
Rennen, Ehrenpreis, gegeben von einem Freunde des Sports
und 3800 Mk. Für dreijährige und ältere Pferde. Diſtanz 2000 m.
Hrn. Rudolphs „Nero“ (O'Connor) 1. und Hrn. A. v. Schmieders
„Jodler“ (Boardman) totes Rennen 1., Frhrn. Ed. v. Oppenheims
„Kreml“ (H. Aylin) 3. Wert 1630 jedem der beiden Erſten, 180.
Tot.: Sieg „Nero“ 6: 5, 13: 10, 26 20, 65 50, Sieg „Jodler“
12 5, 24 10, 48 20, 120 50; Platz „Nero“ 21: 10, 42 20,
Platz „Jodler“ 18: 10, 36 20; Platz III 28: 10, 56: 20.
Johannapark-Steeplechaſe. 3500 Mk. Für dreijährige
und ältere Pferde, die für 2500 Mk. verkäuflich ſind. JockeyReiten.
Diſtanz 4000 m. Hrn. O. Gerſtenbergers „Vi s Grata“ (Baſtian) 1.,
Lt. v. Kellers „Alcohol“ (Printen) 2., Hrn. O. Gerſtenbergers
„Famos“ (Kalff) 3. Wert 3500, 660, 360. Die Züchter-Prämie von
7 Proz. gleich 245 Mk. des Union-Klub erhielt Herr Seydel-Liebeſitz.
Tot. Sieg 10: 5, 20: 10, 40 20. Keine 50 Mk.Wetten, keine Platz
wetten. Umſatz 2545 Mk. Bei der Auktion kaufte Herr O. Gerſten
berger ſeine Stute für 600 Mk. zurück, die der Rennkaſſe zufielen, da
„Vis Grata“ für umſonſt eingeſetzt war. Nonnenholz-Jagd-
Rennen. Preis der Stadt Leipzig, 1500 Mk., HerrenReiten, für
4 jährige und ältere Pferde, Diſtanz 4000 m. 1. Hrn. v. Wietzlows
„Beethoven“ (Rittm. Kirſten), 2. Lt. v. Löbbeckes „Broad Sanctu-
ary“ (Beſitzer), 3. Hrn. J. M. Kernes „Villikins“ (Beſitzer). Wert 1500,
310, 140. Tot. Sieg 10: 5, 20: 10, 40: 20, 100 50, Platz I 10: 10,
21:20, Platz II 10, 22: 20. Umſatz Sieg 5585, Platz 1870 Mk.
S onntag, 23. September. Ehrenpreis-Flachrennen
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und 1500 Mk. Herren-Reiten. Für
dreijährige und ältere Pferde. Diſtanz 2400 m. Hrn. M. v. Lutz'
„Sonntagsmaid“, v. Adler-Sandwich (Herr A. Jahrmarkt) I.,
Hrn. H. Strubes „Cato II“ (Herr W. Schulz) 2., Lt. v. Lochows
„Coralie“ (Beſitzer) 3. Wert, Ehrenpreis Herrn Jahrmarkt, 950,
250, 150. Tot.: Sieg 28:5, 57: 10, 114 26, keine 50 Mk.Wetten
Platz I 12:10, 24: 20, Platz II 11: 10, 22:20, Platz III 14: 10,
28: 20. Tot.: Umſatz Sieg 4425; Platz 4220 Mk. Graſſi-
Renn en. Selbſtausgleich. Graditzer Geſtütspreis. 3000 Mk. für
zweijährige Pferde, die verkäuflich. Diſtanz 1350 Mk. Mr. Rays
„Haltefeſt“, von Kirkconnel-Dorothea (Warne) 1., Hrn. M. v.
Lutz' „Einbrecher“ (O'Connor) 2., Hrn. W. Simons „Eſter“ (Korb) 3.
Wert 3000, 680, 280. Tot.: Sieg 14:5, 28: 10, 70 20, keine
50 Mark Wetten. Umſatz 5425 Mark. Großer Preis
von Leipzig. Garantierter Preis. 12500 dem E.rſten,
2000 dem Zweiten, 1000 dem Dritten, 500 dem Vierten. Für
dreijährige und ältere Pferde. Diſtanz 2400 w. Hrn. Weinbergs
„Jgnis“, von Symington--Jnvergowrie, (O'Connor) 1., kgl. preußiſches
Hauptgeſtüt Graditz' „Hammurabi“ (Warne) 2., desſelben „Roſenkranz“
(Liſter) 3., desſelben „Jauchzer“ (Smith) 4., Dr. J. v. Bleichröders
„Jrun“ (Weatherdon) 5. Wert: 12 000, 1500, 500. Tot.: Sieg 8: 5,
17- 10, 34: 20, 85: 50; Platz T 11 10, 22 20, Platz II 11 10,
22:20. Umſatz: Sieg 9915 Platz 4080 Mk. Diana-Jagd-
Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und 3000 Mk. Für
dreijährige und ältere Pferde, die für 3000 Mk. verkäuflich ſind.
HerrenReiten. Diſtanz 4000 m. Rittm. Panſes „Socrates“,
v. DornWeisheit, (Beſitzer) 1., Lt. Steinbecks „Earl of Ava“
(Lt. Keyſer) O. Wert Ehrenpreis und 3000 Mk. Tot.: Sieg 5:5,
11: 10, 22:20, 55: 50. Umſatz 3700 Mk. Alfons Hagemann-
Handicap. 3000 Mk. Für dreijährige und ältere Pferde. Diſtanz
1350 m. Mr. G. Longs „Hurtig“, von Saraband--Ruſtic Agnes,
(Boardman) 1., Herren A. Ruprecht und A. von Köppens „Bel
Priſon“ (O'Connor) 2., Hrn. R. Haniels „Pourquoipas“ (Warne) 3.
Wert: 2120, 420, 220. Tot.: Sieg 20:5, 41: 10, 82: 20, 205 50;
Platz I 13: 10, 26:20, Platz V 14: 10, 28: 20, Platz III 13: 10,
26 20. Umſatz Sieg 11540; Platz 8590 Mk. Großes
Leipziger Jagd-Rennen. Ehrenpreis der Stadt Leipzig für
den Reiter des ſiegenden Pferdes. 6000 Mk. dem Erſten, 1500 dem
Zweiten, 600 dem Dritten, 400 dem Vierten. Herren-Reiten. Für
vierjährige und ältere Pferde. Diſtanz 5000 m. Lt. Graf Kanitz'
„Sperate“, v. Louis XIII. Musketoon (Lt. v. Raven) 1., Hrn.
E. v. Krackers „Angelico“ (Rittm. Panſe) 2., Frhrn. G. v. Maltzans
„Walküre I“ (Lt. v. Treskow 1I) 3., Hrn. M. SchmidtSchröders
„Eahlswith“ (Herr Jahrmarki) 4. Wert: Ehrenpreis, 6000, 1250,
350, 150 Mk. Tot.: Sieg 20: 5, 40: 10, 80: 20, 200: 50; Platz I
15: 10, 30: 20, Platz II 13: 10, 26: 20, Platz III 24: 10, 48: 20.
Umſatz: Sieg 9690; Platz 8470 Mk.

Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Sonnkag, 23. Sept. I. Er
munterungs-Hürden-Rennen. Preis 2000 Mk. Diſtanz
3200 m. 1. Hrn. E. v. Krackers „Peru“ (Cuda), 2. Hrn. Labordes
„Morphium“, 3. Hrn. v. Wietzlows „Prudentia“. Tot.: Sieg 18: 10.
Platz 13, 19, 36: 10. II. Dianapreis 4700 Mk. Diſtanz
5000 m. 1. Hrn. E. v. Krackers „Hochmeiſter“ (Lippold), 2. Hrn.
O. Kampfhenkels „Haſta“, 3. Hrn. v. Blankenſees „Münſterländer“.
Tot.: Sieg 32: 10, Platz 12, i2, 11: 10. III. Eichen- Jagd
ren nen. Preis 2800 Mk. Diſtanz 4000 m. 1. Lt. Graf Kanitz'
„Leander II“, 2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Mumeclas“, 3. Lt.
v. Mitzlaffs Rabenſchwinge. Tot.: Sieg 53: 10, Platz 23, 17: 10.
IV. Haupt-Hürden-Rennen. Preis 10000 Mk. Diſtanz
3200 m. 1. Graf Henckels „Knirps“ (H. Lange), 2. Hrn. E. von
Krackers „Paddy“, 3. Hrn. H. v. Treskows „Cycklon“. Tot. Sieg
91: 10, Platz 11, 10, 10: 10. V. Preis von Schönhauſen
2500 Mk. Diſtanz 3500 w. 1. Major v. Winterfelds Meteor 1“
(Lt. v. Wentzky), 2. Lt. v. Volkmanns „Simplicitas“, 3. Hrn. K. von
TepperLaskis „Heimzahler“, Tot.: Sieg 331: 10, Platz 85, 16, 51 10.

VI. Jnländer-Handicap. Preis 3000 Mk. Diſtanz 3200 m.
1. Hrn. Rittmeiſter v. Volkmann u. Leutn. Frhrn. v. Dungers „Kialar“
(Roſſack), 2. Hrn. E. v. Krackers „Ad hoc“, 3. Hrn. U. v. Oertzens
„Ekliptik“. Tot.: Sieg 34: 10, Platz 16, 28, 31: 10. VII. Preis
von Köpenick 1500 Mk. Diſtanz 1600 m. 1, Hrn. Dr. Lemckes
„Amrum“ (Hr. W. Schulz), 2. Generalmajor v. SchmidtPaulis

3. Rittmeiſter v. d. Kneſebecks „Mönch“, Tot. Sieg aus
eben

Rennen zu Paris. Sonntag, 28. September. T. Grand
Critérium. Preits 30 000 Fres. Für Zweijährige. 1. „Quadi
Halfa“ (G. Stern), 2. „Calomel“, 3. „Second Sight“. Tot.: Sieg
23: 10. Platz 13, 20, 24: 10. II. Prix Dollar. 30000 Fres.
1. Monſ. M. Caillaults „Kazbek“ (J. Reiff), 2. Monſ. E. Veil
Picards „Couſine Bette“, 3. Comte Le Marois' „Prangins“. Tot.
Sieg 17: 10. III. F. de Saint-Cloud. 15 000 Fres.
Handicap. 1. „Shadow II“ (G. Stern), 2. „Palafox“, 3. „Hermon
this“. Tot.: Sieg 42: 10, Platz 22, 12: 10.

Rennen zu Mancheſter. Sonnabend, 22. Sept. 1. Prince
Edward-Handicap. Preis 40 000 Mk. 1. „Aurina“,
2. „Polymelus“, 3. „Kuroki“ Wetten: 8:1, 100:7, 100: 14.

Vermiſchtes.
Willy Burmeſter, welcher eingeladen war, im vergangenen Monat

eine Anzahl Konzerte in Italien zu ſpielen, hat dort eine Wette ge
wonnen, die ihm 20000 Lire eingebracht hat. Bei einem Bankett,
welches man ihm in Turin zu Ehren nach ſeinem letzten Konzert gab,
wurde die Behauptung aufgeſtellt, daß ein wirklich großer Geiger im
Stande ſein müſſe, auf einer gewöhnlichen HundertMark-Geige ſo herrlich
klingende Töne hervorzubringen, daß ſelbſt ein Kenner die Töne von
denen einer erſten Stradivari nicht zu unterſcheiden vermöchte. Der
gleichfalls anweſende Geigenbauer Antonio Bonelli widerſprach dem
ganz energiſch, indem er dies für unmöglich erklärte, und bot Burmeſter
an, ihm 20 000 Lire auf der Stelle zu zahlen, wenn er bereit ſei, eine
ſolche Probe gleich zu machen. Burmeſter nahm die Wette an und der
Geigenbauer ließ eine neue Geige und eine Stradivari aus ſeiner
Werkſtatt herbeiholen. Burmeſter ſtellte ſich darauf mit drei Zeugen
hinter einen Wandſchirm, indem er abwechſelnd beide Geigen ſpielte.
Die Töne beider Geigen klangen ſo wundervoll, daß es den Anweſenden,
ja ſelbſt Antonio Boneli nicht möglich war, feſtzuſtellen, welche der
beiden Geigen der Künſtler ſpielte. Mit brauſendem Jubel nahmen
die Anweſenden den Ausgang der Wette entgegen, deſſen Ertrag der
Künſtler für einen wohltätigen Zweck zur Verfügung ſtellte.

Ein Franzoſe über Kaiſer Wilhelm. Der Beſuch, den Kaiſer
Wilhelm, wie wir wiederholt berichteten, während ſeiner Nordlandreiſe
auf der Jacht „Ariane“ des franzöſiſchen Großinduſtriellen Menier ge
macht hat, wird jetzt in allen ſeinen Einzelheiten in der franzöſiſchen
Zeitſchrift „Je sais tont“ ausführlich geſchildert. Jn den Erzählungen
des Redakteurs Gaſton Bérardi, der ſich mit Menier zuſammen auf
der „Ariane“ befand, tritt das Bild des Kaiſers in beſonders lebhaften
Farben hervor. „Ein freies Lachen, das geſunde und kräftige, leuchtend
weiße Zähne zeigt,“ ſo ſchildert er den Kaiſer, „ein voller Schnurrbart,
viel eher luſtig nach oben geſtrichen, als in zwei drehenden Spitzen ſich
emporſträubend, wie der berühmte Schnurrbart, den die offizellen Photo
graphien uns zeigen; das Geſicht ziemlich breit mit vorſpringenden Backen
knochen, mit gerader Naſe und blauen Augen, die einen metalliſchen Glanz
haben und von erſtaulicher Lebhaftigkeit und Beweglichkeit ſind, mit einem
ſich tief einbohrenden, klugen und forſchenden Auge die Haare kurz geſchnit
ten, militäriſch und leicht ergrauend; von mittlerer Größe, aber aufrecht und
elaſtiſch trotz eines beginnenden Embonpoints. Und die ganze Perſönlichkeit
in unaufhörlicher Tätigkeit, ſtets in Bewegung, ſiets ihre Stellung
verändernd, dabei die Worte mit markanten Geſten begleitend, mit
dem Kopf energiſch zuſtimmend oder ablehnend, kurz eine erſtaun
liche Jugendlichkeit des ganzen Auftretens.“ Bei dem Souper, das
der Kaiſer dann den Franzoſen auf ſeinem Schiffe gab, fühlte ſich
Bérardi von einer eigentümlich „deutſchen Stimmung“ umgeben. „Ein
wenig von dem alten Geiſt der deutſchen Familie verbreitet ſich immer
um die Gäſte nach einem gemeinſamen Mahl. Jch fand ein Echo
davon, das mich tief berührte, in der Art, wie der Kaiſer eine Er
innerung an ſeine Mutter erzählte und dabei häufig von der Kaiſerin
Friedrich ſprach „Mama ſagte zu mir“ Jch fand es wieder in der
liebenswürdigen Weiſe, mit der er die Honneurs des Wirtes machte,
und ich wurde durch tauſend unbemerkte Kleinigkeiten daran erinnert,
bis hinab zu den Konfitüren, die mit Silberpapier umwickelt waren
und die Porträts des Kaiſerpaares trugen, die man uns zum Deſſert
gereicht hatte, und die eine wohlmeinende Hand ſorgfältig für uns in
einen ſeidenen Beutel zum Mittnehmen ſteckte.“ Eine intereſſante
Bemerkung des Kaiſers wird noch mitgeteilt. Der Herrſcher ſchläft
wenig, aber alle Tage hält er doch ſeine Sieſta, und zwar legt er ſich
dabei ſtets zu Bett. „Nirgends ruht man beſſer aus,“ ſo meinte er,
„als wenn die Betttücher den Körper berühren. Der Schlaf iſt nur
dann ein wirklicher Erneuerer der Kräfte, wenn man entkleidet iſt.“

W. Die Königin Wilhelmina der Niederlande trifft neueren
Beſtimmungen zufolge am Dienstag mit ihrem Gemahl in Dresden ein.

Der Einbruch in die Königliche Münze zu München. Der in der
Nacht vom Donnerstag zum Freitag in der Königlichen Münze zu
München verübte Diebſtahl, den wir bereits gemeldet haben, wobei
den Dieben 130 000 Mk. in neuen Zehnmarkſtücken und für etwa
5000 Mk. altes Gold und Münzen, die umgeprägt werden ſollten, in
die Hände fielen, gehört zu den verwegenſten Einbrüchen, die ſeit vielen
Jahren in München verübt wurden. Die Diebe haben ſich vermut
lich oberhalb der Pfiſtermühle bei der Brücke in den zur Zeit leeren
Pfiſterbach begeben, von welchem aus ein Zweigkanal direkt zum
Münzamt führt die Prägung des Geldes erfolgt zum Teil durch
Waſſerkraft, die durch dieſen Zweigkanal des Pfiſterbaches gewonnen
wird. Am Münzgebäude angelangt, ſtiegen die Diebe an dem
Waſſerrade empor und gelangten durch Aufſprengen verſchiedener
Türen in die Juſtierwerkſtätte, wo ſie einen Holzſchrank erbrachen und
das Geld entwendeten, das in einer gewöhnlichen Waſchſchüſſel auf
gehäuft lag. Jn dem Schranke befand ſich auch eine Partie unge
prägten Goldes, welches jedoch von den Dieben liegen gelaſſen wurde.
Nach der Tat begaben ſich die Täter wieder auf demſelben Wege zurück,
und erſt Freitag morgen 7 Uhr wurde die Tat entdeckt. Von den Tätern
fehlt bis jetzt jede Spur, Anſcheinend handelt es ſich um Perſönlich
keiten, die mit der Oertlichkeit ſpeziell vertraut ſind und
ſich die Auskehr des Pfiſterbaches zunutze machen konnten die Täter
waren wohl auch davon unterrichtet, daß zurzeit, was im Jahre nur
zwei oder dreimal vorkommt, Geld geprägt worden war, und daß ſich
dieſes Geld in der nicht genügend gegen Einbruch verſicherten Juſtier
werkſtätte befand. Was die Ausführung des Diebſtahls anlangt,
konnte er gewiegten Spitzbuben keine beſonderen Schwierigkeiten bereiten.
Wie die „Berl. Abendpoſt“ mitteilt, hat in der Gold und Geld
verwahrungsſtätte der Münze, die doch ſo hohe Werte und Summen
verwahrt, kein Wächter nächtliche Rundgänge zu machen, meldet
kein Hund den etwaigen Eindringling, das moderne und nicht einmal
zu koſtſpielige Hilfsmittel elektriſcher Klingel- und Alarmapparate findet
ſich an keiner Türen Der oder die Diebe, die auf dem ſchon mitgeteilten
Wege in den Hof des Hauſes gelangten, konnten alſo ziemlich ſicher
ſein, daß ſie ungeſtört blieben. Sie blieben es auch und werden wohl
in aller „Gemütsruhe“ ihr Penſum erledigt haben.

Der Raubmörder Dittrich geiſteskrank. Ungeheures Aufſehen
erregten im Frühjahr die „Geſtändniſſe“ des Lederarbeiters Max
Dittrich, dem nach ſeiner in Berlin erfolgten Verhaftung wegen
Diebſtahls nachgewieſen werden konnte, am 17. Oktober 1905 in der
Sächiſchen Schweiz die 51 Jahre alte Privatiere Opitz ermordet zu
haben. Dittrich gab im Verhör nicht nur dieſe Mordtat zu, ſonden
geſtand auch noch eine ganze Reihe weiterer blutiger Verbrechen ſofort
ein. Die Liſte ſeiner Geſtändniſſe ſchwoll von Tag zu Tag höher an
und ließ damals ſchon Zweifel an ſeiner Zurechnungsfähigkeit auf
kommen. Jn Dresden wurde Dittrich daraufhin auf ſeinen Geiſtes
zuſtand eingehend unterſucht. Die ihn beobachtenden Aerzte kamen zu
dem Schluß, daß der Mörder geiſteskrank iſt. Jnfolge dieſes ärztlichen
Gutachtens iſt die Unterſuchung gegen Dittrich eingeſtellt worden. Er
wird in nächſter Zeit zum dauernden Aufenthalt in der Jrrenanſtalt
des Zuchthauſes zu Wald heim untergebracht werden.

Abenteuer in den Lüften. Während der britiſchen Armeemanöver
beſtand Leutnant Wright von der Bataillonsſektion der Königlichen
Pioniere ein ſehr gefährliches Abenteuer. Er war mit einem der von
Oberſt Cody erfundenen Drachen auf geſtiegen. Gerade als der
Drachen über den GoodwoodPark hinzog, verlor auf irgend eine
Weiſe das von dem unteren Drachen herabhängende, mit einem
kleinen Anker verſehene Tau ſeinen Halt. Infolge deſſen fuhr
der dem Beobachter zum Sitze dienende Drache mit einem
plötzlichen Ruck empor. Leutnant Wright verlor
ſeinen Halt und ſtürzte nun aus beträchtlicher Höhe zum Ent

ſetzen der Beobachter ſeiner Luftreiſe nieder. Er fiel in die dichten
Zweige des alten Eichenbeſtandes des Parks und verfing ſich da
in einem Gabelzweige, wo er hängen blieb. Raſch zur Stelle geeilte
Mannſchaften brachten Seile mit. Mit Hülfe derſelben kletterten zwei
Pioniere bis zum Gipfel des Baumes, wo ſich Leutnant Wright befand,
der merkwürdigerweiſe keine anderen Verletzungen als einige Haut-
abſchürfungen erlitten hatte und, nachdem man ihn freigemacht, ſelbſt
imſtande war, ſich an einem der Seile zur Erde niederzulaſſen.

Verhafteter Defrandant. Jn Oberweſel wurde der Geſchäfts
führer Hans Schnitz ler von der Butter und Viktualiengroßhandlung
Bertha Hennes, die in zahlreichen rheiniſchen Städten Filialen beſitzt,
verhaftet. Er war anfangs dieſes Jahres nach Unterſchlagung
von iſe 000 Mark aus Aachen geflohen und wurde jetzt mittellos auf
gegriffen.

Die Stadt Graudenz erhält keinen Gedenkbrunnen, wohl aber
ein Standbild. Der Denkmalsausſchuß hat beſchloſſen, nicht einen
Walkürenbrunnen mit dem Reliefmedaillon Kaiſer Wilhelms I., ſondern
ein militäriſches Standbild Kaiſer Wilhelms I. errichten zu laſſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. September 1906.

Aufgeboten Der Schloſſer Max Schindler, Raffinerieſtr. 45 und
Helene Seidel, Domplatz 10. Der Klempner Paul Schotte, Francke
platz 1 und Jda Sieler, Am Kirchtor 4. Der prakt. Arzt Dr. med.
Wilhelm Badtke, Berlin und Elſe Lingesleben, Dryanderſtr. 34. Der
Schmied Wilhelm Kohlbach, Merſeburgerſtr. 23 und Minna Krauſe,
Mittelſtr. 1. Der Bahnarbeiter Hugo Schlag, Martinſtr. 21 und
Minna Klaus, Königſtr. 9.

Eheſchließungen Der Maler Karl Lehmann und Martha Müller,
Schwetſchkeſtr. 8. Der Bremſer Franz Schulze, Leipzig und Marie
Meißner, r 1. Der Sattler Karl Freund, Gerlebogk und
Anna Kummer, Ludwigſtr. 27. Der Arbeiter Paul Linke, Torſtr. 29
und Anna Berger, Kl. Schloßgaſſe 8. Der Architekturmaler Franz
Höpfner, Schleswig und Anna Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43. Der Ober-
kellner Karl Niebling, Spa (Belgien) und Jda Fiedler, Pfälzerſtr. 23.
Der Jngenieur Nikolaus Kiſtemann, Frankfurt a. M. und Helene
Ziegler, Dorotheenſtr. I. Der Leutnant Werner Maurer, Landwehr-
ſtraße 11 und Helene Oſterloh, Königſtr. 84. Der Kellner Karl Seiwert
und Berta Polzin, Friedrichſtr. 63. Der Eiſendreher Max Müller,
Triftſtr. 27 und Emma Weinhage, Lilienſtr. 15. Der Arbeiter Paul
Ruhmland, Hafenſtr. 37 und Marie Edner, Schützenſtr. 9.

Geboren Dem Kellner Albert Beyer, Kuttelhof 10, T. Gertrud.
Dem Friſeur Max Welge, Schmeerſtr. 23, S. Herbert. Dem Labora-
toriumsdiener Hermann Flaſchel, Graſeweg 9, S. Rudolf. Dem Kreis-
desinfektor Wilhelm Mickler, Hallorenſtr. 2, T. Hilda. Dem Schloſſer
Richard Weiland, Thomaſiusſtr. 31, S. Richard. Dem Lehrer Johannes
Bewert, Schwetſchkeſtr. 11a, T, Charlotte.

Geſtorben: Des Hilfsheizers Albert Lehmann Ehefrau Minna
geb. Köcke, 25 J., Klinik. Der Steinſetzer Louis Wien, 44 J., St.
Eliſabeth-Krankenhaus. Der Kaufmann Reinhold Buchmann, 39 J.,
Magdeburgerſtr. 39. Des Bäckermeiſters Emil Bloßfeld T. Elly,
3 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus, Die Wwe. Marie Jrrgang geb.
Georgy, 70 J., Krukenbergſtr. 104. Des Tapezierers und Dekorateurs
Oskar Hannappel T. Lucie, 6 Mon., Alter Markt 22. Des Arbeiters
Albert Brachert T. Charlotte, 4 Mon., Langeſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Otto Stade und Eliſe
Kempfe Gerbſtedt. Der Bahnarbeiter Hermann Dreincker und
Wilhelmine Eckling, Hamm. Der Kaufmann Jwan Grungfeld, Halle
und Martha Schönlicht, Naumburg a. S. Der Weber Eduard Grübel,
Cabarz und Jda Peter, Jnſelsberg. Der Poſtaſſiſtent Otto Hödel,
Halle und Frieda Hillert, Nerchau. Der Schmied Oskar Schuch, Diemitz
und Frieda Schäfer, Volkſtedt. Der Jngenieur Hugo Schmidt, Halle
und Emma Fiſcher, Aſchersleben. Der Schuhmacher Friedrich Werner
und Jda Schulze, Bottendorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. September 1906.
Aufgeboten Der Motorwagenführer Reinhold Kreußler und

Martha Klemm, Fleiſcherſtr. 13.
Eheſchließungen Der Kernmacher Wilhelm Köppke, Kuttelhof 4

und Anna Weber, Albrechtſtr. 40. Der Elektromonteur Otto Kamm,
Advokatenweg 47 und Lina Meiſter, Oſendorferſtr. 2. Der Schriftſetzer
Friedrich Götter und Anna Dürr, Schillerſtr. 47.

Geboren Dem Keſſelheizer Otto Fiſcher, Gabelsbergerſtr. 19, T.
Marie. Dem Former Karl Henſel, Gr. Brunnenſtr. 25, S. Werner.
Dem Gärtner Otto Schaffernicht, Körnerſtr. 13, T. Gertrud.

Geſtorben Des Hilfsweichenſtellers Otto Röthling aus Merkewitz
Ehefrau Emma geb. Felder, 32 J., Diakoniſſenhaus. Des MaurersHermann Nagel T. Frieda, 4 Mon., Trothaerſtr. 4. Der Zimmermann

Karl Gehſe, 57 J., Adolfſtr. 5. Des Zuſchneiders Karl Meißner T.
Jrma, 1 Woche, Advokatenweg 32. Der Tiſchler Paul Weiß, 52 J.,
Kl. Goſenſtraße 4.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Major v. Poſeck u. Gem. aus Karls

ruhe. Reg. Aſſeſſor Dr. Peterſen u. Gem. aus Königsberg. Wirkl.
Geh. Rat Rauſchning, Frl. Pfaff u. Jungfer, Ltn. Schultze, Rentier
Deibel u. Gem., Frau Maurer, ſämtlich aus Berlin. Major Ziemann
aus Neckargmünd. Fabrikdir. G. Moering aus Dresden. Rittergutsbeſ.
Franke aus Mittelhauſen. Hauptmann v. Gilſa u. Gem. aus Jüter-
bog. Fabrikbeſ. Schotte u. Gem. aus Zörbig. Ltn. Jacob aus Laucha.
Profeſſor Haake, aus Delitzſch. Bankinſpektor Meyer u. Gem. aus
Schlangenbad. Baron v. Hardenberg aus Oberwiederſtedt. Dr. Kron
biegel u. Gem, aus Leipzig. Kaufleute: A. Dütting, Catrein, Fr. Schorn,
ſämtlich aus Köln, Haberlah aus Altenburg, Höpker aus Herford,

Hattendorf aus Bremen, A. Stamen aus Bamberg, Schriewer aus
chwelm, R. Roth, A. Radl, beide aus Frankfurt, A. Ruf, P. Brieſe,

beide aus Chemnitz, Künzemüller aus Bramſche, Holthaus aus Düren,
Nommann u. Gem. aus Dresden, Ottinger aus Nürnberg, B. Oppen
heimer, G. Grünebaum, L. Rohmo, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Exzell. Generalltn. z. D.
v. Liebermann aus Kaſſel. Hauptmann v. Tresckow, Oberltn. Tſchepke
u. Gem., Dr. med. A. Nieberding, ſämtlich aus Berlin. Oberltn.
Müller aus Mörchingen. Generalkonſul Dollmann aus Hamburg.
Obltn. z. See v. Blanc u. Gem, aus Wilhelmshaven. Oberltn. Stübel
aus Straßburg. Apotheker F. Groppe u. Gem. aus Kneuttingen.
Dr. med. Lorenz aus Heidelberg. Jng.: E. Abshoff aus Hannover,
A. Hendricks u. Gem. aus Berlin, H. Liepmann aus Paris. Frl.
E. Ehrhardt aus Hannover. Oberlehrer Weidig aus Alsfeld. Dir.
Müller aus Göſchwitz, Hauff aus Mücheln, Dr. Kluge aus Berka (Jlm),
Pei aus Senftenberg. Reg.Baumeiſter A. Roſcher aus Dresden.

r. med. Brummer u. Gem. aus Mühlrädlitz. Aſſeſſor W. Katter aus
Stettin. Landwirt A. Katter aus Schulpforta. Frau Stadtrat Helene
Schmidt, M. Barlt, beide aus Helmſtedt. Kaufleute Wunderlich aus
Gera, Emil und Ernſt Hopf aus Nürnberg, Lewinsky aus Berlin,
k. Berthold aus Mühlhauſen (Thür.), P. Jacobſohn aus Breslau,

Schuſter aus Schweinfurt, Maß u. Gem. aus Hamburg, Engel aus
Merſeburg.
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Verantwortlich: Für Politik und Feauilleton: De. Walther Gebensleben
für Prodinz, Allgemeines, Börſen- und Handaltteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Geschàäftserweiterung,
Den geehrten Herrschaften von Halle und Vmgegend erlauben wir uns

zur gefälligen Kenntnis zu bringen, dass wir

I Barhbarastrasse 22 W
neben unserer Dampffärberei und ohemisehen Reinigungsanstalt

eine

Dampfwäscherei und Feinplätterei
ersten Ranges eröffnet haben.

Ausgerüstet mit den allerneuesten Maschinen der Branche,
glauben wir, unterstützt durch nur geschultes Personal, allen Ansprüchen
der uns beehrenden Kundschaft gerecht werden zu Können

Durch unsere vorzüglichen Vinrichtungen in der Wäscherei
als auch in der PIätterei ist es uns möglich, Wäsche innerhalb
6 Tagen liefern zu Können, Hotelwäsche aut Wunsch inner-
halb 24 Stunden. Die Wäsche wird, soweit die Witterung entsprechend
ist, auf unserer neu hergestellten Rasenbleiche gebleicht.

Dass es nur im Interesse der Wäscherei liegen Kann, jede Anwendung
wüäschezersetzender Substanzen auszuschliessen, bedarf kaum der
Erwähnung. Um aber jedem dahingehenden Vorurteil oder Misstrauen zu
begegnen, haben wir unsere Anstalt unter ständige Kontrolle des

Herren Dr.
Dr. Hildebrandt gestellt, welche die gebrauchten Seifen
pp- einer genauen Vntersuchung unverhofft unterwerfen und
deren Befund wir der geehrten Kundschaft fortlaufend mitteilen werden.

Die Wäsche wird durch unsere Geschirre frei abgeholt und fertig frei
wieder angeliefert, oder in unseren Filialen Geiststrasse 29, Ludwig
Wuchererstrasse 55, Grosse Steinstrasse 34, Merseburger-
strasse 5, Mansfelderstrasse 4, DZwingerstrasse 23 und vom

öſſentlichem Laboratoriums der

I. 10. an Schmeerstrasse II angenommen.
Auch bereits gewaschene Wäsche Wird von uns geplättet.

In der angenehmen Erwartung, mit sehr geschätzten Aufträgen bedacht
zu Wwerden, zeichnen wir

Hochachtungsvoll ergebenst

G Dampfwäscherei unchUnion J fFeeinplätterei,
Fernsprecher 2923.Barbarastrasse 24.

Halle a. S.

Seidenhaus Georg Schwarzzenderger,

Mitglied des Rah.-Spar-Vereins.

Neueste Farben in bestem Kostüme-Sammet,
Gr. Steinstr. 88.

un empfindlich gegen Druck und Nässe.

Velvet-Sammet für Blusen und leideher,
Meter schwarz Von 90 Pfo., Farbig von I. 10 Mk. an.

e e A.S
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Witte und
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schnellste Berichterstattung.

Pine neue in Frankfurt a. I. am 1. und 15. jeden
Monats ersoheinende Frauen- und Modenzeitung. Man über-
zeuge sich von der ausser ordentlichen Vielseitig-
Keit der „MODE VON HREUTE“ und vergleiche dieselbe
mit anderen Modenzeitungen. Durch neuartige Einrichtungen

Bestoer literarischer Teil

Bezugsprels vel allen Buohhandlungen u, Postanstalten
X. 1.75 Vlerteljäkrlich.

r

Probenummern sendet auf Verlangen der Verlag der
„„HIOBE VON HEUTE“ G. m. h. H., Frankfurt a. M.

Bleichstrasso 48.

[2766

geſtattet wird.

T'urnlehrerinnen-Bildungs- Kursus,

Beginn des Kurſus den 16. Oktober er.
Anmeldungen erbittet der Unterzeichnete in der Zeit von

1--2 Uhr Robert Franzſtraße 14, II.
Bei geringer Beteiligung iſt nicht ausgeſchloſſen, daß

auch Damen, welche aus Geſundheitsrückſichten am praktiſchen
Turnunterricht teilnehmen wollen, der Eintritt in den Kurſus

G. Fessel.
Univerſitäts-Turn und Fechtlehrer.

[2662

eoPZleideen,

Nervosität, Hysterie,
Frauenleiden,

Skrofulose, Gieht,
Kheumatismus,

Schwächezuständoe,

Hautkrankheiten,
anerkannt vorzügl.

Heilmittel
Lebram'“s kohlensaure

e
Pranzösisohor Zirkel
Lektüre unt. Leit, der Französin weines Instituts.
15 Mk. Anmeld. tägl. Harz 13, Seminarvorsteher: R. Mayer.

2 mal wöchentl. ab. 8 Uhr c. t.
für Damen u. Herren z. Fort-

bildung in Konversation u.
X jährl. Honorar

[2765

4 Gilekwunsehkarton
zu allen Gelegenbeiten,

Ansichts Karten ete.,
grosse Auswahl, billigste Preise,

SchulartikKel,
Annahme Von Drucksachen

für Familie, Handel u. Gewerbe
Stempel aller Art.

Papierhandl. u. Karten-Zentrale
d Wörmlitrerstrasse 12, Ecke Wolfstrasse.

Lunnsen
am besfen
Musgewürz,

täglich friſch gemahlen, offeriert

Buchdruckerei
Stereotypie
Formular- Magazin

e Leipzigerstrasse 87, Singang Gr. Brauhbausstr. 30 (Sternstrassen-Passage). u

Halle a. Saale.
Telephon 158.

Spezialität:

Herstellung von Clerken und RKatalogen.
Lieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Otto Chiele, Buchadruckerei ung Verlag

Buchbinderei
Geschäftsbücher-
fabrik

L. Rüchner. Halle-Trotha.

Formica- Bäder

Man frage den Arzt. Ohne
jeden Apparat in jeder Bade-
wanne herzustellen. Pinge-
führt in vielen staatl, und
städt. Krankenbäusern von
den berühmtesten Aerzten
glänzend begutachtet und

dauernd verordnet.
Zu beziehen durch alle Apo-
theken, Drogenhandlungen u. die

Norddeutsche
Chemische Werke

G. m. b. H.,

BBERLIN W. S,
Friedrichstrasse 59/60.
Toelephon-Amt l, 2354.

Schirmfabrik
Fritz Behrens

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.

Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.

jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Perein. [1612

Warnung!
Wir warnen hiermit vor jeder missbräuchlichen

Benutzung des gesetzlich für uns geschützten Wortes
2722)

Mein Bureau befindet sich jetzt

Poststr. I.
PlIacettig, Rechtsanwalt

Königl. Grieeh,
Hoflioferanten

Vratzke 8 Steiger
duweliere und Edelschmlede,

Halle a. S., Poststr. 8.

66 indem wir darauf„Kais ero el 9 aufmerksam machen,

I dass Wir gegen jede derartige Verletzung unserer
Rechte gerichtlich vorgehen Werden.

Petroloum-Raffinerie

Deutscher, schreib' mit deutscher Stahlfeder!

ne SSEREOHN.
Brause- Feder Nr. 112, berühmte Bureaufeder, hochelastisch
und dauerhaft. Grs. M. 2. Zu beziehen durch die Schrelhwarenhölg.

Her DanenIrr ſegeln I. Ieutgehler.

Magdeburgerstr. 65 (Grand Hotel Berges), Fernsprecher 1885,
empfiehlt sich bestens zur feinen und geschmackvollenr

Ausführung von Frisuren
in und ausser dem Hause.

Grösste Auswahl in: Zöpfen, Unterlagen etc. Billigete Preiss.
Shampoonieren u. Haartrocknen mit neuesten Apparaten-

vorm. August Korkff,
Bremen.

Wegen Bezuges wende man sich an den General-
Vertreter für den Reg.-Bez. Merseburg:

Herrn Alfreck Apelt, Halle (Saalb).

d

ILAE

RaſſfeeSZunte
Erstklassige, hestanerkannte Produkte

Feinste Mischungen. Billigste Preise.
Nur Original-Packungen

von A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. etc. Hofl.
Käuflich in den bekannten Niederlagen. T

1811

am [0. Oktober [906.

Pfeiffer sches Insfitut zu Jena
Die mit einem Pensionat verbundene Realschule, deren Reife-

zeugnis zum einjähr. Dienst berechtigt, beginnt die Winterkurse
Stete Aufsicht, hervorragende Erfolge.

Prospekte auf Wunsch dureh den Direktor Prof. Pfeiffer.

Nervenschwäche
der Männer beſeitigt ſofort

das patentamtl. geſch.

„Potentol“,
hergeſtellt v. approb. Apotheker

mit ärztl. Gutachten
Preis 6. Mk. Voreinſ. franko.
J. Geiger, Berlin-Scohöneberg II5,

Grunewaldstr. 129.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Naohf.. Gr. Steinſtr. 84.

ſDanrbarre
veranlaßt mich, gern und koſtenlos
allen Cungen- u. halsleiden-
den mitzuteilen, wie mein Sohn,

Lehrer, durch ein einfaches,
illiges und erfolgreiches Natur
rodutt von ſeinem langwierigenLeiden befreit wurde.

K. Baum gartl, Gaſtwirt
in Neudek bei Karlsbad.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 2 Beilagen.
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Dienstag

Halle a. S., den 24. September.
Abſchiedspredigt. Nachdem der 38 Jahre im geiſtlichen Amte

tätig geweſene Herr Superintendent Bethge in einer dieſer Tage
ſtattgefundenen Sitzung von den Synodalen der Ephorie HalleLand II
Abſchied genommen, verabſchiedete er ſich im geſtrigen Hauptgottesdienſte
auch von der ihm unterſtellt geweſenen St. Petrusgemeinde in
H.-Cröllwitz. Die Scheideſtunde war für den ehrwürdigen Herrn
Superintendenten ſowohl als auch für die Gemeindeglieder eine hoch
herzliche und tiefernſte. Das merkte man nicht nur an der innerlichen
Bewegung, mit welcher der Scheidende zum letzten Male zu ſeiner
Gemeinde ſprach, ſondern auch an dem teilnahmsvollen Verhalten der
letzteren. Nicht wenige Augen füllten ſich mit Tränen. Der Predigt lag
das Wort der Schrift Apoſtelgeſchichte 4, V. 12: „Es iſt in keinem
anderen Heil“ c. zu Grunde, derſelbe Text, mit dem auch die Weihe der
St. Petruskirche am 19. September 1901 durch Herrn Superintendenten
Bethge vollzogen worden war. 18 Jahre ſeien ſo erinnerte
der Scheidende im Anfang ſeiner Ausführungen, verfloſſen, ſeitdem er
in das ſchwere Seelſorgeramt zu GiebichenſteinCröllwitz berufen wurde.
Zu Beginn ſeiner hieſigen Tätigkeit ſeien ihm tiefinnerliche Kämpfe um
das Gemeindewohl nicht erſpart geblieben. Der erſte, heißeſte ihm ent
gegengebrachte Wunſch habe in der Schaffung einer eigenen Kirche für
Erbllwitz beſtanden, der denn auch nach dreizehnjähriger Arbeit in Er
füllung ging. Jndeß habe die Zeit leider manche Enttäuſchungen mit
ſich gebracht. Nicht wenige, durch die ſozialdemokratiſchen Jrrlehren
verhetzte Menſchen gäbe es, denen die St. Petruskirche ein Dorn im
Auge ſei, eine ganze Anzahl Cröllwitzer Einwohner habe ihr den Rücken
gekehrt. Die Predigt klang aus in Dankesworte an die Gemeinde
glieder, die Kirchenälteſten und die Mitglieder der Gemeindevertretung
für die dem Scheidenden entgegengebrachte Liebe, Zuneigung und Ver
trauen. Wie bereits erwähnt, behält Herr Superintendent Bethge
ſeinen Wohnſitz in Halle.

Jn den evangeliſchen Kirchen unſerer Stadt wurde auf Grund
einer Verfügung in den geſtrigen Hauptgottesdienſten des Ablebens
des Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten des Herzog-
tums Braunſchweig, in gebührender Form gedacht und hierbei ſeine
ſoldatiſchen Tugenden, ſein echt chriſtlicher Sinn und die durch den
Verſtorbenen ins Leben gerufenen wohltätigen Einrichtungen beſonders
hervorgehoben.

Das Jahresfeſt des Evangeliſchen Arbeitervereins nahm am
geſtrigen Tage einen befriedigenden Verlauf. Nach Empfang der Ver
tretungen auswärtiger Brudervereine wurde am Nachmittag ein
Spaziergang nach dem Saaletal unternommen. Jn der Ulrichskirche
wurde der Feſtgottesdienſt abgehalten, bei dem Herr Paſtor Meyer-
Wehlitz die Predigt hielt. Nach einem im Vereinslokal der chriſtlichen
„Herberge zur Heimat“ in der Mauerſtraße eingenommenen gemein-
ſamen Abendbrote fand im großen Saale der „ThaliaFeſtſäle“ die
Nachfeier ſtatt, die ſo zahlreich beſucht war, daß die Räume vollſtändig
beſetzt waren. Das aufgeſtellte Programm war ein reichhaltiges. Es
brachte Vorträge des Poſaunenchors und der Geſangsabteilung des
Vereins in gelungener Ausführung, gemeinſame Geſänge paſſender
Lieder, die begrüßende Anſprache des zweiten Vorſitzenden, Herrn Dom-
kuſtos Kiefer (Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer), die Feſtanſprache
des Herrn Paſtor Meinhof und die Anſprache des erſten Vorſitzenden,
Herrn Werkzeugfabrikanten Küh m e. Ein von Mitgliedern aufgeführtes
Singſpiel „Durch Kampf zum Sieg“ von Rich. Mathes fand unge-
teilten Beifall.

Der Verein der Badener hielt aus Anlaß der Feier der
goldenen Hochzeit des Großherzoglich badiſchen Paares am Sonn-
abend abend im „Pfälzer Schießgraben“ eine Feſtlichkeit ab, die, gut
beſucht, einen recht ſolennen Verlauf nahm. Nach einem Muſikſtück
ſprach Fräul. Papſt einen auf die Jubelfeier im badiſchen Lande
Bezug habenden wirkungsvollen Prolog. Die begrüßende Anſprache des
erſten Vorſitzenden, Herrn Glaſermeiſter Adam, gipfelte in einem
Hoch auf den Großherzog von Baden. Zur Unterhaltung trugen
Theaterſtücke und gemeinſam geſungene Lieder bei. Ein Tanzvergnügen
bildete den Schluß des Feſtes.

Der ThüringiſchSächſiſche Verein für Erdkunde, deſſen Mittel
punkt der hieſige Verein für Erdkunde bildet, hält ſeine diesjährige
Wanderverſammlung am kommenden Sonntag in Eisleben
ab. Um 9 Uhr vormittags findet zunächſt im Hotel „Kaiſerhof“ eine
Sitzung ſtatt, in der Herr Privatdozent Dr. E. Wü ſt über „Reſte alter
Landoberflächen im öſtlichen Harzvorlande“ und Herr Profeſſor Dr.
H. Größler über „Die böſe Sieben und ihr Gebiet“ ſprechen wird.
Von 11 Uhr ab iſt eine Beſichtigung der Lutherhäuſer, der Bergſchule uſw.
vorgeſehen. Nach einem gemeinſamen Eſſen im Hotel „Kaiſerhof“ (um
1 Uhr) folgt um 3 Uhr Spaziergang durch die ſtädtiſchen Anlagen,
dann Fahrt mit der elektriſchen Bahn nach Helfta und ſchließlich von
dort Wanderung über den Hausberg und durch das Junkerholz nach
dem Bahnhof in Eisleben. Die Anmeldung zum Eſſen iſt bis Donners
tag, den 27. d. Mts. an den Vorſitzenden, Prof. Dr. Ule, Halle a. S.,

Friedenſtraße 5, zu richten. eDer „Muſikaliſche Zirkel vom 16. Oktober 1883“ hielt am
vergangenen Sonnabend im Vereinslokale, Reſtaurant „Schultheiß“,
Poſtſtraße, ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Jn den Vorſtand
wurden gewählt die Herren Bureauvorſteher Krauſe, Kaufmann
Behrens, Telegraphenſekretär Altermann und Bankbeamter
Kuhnt. Die Mitgliederzahl beträgt bei Beginn des neuen 23.
Vereinsjahres 122. Als erſtes Konzert im Winterhalbjahr wird der
Verein eine Schumann Feier durch Aufführung von „Paradies und
Peri“ veranſtalten. Weiter ſind in Ausſicht genommen mehrere
Lieder und Kammermuſikabende. Die Uebungen des gemiſchten Chores
finden wie bisher regelmäßig jeden Dienstag abend im Reſtaurant
„Schultheiß“ ſtatt.

Ein Turnlehrerinnen-Bildungs- Kurſus beginnt am 16. Oktober
Bei geringer Beteiligung iſt nicht ausgeſchloſſen, daß auch Damen,
welche aus Geſundheitsrückſichten am praktiſchen Turnunterricht teil-
nehmen wollen, der Eintritt in den Kurſus geſtattet wird, der von
Herrn G. Feſſel, Univerſitäts-Turn- und Fechtlehrer, geleitet wird.

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle hielt am Sonn
abend in ſeinem Vereinslokale, „Zum Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ſeine
letzte Verſammlung in dem am 30. September zu Ende gehenden
Geſchäftsjahre ab. Nachdem die Beratung der Anträge für die Provinzial
verſammlung in Eilenburg beendet war, wählte man den bisherigen
Vorſitzenden, Lehrer SeifertLangenbogen, mit großer Stimmen-
mehrheit wieder. Die Stimmen für den zweiten Vorſitzenden fielen
größtenteils auf Lehrer Kruſekopp, Lettin.

Fußballſport. Geſtern ſchlug der Halliſche Fußball-
klub von 1896“ vor einer trotz ungünſtigen Wetters recht zahlreichen
Zuſchauermenge nach gänzlich überlegenem Spiel die Magdeburger
„Germania“ mit 12: 0, Halbzeit 10 0. Bei den hieſigen Spielern
fehlten Lothar Ritter, Rudolph und Friedel. „Alte Herren “Mann-
ſchaft Ballſpielklub Halle: 10 0. Nächſten Sonntag:
Halle 1896 I Wacker- Halle (1. Verbandsſpiel).

Aus Anlaß des 25jährigen Dienſtjubiläums des Feldwebels
unſerer Berufsfeuerwehr Herrn Hermann Fingerhuth
wurde demſelben durch Herrn Erſten Bürgermeiſter Dr. Rive das ihm
vom Kaiſer verliehene Allgemeine Ehrenzeichen überreicht. Die
Halleſche Berufsfeuerwehr, die Trothaer Freiwillige Feuerwehr und der
Verein ehemaliger Pioniere überſandten durch Abordnungen herzliche
Glückwünſche mit ſinnigen Geſchenken. Groß war namentlich die Zahl
der Blumenſpenden, die dem Jubilar zuteil wurden.

Auszeichnung, Auf der dieſes Jahr ſtattgehabten Gewerbe
und Jnduſtrie- Ausſtellung in Zwickau i. S. iſt den daſelbſt von
der Firma Albert Ehrhardt, landwirtſchaftliche Maſchinen, aus
geſtellten Original Adler Milch Zentrifugen, von
welchen bereits über 35 000 Stück im Betrieb ſind, die höchſte Aus
zeichnung, die goldene Medaille, zuerkannt worden.

n

Wieder eine Liebestragödie. Jn der Nacht zum Sonntag
verſuchte der erſt 19jährige Tiſchlergeſelle W. im Eſchenwäldchen auf
der Ziegelwieſe ſich und ſeine Braut, die 17jährige Fabrikarbeiterin
Jda B., zu erſchießen. Er ſchoß zuerſt ſeine Braut in die linke
Wange und dann ſich ſelbſt in die rechte Stirnſeite. Beide Verletzte
wurden mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Kgl, Klinik zugeführt.
Lebensgeſährlich ſind die Verletzungen anſcheinend nicht. Als Grund

zur Tat wird die Nichteinwilligung der Mutter des jungen Mannes
zu dem Verhältnis angegeben. Wie uns übrigens von der beklagens
werten Mutter des leichtſinnigen jungen Menſchen, die erſt vor kurzem
ihren Mann durch den Tod verlqr, mitgeteilt wird, hat ſie ihren Sohn
in anbetracht ſeiner großen Jugend immer von dem Verhältnis mit
der B. abgemahnt. Das Mädchen ſoll darauf ſelbſt den jungen Menſchen

zu der unüberlegten Tat beredet und dann bei der polizeilichen Ver
nehmung alle Schuld auf die Mutter ihres Liebhabers abzuwälzen
verſucht haben. Ein Glück iſt wenigſtens, daß das Vorkommnis nicht
denſelben traurigen Ausgang genommen hat wie das jüngſt an dieſer
Stelle gemeldete.

Einbruch in eine Kirche. Jn vergangener Nacht wurde in
der Johanneskirche ein Einbruch verübt. Den Einbrechern fielen
zwei Büchſen mit ca. 40 Mk. Jnhalt in die Hände. Von den Dieben
hat man noch keine Spur, doch iſt die Unterſuchung bereits im Gange.

Ein brennender Straßenbahnwagen rief geſtern nachmittag
beim Walhallatheater einen großen Menſchenauflauf hervor. Etwa um
6 Uhr entſtand in dem Motorwagen Nr. 4 der Stadtbahnlinie Hett-
ſtedter BahnhofZoologiſcher Garten am Walhallatheater durch Kurz-
ſchluß ein Brand. Der infolge des kurz vorher plötzlich eingetretenen
Regens vollbeſetzte Wagen mußte halten, die Paſſagiere ſtiegen ruhig
aus, obſchon bereits dicke Rauchwolken den Wagen umwallten und der
Feuerſchein unter ihm hervorleuchtete. Der Wagen mußte, nachdem der
Brand gelöſcht war, außer Betrieb geſetzt werden.

Jn trauiger Lage. Jn der vergangenen Nacht etwa um
1 Uhr wurde ein Tiſchler, angeblich in Berlin wohnhaft, in der
Delitzſcherſtraße in hilfsbedürftigem Zuſtande mit vollſtändig durch
näßten Kleidern ohne Rock und ohne Fußbekleidung angetroffen. Der
Arme wurde in Polizeigewahrſam genommen.

Schlägerei. Jn der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr fand in
einem Reſtaurant an der Leipziger Chauſſee zwiſchen mehreren Perſonen
eine Schlägerei ſtatt. Es wurde eine Perſon durch einen Meſſerſtich
verletzt, während einer anderen Perſon der Rock zerriſſen und dem
Wirt 3 Stühle und 4 Fenſterſcheiben zertrümmert wurden.

Zuſammenſtoß. Sonntag gegen 12 Uhr mittags fuhr in
der Mangsfelderſtraße ein Motorwagen gegen die Puffer eines vor ihm
fahrenden andern Motorwagens, als dieſer plötzlich infolge eines
Hinderniſſes auf ſeiner Fahrbahn halten mußte. Außer einer Ver-
biegung der Puffer an beiden Wagen iſt ein weiterer Schaden nicht
entſtanden.

Noch gut abgelaufen. Am Sonnabend gegen 4!/, Uhr nach
mittags fiel einem 9 Jahre alten Schulknaben, als er beim Aus
tragen von Zeitungen an dem Neuben Gr. Steinſtraße 23 vorüberkam,
ein Stück Dachziegel auf den Rücken der rechten Hand, wodurch eine
Quetſchwunde entſtand. Der Knabe wurde in der Klinik verbunden
und dann wieder entlaſſen. Ob und wen die Schuld trifft, konnte
nicht feſtgeſtellt werden. Ein vorſchriftsmäßiges Schutzdach iſt vorhanden.

Von Krämpfen befallen wurde Sonnabend nachmittag gegen
4 Uhr ein 15jähriges Mädchen aus Reideburg vor dem Grundſtück
Delitzſcherſtraße 2. Es wurde im Hausflur des genannten Grund
ſtücks untergebracht, erholte ſich jedoch bald wieder und konnte ſeinen
Weg allein fortſetzen.

Der Alkohol. Geſtern früh gegen 8 Uhr wurde der Arbeiter
W. vor dem Grundſtück Reilſtraße 97 in ſchwer betrunkenem Zuſtande,
gleichzeitig auch von Krämpfen befallen, aufgefunden. Er wurde auf
ärztliche Anordnung nach dem Siechenhauſe gebracht.

Von der Straße. Dieſer Tage wurde eine vor dem Grund
ſtück Dölauerſtraße 21 ſtehende Gaslaterne arg beſchädigt. Die Be
ſchädigung iſt dadurch entſtanden, daß die Laterne von einem zwei-
ſpännnigen Laſtgeſchirr angefahren wurde. Durch den ſtarken Anprall
fiel der Glasballon herunter und wurde gänzlich zertrümmert. Das
Geſchirr, welches in der Richtung nach Lettin im Trabe davonfuhr, iſt
bis jetzt noch nicht ermittelt worden.

Von der Streife. Bei der in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag im 1. Polizei-Reviere abgehaltenen Streife wurde eine
wohnungsloſe männliche Perſon in den Anlagen an der Dreyhauptſtraße
nächtigend aufgegriffen. Die Perſon wird gleichzeitig in einer Betrugs
ſache geſucht.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Herzklappenfehler 1, Gallenblaſenkrebs 1,
Scharlach 2, Herzmuskelentartung 1, Lebensſchwäche 4, Darmkatarrh 5,
Lungenentzündung 2, Gebärmutterkrebs 1, Wirbelbruch 1, Brechdurch
fall 1, Selbſtmord 1, Syphilis 2, Magengeſchwür 1, Herzſchlag 1,
Typhus 1, eingeklemmtem Bruch 1, Lungenſchwindſucht 3, Herzfehler 1,
Altersbronchitis 1, Myocarditis 1, Altersſchwäche 1, Carinom 1,
Pyämie im Wochenbett 1, Krebsgeſchwulſt 1, Diphtherie 1, dazu Tot-
geburten 2, zuſammen 39 Perſonen, darunter 7 Ortsfremde; im
Standesamtsbezirke Nord verſtarben an: progreſſiver Paralyſe 2,
Altersſchwäche 1, chron. Myokarditis und Nephritis 1, Gelenkrheumatis
mus 1, Schwäche 1, Schlaganfall 2, Blutvergiftung 1, Gaſtroenteritis
2, Magendarmkatarrh 1, Brechdurchfall 1, Tuberkuloſe beider Hüft-
gelenke 1, Miliartuberkuloſe 1, Bauchfelltuberkuloſe 1, Scharlach 2,
Diphtheritis 1. Tetanus 1, Lungenentzüneung 1, infolge Selbſtmordes
durch Erſchießen 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 23 Perſonen,
darunter befinden ſich drei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene
Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen
62 Perſonen

Geſchäftliches. Die Dampfwäſcheret und chemiſche
Reinigungsanſtalt „Union“, Barbaraſtraße 2a, welche
ſich trotz ihres erſt kurzen Beſtehens bereits eines ausgedehnten Kunden
kreiſes und infolge ihrer tadelloſen Lieferungen eines guten Renommees
erfreut, hat mit heutigem Tage noch eine mit den allerneueſten Maſchinen
ausgeſtattete Dampfwäſcherei und Feinplätterei eröffnet. Näheres im
Jnſeratenteil heutiger Nummer.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Lohengrin“ von Rich. Wagner.)

Wie Hebbels Drama „Die Nibelungen“, ſo geleitet uns auch der
„Lohengrin“ Richard Wagners in das unbeſtimmte geſchichtliche
Halbdunkel jener Zeiten, in denen die ſchwindenden Kräfte des
abſterbenden Heidentums noch einmal vor dem ſiegenden Chriſten-
glauben ohnmächtig aufflackern. Was aber dem Hebbelſchen Werke
zur Schwäche gereicht nämlich das geheimnisvolle Walten
myſtiſcher Vorgänge in der realen Welt das hat der Bayreuther
Dichterkomponiſt zu einem glänzenden Vorzuge ſeiner Oper aus
nützen können, weil er über die Macht der Töne gebot, die unſere
Seelen eindringlich vorbereiten kann für alles Ueberirdiſche, die
uns wirklich aus der harten und rauhen Wirklichkeit in trans
ſcendente Fernen verſetzen kann. So iſt denn die Ankunft des
Schwanenritters an den grünen Ufern der Schelde, ſo ſind die
magiſchen Künſte der letzten heidniſchen Seherin zu ganz er-
habenen dramatiſchen Eindrücken ausgearbeitet worden. Daß

hengrin aus einem Jenſeits reinſten Glanzes ſtammt, das wird
uns durch die Sprache der Muſik ſo natürlich und ſelbſtverſtänd-
lich geſchildert, wie es bei Hebbel unſere Zweifel und unſer Miß-
trauen weckt, daß die Brunhild des Hebbelſchen Trauerſpiels ihre
Abkunft von den alten Göttern herleitet. Und vielleicht ſind es
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gerade die myſtiſchen muſikaliſchen Reize, die der ſchön und eben
mäßig aufgebauten Umdichtung der Sage vom Schwanenritter
jene erſtaunliche Popularität verſchafft haben, die nun ſchon durchPahrgetme andauert.

Ob unſer Theater den vielſeitigen Anſprüchen, die der
„Lohengrin“ an das Perſonal ſtellt, gleich am erſten Abend des
neuen Spielabſchnitts völlig gerecht werden würde, durfte einiger
maßen in Zweifel gezogen werden. Alle Bedenken verflogen
jedoch ſchnell wie Nebel vor dem Winde, als ſich nach der erſten halben

unde ſchon herausſtellte, daß der Aufführung offenbar eine vor
bereitende Sorgfalt ohnegleichen zuteil geworden war. Nicht
bloß für ſchöne Außendinge waren Mühe und Geld aufgeboten
worden, auch für den Kern der Sache, für die muſikaliſch-
dramatiſche Seite wurden Fleiß und Eifer und anſehnliche künſt-
leriſche Kräfte eingeſetzt. Jnfolgedeſſen hinterließ die erſte Opern
vorſtellung dieſer Saiſon einen geradezu hinreißenden Eindruck,
der den lauten und anhaltenden Jubel der zahlreichen Zuhörer
auslöſte. Nehmen alle kommenden Opern denſelben ausgeglichenen,
harmoniſchen Verlauf, dann wird unſer Publikum eine lange Reihe
erleſener Genüſſe erwarten dürfen.

Der erhebliche Wechſel im Perſonal, von dem unſere Oper
betroffen worden iſt, hat, ſo ſchmerzlich man einige frühere Mit-
glieder ſcheiden ſah, keine Lücke geriſſen, vielmehr manche ſchätzens
werte Vorteile mit ſich gebracht. Jn Frl. Wolff beſitzen wir
jetzt wieder eine jugendlich-dramatiſche Sängerin, der fraglos eine
ſtrahlende Zukunft voller Ehren beſchieden iſt, wenn ſie die ihr von
der Natur geſchenkten Gaben in Treue hütet und mit Liebe weiter
bildet. Wer konnte ihrer Elſa anmerken, daß Frl. Wolff ſoeben
erſt ihre Laufbahn beginnt und nur wenige Male bisher im Licht
der Lampen geſtanden hat? Jhre Elſa trug vielmehr alle dieſe
Merkmale geiſtiger und techniſcher Reife, die ſie mit einem Schlage
über das Durchſchnittsniveau der Anfängerſchaft wolkenhoch empor
in reine künſtleriſche Sphären hob. Frl. Wolff beherrſchte ge
ſanglich den Stoff ausgezeichnet und vergaß über aller Kunſt des
Singens nicht, den Charakter der brabantiſchen Fürſtentochter bis
in alle Einzelheiten hinein zu verdeutlichen. Was ſie an Mienen,
Geſten und Tönen zu ſagen hatte, das war alles von einem ſicheren
inneren Empfinden, von einem ſo liebenswürdigen Verſtändnis
für das im Augenblick Notwendige getragen, daß man vow An-
fang bis Ende ihr erſtes Auftreten mit ungetrübter Freude ver-
folgen konnte. Sowohl das Viſionäre, wie die liebevolle Hingebung
an ihren Retter und Erlöſer traf ſie vortrefflich, und für den be-
leidigten Stolz des gekränkten Weibes ſchlug ſie in der Szene vor dem
Kirchgang überzeugende Accente an. Der quellende, warm
timbrierte Sopran von Frl. Wolff iſt ausgezeichnet geſchult und
dem Willen der Künſtlerin vollſtändig gehorſam. Ueber ihre tech-
niſche iſt ihre ſeeliſche Ausbildung nicht vernachläſſigt worden.
Der Geſang der jungen Künſtlerin iſt mit echtem Gefühl erfüllt,
das vielleicht dann und wann in Zukunft noch tiefer ich denke
dabei beſonders an die Szene auf dem Balkon werden könnte,
und ihr ſchön gegliederter Vortrag beweiſt ſtets vornehmſten Ge-
ſchmack. Kein Wunder alſo, daß Frl. Wolff ſofort ſympathiſche
Fühlung mit dem Publikum gewann und eine glänzende Aufnahme
fand! Herrn Gogls Lohengrin iſt ſchon in Halle bekannt. Wie im
Vorjahre ſchreitet er in jugendlicher, alle Herzen gewinnender
Männlichkeit einher und macht durch den bloßen Zauber ſeiner
Perſönlichkeit mehr von ſeiner göttlichen Sendung überzeugt als
andere durch erhabene Heldentenorpoſen. Und dieſer Reiz iſt auh
kaum verwirkt, wenn Herr Gogl öfter, als gerade nötig iſt, recht
unrein ſingt. Der junge Künſtler, deſſen Tenor nach der Höhe
hin über wundervollen Glanz und ausgiebige Fülle verfügt, wird
Ohren und Energie zu ſchärfen haben, um dieſen Fehler zu be-
ſiegen. Er wird beſonders darauf achten müſſen, beſonders am
Ende der Periode oder ſogar der einzelnen Phraſe, das Gefühl
für die rechte Tonhöhe zu behalten und den Tonanſatz gleich-
mäßiger zu behandeln. Neben Stellen, die uneingeſchränkteſte Be
wunderung verdienen und ſein ſtimmliches Können herrlich be-
leuchteten, ſtanden Takte, in denen jede Note zu Bedenken ver-
anlaßte. Die beiden Vertreter des Bautenfaches bedeuten eben-
falls einen Gewinn für unſere Bühne. Herr Bürſtinghaus
hat die wenig neidenswerte Aufgabe, uns den vorläufig noch unver-
geßlichen Herrn Soomer zu erſetzen. Trotzdem ſchnitt er recht ve
friedigend ab. Herr Bürſtinghaus bringt eine imponierende
Geſtalt, anſehnliche Stimme und genügendes Bühnengeſchick mit.
Sein Telramund war in Ton und Haltung ganz dem Willen des
Dichterkomponiſten entſprechend und hatte ſeine gewichtigen Ver-
dienſte an der guten Geſamtaufführung des „Lohengrin“. Ob es
Herrn Bürſtinghaus möglich ſein wird, kleine Schwächen in der
Ausſprache abzuſchleifen und ſich zu energiſcherer Artikulation
aufzuraffen? Wahrhaft muſtergültig verſchmolz Herr Habich
Wort und Ton. Hie“ und da riß ihn ſein Eifer dazu fort, die
Tragkraft der Stimm ein wenig zu überſpannen; allein davon
abgeſehen war ſein Heerrufer eine tadelloſe Leiſtung voller Friſche
in Geſang und Haltung. Angenehm überraſcht hat der König
Heinrich des Herrn Birkhol z. Wenn Herr Birkholz auf ſeine
geſanglichen Gewohnheiten, die ſich im vergangenen Jahre öfter
unliebſam bemerkbar machten, fernerhin verzichten will, ſoll es ihm
hier an Anerkennung und Lob nicht fehlen. Am Sonnabend gab
er den frommen König mit jugendlichem Schwung und rhythmiſcher
Energie. Als Ortrud durfte man unſere allbeliebte Primadonna,
Tr Stoll, wieder mit Freuden begrüßen. Jn das Fühlen und

enken der geheimnisvollen Seherin, die die alten Götter wie ihr
verdrängtes Geſchlecht in ohnmächtiger Wut zu rächen verſucht und
den edlen Telramund durch ihre Ränke umgarnt und zu Falle
bringt, hat ſie ſich ſo vollſtändig eingelebt, daß ihre Darſtellung der
Ortrud überall das Zeichen reifſter künſtleriſcher Einſicht und voll
kommenen Gelingens wahrt. Als ſchwache Seite der Vorſtellungen
des „Lohengrin“ galten früher mit Recht die Chöre. Durch
Gründung einer Chorſchule hat Herr Richards dieſem Uebel
abzuhelfen verſucht und bereits ſo günſtige Ergebniſſe durch hin-
gebende Arbeit während des Sommers erzielt, daß die ſchwierigen
Chöre meiſt ſehr gut gelangen und mehrfach, z. B. am Schluß des
ſchönen Gebetes im erſten Akt, grandioſe Wirkungen erlangten.
Für die äußere Ausſtattung der Vorſtellung waren viele neue
Anſchaffungen gemacht. Die Bühnenbilder waren farbig,
glänzend und vornehm, die überaus zahlreichen Mitglieder der
Chöre durch angemeſſene Schulung zur Teilnahme an der Hand-
lung fähig gemacht. Sehr anerkennenswert bemühte ſich das
Orcheſter um das Gelingen des Abends. Es ſpielte unter der an
feuernden, energiſchen Leitung unſeres verehrten erſten Kapell-
meiſters Herrn Tittel meiſt ausgezeichnet.

Dr. W. Kaifſer.
Stadttheater. („Der Vogelhändler von

K. Zeller.) Die beiden erſten Abende der Opernſaiſon haben
dem Perſonal Dienſt genug beſchert. Drei Werke wurden heraus-
gebracht, und unter ihnen zwei große Opernl! Den „Troubadour“,
der am Sonntag nachmittag in Szene ging, habe ich nicht hören
können; es wurde mir aber berichtet, daß die Vorſtellung recht
befriedigend verlaufen iſt. Das gleiche Ergebnis läßt ſich der
erſten Operettenaufführung nachrühmen. Weder auf der Szene noch
im Orcheſter machte ſich Ermüdung bemerkbar. Der ganze Abend
ſprühte vielmehr von echter, luſtiger Operettenlaune, ſodaß das
zahlreiche Publikum, welches vom „Vogelhändler“ ins Theater ge
lockt war, vollauf auf ſeine Rechnung kam. Obwohl Zellers
Operette ſchon mehrfach gegeben worden iſt, ſcheint ſie von ihren
Reizen in Muſik und Handlung nichts eingebüßt zu haben. Jeden
falls unterhielten ſich die Zuhörer vortrefflich.

Jmmer deutlicher wird ſichtbar, daß das Engagement
Herrn Landorys einen Gewinn für unſere Bühne bedeutet.
Der junge Künſtler, der erſt vor kurzem in die Sängerlaufbahn
übergetreten iſt, beſitzt ein ſehr glückliches Spieltalent und iſt mit
Eifer und Luſt bei der Sache. Er ſtellte den Adam in natürlicher



Urwüchſigkeit und mit der nötigen Doſis Schlauheit hin und er
reichte durch ſeine Gewandtheit und Schlagfertigkeit einen ſehr
hübſchen Erfolg. Geſanglich geriet das meiſte genügend; recht
hübſch war ſogar der Vortrag des Liedes von der Nachtigall.
Hoffentlich zeichnet ſich Herr Landory mit glei Glück in der
Oper aus. Frl. Klerwin wird das Fach der rettenſoubrette
zur Zufriedenheit des Publikums ausfüllen. Jm Geſang wie im
Spiel ſtattete ſie die Briefchriſtel mit Geſchick und Temperament
aus. Daß ihre Jntonation nicht ganz zuverläſſig war, kann nichtbeſtritten werden. Jmmerhin vermochte dieſer Manger nicht die

Vorzüge ihrer Geſamtleiſtung zu beeinträchtigen. Das Ehepaar
Gruſelli iſt in dieſer Operette hier ſchon mehrfach gewürdigt
worden. Auch geſtern erledigte es ſeine Aufgaben mit beſtem Ge
lingen. Die Prüfungsſzene iſt ja eine dreiſte Perſiflage und
gehört geradezu ins Gebiet des höheren Blödſinns. Daß ſie aver
von ihrer grotesken, zwerchfellerſchütternden Wirkung nichts ein
büßte, ließen ſich die Herren Bei d und Raven ſehr
angelegen ſein. Die heiratsluſtige Baronin Adelaide ſpielte Frau
Laaßner vortreflich. Für den Baron Weps trat Herr
Berend mit der nötigen Komik ein. Recht gut klangen die
Chöre, die offenbar ſorgfältig ſtudiert waren. Die äußere Aus-
ſtattung der Operette war hübſch und wirkungsvoll.

Dr. W. Kaiſer,
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Am Dienstag gelangt als erſte komiſche Spieloper Lortzings
„Waffenſchmied“ zur Aufführung. Den Waffenſchmied von Worms,
Hans Stadinger, ſingt Herr Birkholz, den Grafen Liebenau Herr Habich.
Als Marie hat Frl. Lilly Mothes, unſere neue Opern-Soubrette, Ge
legenheit, ſich in einer ihrer beſten Fachrollen dem Publikum vorzu
ſtellen. Den Ritter Adelhoff aus Schwaben ſingt Herr Aumann und
bereichert ſeine Partie durch die Einlage des Schwabenliedes. Das
Ballett unter Leitung der Frau Ballettmeiſterin Adele Stahlberg
Wieſt tanzt bei dem Winzerfeſt im zweiten Akt einen Winzertanz.
Für Mittwoch wird „Fuhrmann Henſchel“ neu einſtudiert.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Dienstag wird der luſtige Schwank von Berges „Das beſte
Mittel“, welcher am Sonntag wiederum wahre Lachſalven und
ſtürmiſchen Beifall erweckte, bereits zum fünften Male wiederholt. Am
Mittwoch gelangt die Detektiv- Komödie „Scherlock Holmes“
(Erlebniſſe eines engliſchen Detektivs) nach dem großen Erfolge, den die
Komödie in ihrer Neueinſtudierung hatte, abermals zur Aufführung.
Am Sonntag nachmittag war das Haus ausverkauft.

Vermiſchtes.
Das Eiſenbahnunglück bei Grantham wird mit ſeinem ſchweren

Verluſt von 12 Toten und 17 Verletzten für immer rätſelhaft bleiben,
weil der Lokomotivführer und Heizer ums Leben kamen. Sie würden
allein aufklären können, weshalb ſie trotz aller Zeichen in voller Fahrt
durch den Bahnhof Grantham fuhren, obgleich ſie als alte Beamte auf
der Linie ganz genau wußten, daß der Zug dort halten mußte. Einer
der geretteten Fahrgäſte behauptet, daß der Heizer bei der Durchfahrt
des Expreßzuges durch Bahnhöfe vor Grantham laute Rufe ausgeſtoßen
habe. Dies kann nur heißen, daß der Mann einen Fehler an der
Maſchine entdeckt hatte, und darauf aufmerkſam machen wollte, oder daß
er betrunken war. Letzteres erſcheint ausgeſchloſſen, denn Lokomotivführer
und Heizer hatten ſich kaum eine halbe Stunde vor dem Unglücksfall
in Peterborough zur Uebernahme des Zuges gemeldet und waren, wie
ausdrücklich betont wird, in beſter Verfaſſung geweſen. Man glaubt,
daß der Heizer, deſſen wilde Rufe auch von den Aufſichtsbeamten
der durchfahrenden Bahnhöfe gehört worden ſind, plötzlich wah n
ſinnig geworden war und daß er den Lokomotivführer, als
dieſer verſuchte, den Zug zum Stehen zu bringen, angriff. So durch
fuhr der Zug eine Krümmung außerhalb des Bahnhofs, für die eine
Geſchwindigkeit von höchſtens zehn Meilen vorgeſchrieben iſt, mit einer Ge
ſchwindigkeit von 40 bis 50 engliſchen Meilen. Er kam zwar glücklich überdie Krümmung, war aber ſo ins Schwanken geraten, daß er dennoch

entgleiſte. Die Lokomotive, die die ſieben Fuß ſtarke Vormauer einer
Straßenüberführung auf 80 Meter aufriß, legte ſich ſchließlich auf die
Seite und begrub den Lokomotivführer und -Heizer unter ſich. Die
Kuppelung riß und die übrigen Wagen fuhren weiter und fielen einer
nach dem anderen auf die Straße unter der Ueberführung. Ein
Schaffner iſt auf wunderbare Weiſe gerettet worden trotzdem
er ſich in einem der erſten Wagen des Zuges, garnicht
weit hinter der Maſchine, befand. Er ſagt, daßer deutlich an der Reibung hörte, wie die Lremſes
vor der Einfahrt in Grantham von der Lokomotive
aus angezogen wurden. Jm nächſten Augenblick fühlte er einen
gewaltigen Ruck, dann ſchwankte der Wagen hin und her, und als er
die Beſinnung wieder gewann, fand er ſich am Fuße des Eiſenbahn
dammes liegen. Er war nicht im geringſten verletzt worden. Ein
Herr, der auf dem Bahnhof Grantham ſtand und eigentlich hatte mit
dem Zug fahren wollen, ſagt, man habe erſchrocken dem durch
den Bahnhof ſauſenden Zug nachgeſehen, als man plötzlich ein furcht
bares Krachen hörte, während in demſelben Augenblick die
Flammen auch ſchon hoch aus den Trümmern hervor-
ſchoſſen. Es ſind ſicher einige Reiſende, die in den Wagentrümmern
eingeklkemmt waren, bei lebendigem Leibe verbrannt;
andere, die fürchterlich verſtümmelt waren, ſollen nach Ausſagen der
Aerzte ſchon tot geweſen ſein, als die Flammen ſie erreichten. Aber
Augenzeugen erzählen, daß es auf der Unglückſtelle ſo ſchrecklich aus
geſehen habe und daß das Jammern und Schreien ſo fürchterlich
geweſen ſei, daß ſie allein vor Entſetzen gar nicht haben helfen können.

W. Negerſkandale in Georgia. Man meldet aus Atlanta
(Georgia), 23. Sept.: Zahlreiche Vergewaltigungen weißer
Frauen durch Neger habe die dortige weiße Bevölkerung auf das
höchſte erregt. Geſtern begann ein allgemeiner Angriff gegen
die Neger. Ein Pöbelhaufe zog nach dem Negerviertel und miß-
handelte Neger und Negerinnen mit Stöcken und Steinwürfen. Die
Miliz wurde beordert, es dauerte aber ſehr lange, ehe ſie zur Stelle
war. Nach polizeilichen Feſtſtellungen ſind bei den Ausſchreitungen
acht Neger und eine Negerin getötet worden.

Selbſt ſtranguliert. Ein Poſtſchaffner in Mannheim fand ſein
elf Monate altes Kind tot im Bette vor. Das Bübchen hatte ſich in
ſeiner Unbehilflichkeit ſelbſt ſtranguliert. Die Schnur ſeines Gummi-
lutſchers war an dem Geländer der eiſernen Bettſtelle hängen geblieben,
hatte ſich um den Hals zugezogen und das Kind auf dieſe Weiſe erſtickt.
b r Der Ausſtand der Kohlenarbeiter in Königsberg i. Pr. iſt
eendet.

Das Opfer eines Ehedramas ſtarb dieſer Tage im Allgemeinen
Krankenhauſe zu Mann heim. Vor einer Reihe von Jahren wurde
der Tagelöhner Georg Klemm zu langer Zuchthausſtrafe verurteilt.
Seine Frau ſetzte die Scheidung durch und ging eine zweite Ehe mit
dem Tagelöhner Michael Eberle ein, die ſich aber höchſt unglücklich
geſtaltete. Als nun ihr erſter Mann ſeine Strafe verbüßt hatte, kam
es zu einer Ausſöhnung der Geſchiedenen, die Frau verließ ihren
zweiten Mann und zog mit ihren vier, alle aus erſter Ehe ſtammenden
Kindern zu Klemm. Eberle hatte deshalb der Frau wiederholt mit
dem Tode gedroht. Am Donnerstag, den 13. d. M., überfiel er ſie in
ihrer Wohnung und brachte ihr mehrere ſchwere Stichwunden bei, denen
die Frau nun erlegen iſt. Eberle befindet ſich in Haft.

W. Erdbeben in Turan. Jn Taſchkent wurden am Sonn
abend nachmittag 3 Uhr mehrere Erdſtöße verſpürt.

Pflichtvergeſſene Beamte. Zwei Beamte der Bahnhöfe Altona
und Hamburg-Dammtor wurden wegen umfangreicher Fahr
kartenſchwindeleien verhaftet. Sie trieben Handel mit bereis benutzten,
aber nicht durchlochten Karten. Bei dem einen der Beamten wurden
gegen 4000 Mk. in barem Gelde, eine Menge Karten, Fahrſcheinhefte uſw.
gefunden. Beide waren an den Bahnſteigſperren beſchäftigt.

Das Wort Pogrom. Ueber die Herkunft des jetzt in den Zeitungenviel gebrauchten Wortes „Pogrom“ teilt die „Magdeb. Ztg.“ ſeigeghes

mit: Unter einem Pogrom wird in der Regel ganz allgemein eine
Judenmetzelei verſtanden, während die Etymologie des Wortes urſprüng
lich auf etwas ganz anderes hinweiſt. Das ruſſiſche Subſtantiv „Pogrom“
(mit Betonung auf der letzten Silbe) läßt ſich am beſten mit „Zer
ſtörung Verwüſtung“ überſetzen. Es iſt verwandt mit den ruſſiſchen
Worten „grom“ Donner, Donnerſchlag und „gromit“ donnern, vom

wie es in vielen ruſſiſchen Worten vorkommt.ge ruſſiſche ſſt indogermaniſchen U ngs es enthält An
klänge an das Kucchiſge. Die Grundidee der Wurzel iſt „ein donnerndes

der Pariſer Handlungsgehilfen. Die
gehilfen veranſtalteten am geſtrigen Sonntag vor mehreren
geſchäften, die nicht geſchloſſen hatten, Kundgebungen. Ein Direktor
wurde dabei von Teilnehmern an der Demonſtration derart geſtoßen,
daß er infolge der Die Handlungsgehilfen beſchloſſen
darauf, zum Zeichen ihres Bedauerns von jeder weiteren Kundgebung
für Sonntag Abſtand zu nehmen.

ie deutſche Turnhalle in Teplitz niedergebrannt. Am tn
23. Sept. brannte die deutſche Turnhalle in TeplitzSchönau vollſtänd
ab. Die Brandurſache iſt Kurzſchluß. Der Schaden wird du
Verſicherung gedeckt.

Donner virg erbarmungslos vernichtet werden. Das „po“ in
iſt ein Pr

ndlungs
odewaren

W. Leichenfunde von einem ruſſiſch japaniſchen Kampfe. Der
iſchkutter „Kieteimaru“, der am 19. d. Mts. von Kamtſchatka nach
akodate zurückgekehrt iſt, berichtet, daß ſeine Leute am 15. Juli d. Js.,

als der Kutter in den Fluß Kaicha auf Kamtſchatka eingelaufen war,
um Brennmaterial und Waſſer einzunehmen, unweit der Flußmündung
auf Erdhaufen geſtoßen ſeien, die vom Regen halb weggewaſchen waren
und aus denen in Verweſung übergegangene Leichenteile
hervorſahen. Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß
hier elf Leichen von Japanern verſcharrt waren die nach
den gleichfalls aufgefundenen Schiffsüberreſten zu ſchließen, zu dem ſeit
dem 1. Juli vermißten Fahrzeug „Kajetſumaru“ gehört haben.
Blutbefleckte Kleiderfetzen, Schwerter und Bajonette, die ebenfalls ge
funden wurden, deuteten darauf hin, daß die Leute eines gewalt
ſamen Todes geſtorben ſein mußten. Eingeborene, bei denen man
Nachforſchungen anſtellte, bekundeten, daß die „Kajetſumaru“ bei Nacht
von ruſſiſchen Soldaten überraſcht wurde, die die Mannſchaft töteten
und das Schiff durch Feuer zerſtörten.

Ein Kandidat für die Prügelſtrafe. Eine Schandtat verübte
der erſt 21 Jahre alte Strohhutarbeiter Mang von Hämmerle. Der
Bengel begab ſich zu der über die Laiblach führenden Brücke der Eiſen
bahnlinie München-- Lindau und legte dort, um einmal einen Zug
herunterfallen zu ſehen, einen langen Balken auf das Gleis. Als jedoch
die Lokomotive eines Eilzuges den Balken ohne weiteres auf die Seite
warf, legte er den Balken abermals auf und befeſtigte ihn ſorgſam.
Der folgende Güterzug warf jedoch den Balken wieder auf die Seite.
Nun machte der verruchte Kerl einen dritten Verſuch und band den
Balken an der Schiene feſt, aber auch diesmal erfolgte nichts. Aus
Aerger über das Mißlingen ſeiner Anſchläge warf Mang auf die drei
Züge mit fauſtgroßen Steinen, wodurch er die Fenſterſcheibe eines Ge
päckwagens, ſowie die Gläſer einer Schutzlaterne zertrümmerte. Mang
erhielt vom Schwurgericht Augsburg vier Jahre drei Monate Zuchthaus.

Havarie eines engliſchen Dampfers. Einer Lloydmeldung zufolge
iſt der engliſche Dampfer „Caledonia“ im Suez-Kanal auf den Grund
geraten und verſperrte bis Sonntag mittag die Paſſage an der Aus
weichſtelle nördlich Km. 133. Die Ladung des Dampfers, der noch nicht
wieder flott gemacht werden konnte, wird gelöſcht.

Grauenhafter Selbſtmord. Der Direktor einer Depoſitenkaſſe in
Bukareſt, Vladoianu, ſtürzte ſich von der Galerie des erſten Stockes des
Kuppelſaales herab und blieb auf den Steinflieſen tot liegen als
Urſache des Selbſtmordes gilt eine Herzkrankheit.

Myſteriöſer Todesfall in einem Pfarrhauſe. Mit einer tödlichen
Schußwunde aufgefunden wurde in einem Wohnzimmer des Pfarrhauſes
zu Engelnſtedt in Braunſchweig die dort in der Familie des Superin
tendenten Hausdörfer als Stütze tätig geweſene unverehelichte Emilie
Wolters, deren Eltern in Braunſchweig wohnen. Bei den ſofort durch
eine Gerichtskommiſſion angeſtellten Ermittelungen entdeckte man in dem
Zimmer, in dem die Leiche lag, ein Teſching und einen gefüllten
Patronenkaſten. Ob das junge Mädchen Selbſtmord verübt hat oder
einem Unfalle beim Spielen mit der geladenen Waffe zum Opfer

efallen iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Die ſeitens der
erzoglichen Staatsanwaltſchaft zu Braunſchweig eingeleitete Unter

ſuchung dürfte das Weitere ergeben.
Von einem neuen Unglück auf der Jungfraubahn erfährt man

folgendes: Drei Berner Arbeiter gerieten am Dienstag ver
ſehentlich mit der außerordentlich ſtarken Hochſpannleitung in Be
rührung, trotzdem die JungfraubahnUnternehmung zur Sicherung
vor Hochſpannunfällen alle möglichen Vorkehrungen getroffen hat.
Zwei von ihnen kamen nach einiger Zeit aus der Betäubung wieder
zum Leben zurück, während der dritte das Leben einbüßte.

Jm Automobil verunglückt. Jn Marſeille ſtieß ein von der
Familie des MultiMillionärs Schmidlapp aus Cincinnatti ge
mietetes Automobil mit einem Laſtwagen zuſammen. Hierbei
erlitt die 19jährige Tochter Schmidlapps eine ſchwere Verletzung,
die ihren Tod herbeiführte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. September.

Wetterbericht vom 24. September, morgens 5 Uhr.
Die flache Depreſſion war zwar geſtern ſchon bis RuſſiſchPolen
fortgeſchritten, ſie hatte aber auf ihrer Weſtſeite weſtlich von
Bromberg ein nur durch die Ausbuchtung der Jſobare für
765 mm erkennbares Teilminimum entwickelt, das nochmals
eſtern weit weſtwärts ergiebige a veranlaßte nur um
ittag trat in Magdeburg längere Zeit ein teilweiſes Auf

klären ein. Jetzt breitet ſich aber ſchnell das von Nordweſten
her vorrückende „Hoch“ aus, das Barometer ſteigt anhaltend
(ſeit geſtern nachmittag um 5 mm) und wir werden nunmehr
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten haben als Ent
ſchädigung für die Regenperiode der letzten 8

Vorausſichtliches Wetter am 25. September: Meiſt
heiter, trocken, Nacht empfindlich kühl, Reif wahrſcheinlich, Tag
ziemlich warm.

Vorausſichtliches Wetter am 26. September Vor
wiegend heiter, trocken, Nacht ſehr kühl, ſtellenweiſe Reif, Tag
noch etwas wärmer.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
25. September: Mäßige nördliche Winde, vielfach heiter, trocken, nachts

kalt bis zu Froſt am Boden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 9 000 000 Aktien der Arthur
Koppel Aktiengeſellſchaft zu Berlin, Nr. 1 bis
9000, 9000 Stück über je 1000 A.

—-y. Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft, Eis
leben. Der vom Rat der Stadt Leipzig ſoeben bekannt gegebene
ſtädtiſche shaltsplan auf das Jahr 1907 enthält die Mit
teilung, daß die Ausbeute der im Beſitze der Stadt befindlichen
Bergwerkskuxe der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerk
ſchaft bei der gegenwärtigen Konjunktur des Kupfermarktes eine
günſtige zu werden verſpricht.
X. Der Aufſichtsrat der Roſitzer Braunkohlenwerke ſchlägt
eine Dibidende von 14 Prozent auf die alten Aktien (i. V.
14 Prozent) und 7 Prozent auf die jungen Aktien vor.

Mälzerei- Aktiengeſellſchaft vorm. A. Wrede in Cöthen.
Die Verwaltung teilt mit, daß die Aufſichtsratsſitzung, die über
den Avſchluß ſoll, noch nicht hat einberufen werden
Können; es ſoll die Verteilung einer Dividende
von 4 (2) Prozent vorgeſchlagen werden. Das abge
L ä i iedigend geweſen. Man aue San etane wieber auf ein veſeſcrige Ccs e
gebnis.

—-y. Aſcherslebener MaſchinenbauAktien Geſellſchaft vormals
W. Schmidt u. Co. Dem Geſchäftsbericht dieſer dem LoeweKongzern angehörenden Geſellſchaft zufolge waren alle Werkſtätten und 9 Kühe angetrieben.

der Geſellſchaft während des abgelaufenen Geſchäftsjahres voll beſchäfti W Wert der Produktion betrug 3 223 352 im
V 3 468 189. der Reingewinn nach 141 172 Ab-
ſchreibungen 146 846 die Dividende 3 Prozent auf
4 Millionen Mark Kapital, der Vortrag auf neue Rechnung 51 656
Mark. Die Stromabgabe des Elektrizitätswerkes iſt von 181 801
Kraft 255 871 geſtiegen. Am Jahresſchluß lagen für
1411 659 frage vor, die ſich jetzt auf 2 494 600
Mark erhöht haben, ſo daß, wie der Bericht bemerkt, auch für
das laufende Jahr eine volle Beſchäftigung geſichert ſei.

y. Gewerkſchaft Brockhöfe-Quolsdorf zu Magdeburg. Jn
der außerordentlichen Gewerfenverſammlung hielt zunächſt der
Vorſitzende, Kaufmann F. O. Eichler-Magdeburg, einen günſtig
lautenden Vortrag über die Lage der Kali- und Braunkohlen
induſtrie und über den Stand der gewerkſchaftlichen Geſchäfte. Er
ſchlotz mit folgenden Ausführungen: „Nach allem Ausgeführten
darf ich ohne Bedenken konſtatieren, daß wir mit unſeren Quols-
dorfer Werken recht zufrieden ſein können. Das Shndikat wird
im nächſten Jahre unſeren Wünſchen und Bedürfniſſen mehr
Rechnung tragen müſſen, und dann werden wir ohne Zweifel für
das r 1908 noch ganz andere Ergebniſſe vortragen können.
Nachdem ich auseinandergeſetzt habe, daß die Quolsdorfer Werke
mit ſtändigen Ueberſchüſſen arbeiten, konſtatiere ich, daß es uns
dadurch möglich ſein wird, die Erſchließung des Kaliterrains Brock
höfe ohne Zubuße zu betverkſtelligen. Auch verfügen wir noch
über genügend Kapital, ſo daß weitere Zubußen nicht kommen
dürften.“ Die Verſammlung beſchloß dann folgendes: Die Ge
werkenverſammlung ermächtigt den Grubenvorſtand, das Kali
terrain r 7 durch 1—2 Tiefbohrungen möglichſt raſch zu
erſchließen. Die Gewerkenverſammlung ermächtigt den Gruben-
vorſtand, den Tiefbohrvertrag abzuſchließen. Der Grubenvorſtand
wird ermächtigt, dem Antrag der Brockhöfer Schulgemeinde auf
Anſchluß mit ihrem Areal von 11 Hektar 60 Aar 16 Quadrat-
meter an unſere Kaligewinnungsverträge ſtattzugeben.

y. Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft. Der Ver
waltungsrat hat r September an die Aktionäre ein
Rundſchreiben gerichtet, indem er u, a. ausführt, daß dem ſchweren
Jahre 1905 ein weiteres ſchweres Verluſtjahr gefolgt iſt, das in
bezug auf die Verluſtziffer, abgeſehen von dem Jahre 1905 ſelbſt,
nur noch von den Jahren 1880 und 1891 übertroffen werde. Der
Jahresverluſt werde ſich auf etwa 1 100 000 bis 1 200 000
Mark belaufen. Während zur Deckung des Verluſtes vom Jahre
1905 in erſter Linie die 1892 bis 1904 angeſammelten Kapital
reſerven von 1 741 918 C zur Verfügung ſtanden, ſehe ſich die

für das Jahr 1906 zur Deckung des Verluſtes nur
auf ihr Grundkapital angewieſen, das ſich daher um den vollen
Betrag des diesjährigen Verluſtes vermindern werde. Um den
gleichen Betrag werden ſich auch die Barmittel der Geſellſchaft ver
mindern, und der Verwaltungsrat erachtet es deshalb für un
erläßlich, zu Anfang des nächſten Jahres auf Grund des S 11
des Statuts einen Nachſchuß von etwa 275—300 C auf jede
Aktie auszuſchreiben, deſſen Rückerſtattung an die Aktionäre nach
S 51 Abſ. 2 des Statuts in der Zukunft zu erfolgen hätte.

y. Nordhauſen-Wernigeroder Eiſenbahngeſellſchaft. Die
Generalverſammlung beſchloß die Weiterführung der Bahn über
Wernigerode hinaus bis Blankenburg. Der Vorſtand wurde be
auftragt, die Genehmigung der beteiligten Regierungen zur Vor
nahme der Vorarbeiten ungeſäumt einzuholen. Die aufzu
bringenden Mittel wurden vorläufig auf 1200 000 angegeben.

—-y. Harpener Bergbau- Akt.Geſ. Jn der Sitzung des Auf
ſichtsrates der Harpener BergbauAktien Geſellſchaft am 22. er.
wurde der Abſchluß für 1905,„06 vorgelegt. Der Rohgewinn an
Kohlen beträgt 11 488 662 an Koks 5 560 984 an Briketts
488 607. an Schiffahrt 1241 509 an Nebenprodukten
1769 071 verſchiedene Einnahmen 1 242 518 alter Vor
trag 228 690 zuſammen 22 020 041 Die Generalkoſten
J 4 139 329 die außergewöhnlichen Koſten 308 455
die Rücklage für Bergſchäden 500 000 die Abſchreibungen
8 422 930 die gemeinnützigen Zuwendungen 150 000 die
ſtatutariſchen Gewinnanteile 322 958 Der Aufſichtsrat be
ſchloß, wie ſchon kurz gemeldet, der zum 27. er einzube-
rufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divideüde
von 11 Prozent, gleich 7 942 000 vorzuſchlagen und den Reſt
von 234 369 C auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Die Gewerkſchaft Alexandershall zahlt für das dritte
Vierteljahr d. J. 150 Ausbeute für den Kux.

—-y. Die Gewerkſchaft Wilhelmshall in Anderbeck verteilt für
September wieder eine Ausbeute von 100 A. für den Kurx.

—-y. Die Porzellanfabrik C. M. Hutſchenreuther in Hohen
berg an der Eger wird eine Dividende von 11 Prozent (i. V.
9 Prozent) ausſchütten.

—---y. Bielefelder Maſchinenfabrik (vorm. Dürkopp u. Co.)
in Bielefeld. Zu der Meldung, daß die Dividende nur mit
23 (28) Prozent in Ausſicht zu nehmen ſei, teilt die Verwaltung
dem „L. T.“ mit, daß dieſe Schätzung jeder Grundlage entbehrt,
und daß ſie der Veröffentlichung durchaus fernſteht. Die mut-
maßliche Höhe der Dividende laſſe ſich jetzt überhaupt noch nicht
annähernd mitteilen. Die Verwaltung könnte daher, ſelbſt wenn
ſie es wollte, beſtimmte Angaben darüber vorläufig nicht machen.

—--y. Breslauer Diskontobank. Der in der Sonnabendſitzungdes Aufſichtsrats vorgelegte Halbjahrsabſchluß weiſt eine weſent

liche Steigerung der Umſätze und eine erhebliche Zunahme des
Kundeskreiſes auf.

y. Die Vaterländiſche Lebensverſicherungs- Aktiengeſellſchaft
in Elberfeld, ſoll in dem Nordſtern, Lebensverſicherungs
Aktiengeſellſchaft in Berlin, unter Ausſchluß der Liquidation auf
gehen. Für vier Aktien der Vaterländiſchen ſoll eine Nordſtern
aktie gewährt werden. Die Vaterländiſche hat ein Aktienkapital
von 9 Millionen Mark, auf das 1,80 Millionen Mark eingezahlt
ſind. Ende 1905 beſtanden 26 584 Polizen über 119,61 Millionen
Mark Kapital und 232 137 jährliche Rente. Die Dividende
betrug zuletzt, nachdem ſie ſich ſechs Jahre hintereinander auf je
412. Prozent geſtellt hatte, zweimal je 5 dann 6, 5 5
und zuletzt wieder 5* Prozent. Das Aktienkapital des Nord
ſtern beträgt 4,95 Millionen Mark, auf das 3,65 Millionen Mark
eingezahlt ſind. Ende 1905 belief ſich der Verſicherungsbeſtand
auf 69 333 Polizen über 290,74 Millionen Mark Kapital und
823 007 Rente. Jn den letzten fünf Jahren betrug die Divi
dende 22 22 23 und zuletzt zweimal je 24 Proz.

Maſchinenfabrik Deutſchland in Dortmund. Der Auf
ſichtsrat ſetzte die Dividende für 1905,/06 auf 12 Prozent (i. V.
8 Prozent) feſt. Die Ausſichten für das laufende Jahr werden
als recht befriedigend bezeichnet.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Materialwarenhändler Friedrich Guſtas Dölling in Erlbach

bei Markneukirchen. Schuhmacher und Schuhwarenhändler Friedrich
Auguſt Jordan in Lugau bei Stollberg i. Erzgeb.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 22. September 1906.
Hamburg 11,46 (oko. Hamburg 11,65 Februar
Magdeburg 11,60 Magdeburg 11,85 ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 11,30 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,10 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Biehmärkte.

f. Kemberg, 23. Sept. (Marktbericht.) Der geſtern hier
ſtattgefundene Michaelismarkt hatte ſehr unter dem ungünſtigen Wetter
zu leiden. Auf dem Viehmarkte waren ca. 700 Ferkel angefahren, die
pro Paar mit 18--25 bezahlt wurden. Ferner waren 20 Pferde
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Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provins Sachſen Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. Wü orbi rnund das Herzogtum Anhalt über tatſächlich ergielie Getreidepreiſe Verlin, 24. Sept. Wenngleich keine ſonderliche A on kern ürtktemberg an den Oberbürgermeiſter v. Gauß
am 24. September 1906. außen vorlag, hat hier De dürfnis auf September Feſtigkeit gangen. Mei ür die Meldungerzeugt, die namentlich den Roggenpreiſen erheblich a lfen inen Dank ſage für die MeldungPreis pro 100 Kilogramm hat und auch für Weizen eine weitere Wer ſerung al von dem glückli n tapellauf des Kreuzers „Stuttgart“, ſpreche

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen Hafe ri Bea „ervo t Jch die z iche Erwartung aus, daß derſelbe den Namen
xfer genießt nur geringe chtung. Grei s Getreide iſt z fur Teilel e e bei ſchwachen Anerbietungen unverkennbar feſt. Rüböl wird n e en h e Tr SeeWansleben 16,60 16,95—-18,00 16,80 2 neuerdings beſſer bezahlt J r r wird, das Intereſſe für grigr- g. an

5 2 c 5 chen Vate landene St. 16 e 15,80 16,20 o0 14,80- 15,20 20,00- 24,00 Mai s ed e Sept. A. 170,70 Dez. 172,28 W z en 2 den en Sang dante beſtens

Aſchersleben, St. 40--17, „80--16,20 16,00--19, 14,80--16,20 20, 24, g v denberſtad 10--16, 48--1 für die eben erhaltene Nachricht, und empfinde mit Stolz dee e en n a n Tee e n der Scht 16000 C. Okt. 102,80 Dez. 10230.&, Dth den leſe an Intſen Keerget anſerer Marine W

Wernigerode v iAgereleben 1662 o 7 20 a (er her Sept. 184,50 C Dez. 185,50 Mai 1800 äte en al eine dagegen erSalzwedel 16,60--17,00 14,60--165,00 16,00--16,80 14,80--16., 00 7 a i s per September 126,00 D ber 128 und Vaterſtadt, ſowie unſeres gangen Handes s
Hſterburg 1750 i 1710 zember 128,50 Kreuzer „Stuttgart“ glorreich die Meere befahren zum SchutzeStendal. Land 1720 16,00 16/80 1700 Rüb.b l per September 68,50 Oktober 63,40 des heimiſchen Handels und für die Ehre der deutſchen See
eng a 16 t a W 19, o 2 Börſe von Berlin vom 24. Sept. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.) macht. Wilhelm.S i i s do e 26.00-28,00 die dung e ehente Lehekcn r geht Berlin, 24. Sept. Das „Armeeverordnungsblatt“ ver-

S 15 19 16, 00 I5, i „009 14, f 2 1 3Halle, Statt 15,90-17,50 15,80—16,60 16.00--19,20 14, 60--16. o A8s o 24 rate, ſowie die in New Hork ſich neuerdings geltend Machende öffentlicht eine Kaiſerliche Kabinettsveror d
Saalkreis 1600 1580-1680 17.001980 1450 1800-29 Gelkbverſteifung weitere Verſchä e d. nung, datiert Karlsruhe, 20. September, wonach dasMerſeburg, Stadt 16,00--17,20 1530 16,50 165,00--1950 15,00- 17,0026 00 eitere Verſchärfung erfahren, geſtaltete ſich die g. w. udo. Land 17,207 16,207 Tendenz heute hier außerordentlich luſtlos. Der günſtige Ab 1., Badiſche Feldartillerie-Regiment Nr. 14 fortan den Namen
m. e e e e h e r r um „Feldartillerie- Regiment Großherzog von Baden Nr. 14“ zu7 D 14 2 elebende Wirkung im ſenverkehr nicht ausüben. ü hat.82tzberga n 18,40 132214.00 Bankaktien ſtellten ſich zumeiſt etwas niedriger, Kreditaktien und lin r 24. Sept. Das O fe einer Gasverg i f tun g9
Mansf. Gebirgskr. 16,20-—16,80 16,50 16,00 16,00-—19,00 14,00--15,00 20,00--28,00 Diskonto-Kommandit Aktien um je 54 Prozent Eiſen und e erlin, Sep Das Opfer ei
r e s o o 7070 T 7 Kohlenaktien zeigten im allgemeinen mehr Widerſtandsfähigkeit; iſt in der geſtrigen Nacht der zwanzigfährige Fähnrich Frei-
Erfurt, Stadt 1650--1750 15,50-17,50 17 50-2000 16,00-16,50 20,00-24,00 jedoch gingen Bochumer um 5 Prozent zurück. Ruſſen waren herr v. Scheele geworden. Jn vergnügter Stimmung

en odt 179 1533 wo 139 o n eng dw die jeder Beſtätigung entbehrende war er heimgekehrt und hatte vor dem e n r
b eitungsmeldung von der angeblich bevorſtehenden Einführung Gas angezündet. Geſtern morgen warteten die Dienſtboten

h.

Bemerkungen: 120000kg, 25000 kg, 350 Ztr., 200 Ztr.,
s 960 kg, 1250 kg, 10000 KkKog,
10 50 Ztr., 11 250 Ztr. 12 250 d2z, 13 300 adz, 14 Viktoria.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 24. Sept. Kne Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend.Nachrrodutte excl. Rend. 7,60-.7,80. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß 20,00.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,6218,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September G, B
Oktober 19,15G, 19,25B.
Oktober-Dezember 19,00G, 19,10B.

Nov.Dez. 18,90G, 19,00B.
Januar-März 19,106G, 19,20B.
Mai 19,356G, 19,45B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 24. Sept.

12 358 Kg, 100 Ztr.,

Tendenz: ruhig.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per September 18,70.
Oktober 19,35.
Dezember 19.05,

e ee5oee2

März 19,30.
Mai 19,50.
Auguſt 19,75.

Tendenz: ſtetig.

eines Zwangskurſes in Rußland. Recht lebhaftes Geſchäft ent
wickelte ſich wieder in Lombarden infolge von Verſtaatlichungs
gerüchten. Es wurden große Poſten zu weiter anziehendem Kurſe
aus dem Markte genommen. Schiffahrtsaktien blieben gut be
hauptet. Amerikaniſche Bahnen ſtellten ſich im Einklang mit New
t niedriger. Jm ſpäteren Verlaufe machte ſich vereinzelt

eigung zu weiterer Abſchwächung bemerkbar, ſo in ruſſiſchen
Werten, Bochumer und Rheinſtahlaktien. Auch Lombarden be
haupteten ihren höchſten Stand nicht. Tägl. kündb. Geld 314 Proz.
und darunter. Privatdiskont 416 Prozent.

Setzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Rominten, 24. Sept. Der Kaiſer, die Kaiſerin und das
Gefolge wohnten geſtern vormittag dem Gottesdienſte
bei. Zur Tafel waren geladen der kommandierende General
Freiherr v. d. Goltz, Oberpräſident v. Moltke und der
Landesſtallmeiſter Freiherr v. Oettingen.

Danzig, 24. Sept. Auf die Meldung von dem Stapel-
laufe des Kreuzers „Stuttgart“ ſind nachſtehende Ant
worttelegramme vom Kaiſer und dem König

Kursnotierungen der Berliner Börse Vom 24. September, 2 Uhr nachmittags.

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. 9., Bitterteld, Delltaseh, Pilenburg.

vergebens auf ein Lebenszeichen des Freiherrn. Man fand
ihn tot auf.

Berlin, 24. Sept. Jn ſeinem Blatte „Polak“ erklärt der
Reichstagsabgeordnete Korfanty, daß er längſt von der Unter
redung des Kardinals Kopp mit dem Gewährsmann des „Dziennik
Berlinski“ Kenntnis gehabt, ja deren Wortlaut nur wenige
Minuten, nachdem ſie ſtattgefunden, erfahren habe. „Der Mann,
der mit dem Kardinal Kopp geſprochen hat,“ ſchließt, die Ex
klärung des „Polak“, „iſt den Deutſchen nicht minder bekannt als
den Polen, und er lügt nicht. Eher hält ſich der offizioſe
Dementierapparat nicht an der Wahrheit. Wir ſind aber ſehr
neugierig darauf, von wem das Dementi veranlaßt iſt, von
Herrn Kultusminiſter Studt oder dem Fürſtbiſchof Kardinal Kopp.
Wie nach einem hieſigen Montagsblatt verlautet, wird die viel
erörterte angebliche Unterredung auch von polniſcher Seite im
Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht werden.

Hamburg, 24. Sept. Der Reichspoſtdampfer „Kron-
prinz iſt mit dem Oberſten Dauve und fünf anderen
Offizieren und Beamten an Bord heute Nacht, von Swakop-
mund kommend, im hieſigen Hafen eingetroffen.

Hamburg, 24. Sept. Großes Aufſehen erregt der auf-
gedeckte ſchwungvolle Leichenverkauf ſeitens des Reppendorfer
Krankenhauſes an Univerſitäten und Krankenhäuſer. Die
Beerdigung von mit Ballaſt gefüllten Särgen ohne Leichen
ſoll bereits offiziell zugegeben worden ſein. Zu der Ueber-
weiſung von Armenleichen an Univerſitäten ſoll eine Senats-

Der aus führliohe Kurszettel erscheint Risenbahn-Aktien. Consolidation Schalke 456, 40 Oberschl. Kokswerke 165, 600 cz in der Früh-Ausgabe. ſerſ T i a nan 1190087 drensfein à Koppel 22978 erlaubnis vorhanden ſein. (7) SFuree. eeeeeeeeech eeeeeee “ee Graudenz, 24. Sept. Großes Aufſehen erregt die Ver.priratäiskont 432 90. übed-Büchen Delta Amar. Weniueig Menn, Stetiwene. a haftung des praktiſchen Arztes Dr. v. Grumbkow und
Schantungbahn I105,706 do. lLuxemb. V.-A. (216. 00b0 Riebeck Montanw 08,500 t O r z u 3 Verdachts dert Amsferdam Kurt klektrische Hochhahn 06 Deutzthe Gasglühlicht 244.40 Fombecher hühe 209260 des Kaufmanns Rudolf Orlovius er re n r Straßenbahn 17529 4 r re e e r 2345000 Verübung eines Verbrechens gegen das keit men de L eb e n

eeren lonigrien i. r Jena e o do r re h Memel, 24. Sept. Die r en d slon on h BI anada- ar t ab. o under Union it. 2 84,90B do. do. St. -Pt. 115.00 fä i ſi t ter Hedeit aus S jwenge n, dieNMew-Tork vista Gotthardhahn e Union Lit. D. 103,5006 Saline Salzungen I08, 00b0 le giftet tte t wölf Jahren
Paris kurz e ltalien. Meridionalbahn III e e 173,00 Sangerhäuser Macch. 224,00bB im Junt n ren a er erg h al 5 s J mS e e 7 nd 144 2500 r 37770 n e J Gefängnis Sie hatte ihm Arſenik in die Suppe getan, weilv 77 202 9 e 2 2 2 vMien d c Westeitanische Eenbahn 66.260ä kleutra öretien so o al Gent e Be er ihr Liebesverhältnis mit einem Knecht nicht dulden wollte.
Be e e e e e Eisenbahn- Obligationen e el München, 24. Sept. Der Staatsrat im außerordent-w e Uckert, klektr. 7 v J t O. SGeldsorten, e D. re v ii;:: 160,75b0 dal inzn es lichen Dienſt und ſtellvertretende Bundesratsbevollmächriat.

.-A R. e e ſ nt e eneſriin: ſie 77 erereeeee a Ritter v. He rrmann iſt ſeinem Anſuchen entſprecheni et 420725 Eisenbahn-Prioritäten. Galsenkirch. Bergw. h 223,90b6 Stettin-Bredower Portl. ZTement 175,506 weg en des zurückgelegten 70. Lebensjahres in ferner Eigen-

e s 85 n n e i 276 ſchaft als Miniſterrat in den bleibenden Ruheſtand einöin h d. ne 20 im. Verd. Gold Obl. 99,800 do. do. FSt.-Pr. [1I06. 60b0 Sfobwasser lit. B. 25. 0000 als h t re ere r l rer e en w. äie beſt. Linhh mene. ſ8875 geſetzt worden unter Verleihung des Michaelsordens 2. Klaſſe

ne 2 5 p 4 h 124,5 tfranzösische do. e r 2,60 ſie lentmnn Pr. o 67,700 re piner Werke 164,00dC ale hen Sir e eeeeeseeseee ßer mit dem Stern.
e pr. 8380 r e on 1412600 Nürnberg, 24. Sept. Der Ausſtand der Maurerzcedt I. .....1.. i (3 et s pr. nen hen ihn I a. t tn ins und Bauhflfsarbeiter iſt nach vierreljäbriger auer

c 4 90 Wiacitautas 1897 Pr. 73,00 arpener Bergdaun 213 2600 Festeregeiner Ajtali. 229.000 frü d f einigen Bautenſchwelzer do e w. er et worden. Heute früh wurde auf einigen Baute5 do. 2. Pr. o. b Harrer A. u. B. [10908 e. 7 die Arbeit zu den alten Bedingungen wieder aufgenommen.Pontseho Auloihen. 24 e Unlenſihe kient. r 7025 ine kü. u. 5i 212800 gen à ten e Di tag llen jetzt Jngeſtändniſſe bewilligen, ver
o lta t Pr. ener bubstahl f. tzt 1 )ewirlltg n, er372 90 Deutsche Reichs- Anleihe 96,60 do. Mitielmeer Pr. 100,75 Hemmoor Portland. 151,00b0 Wrede, Mälzerel. 86,50b0 Die Arbeitgeber wo en je Zugeſt an n ſſe ſ4 lä J e t

s 90 do. do. 86.6068 3 90 Pon, Eisenb. Obl. 1886. 89,90 Hidernia Warm Revier langen jedoch vorher den Abſchluß eines auf längere Zeit
a d u. 86,500 47 e e r m An er r m e Leitrer Naschinenfabr. e geltenden Tarifvertrages.eilte e Stockholm, 24. Sept. „Dagens Nyheter“ meldet: Am3 04 III 2. u S2 ob Bad ar ini b i. t 98.00B Sechiffahrts-Aktien. ahis Fort 173 Tendent: fett. Sonnabend iſt hier der Ch e f der f iniſ ch en Ro ten

Imen Man in. n. 06 191. be n. F. en ar hen hee eoe ſen Sarde, Luots, mit zwei ihn begleitenden Finländernn e 81230Uerddenter lieyä i26 8000 Göiner Berguent [110.500, eder gchatt 13326 in einem Hauſe in der Weſtmannſtraße verhaftet worden,

J 5 T w. König Wildelm ab 286.2560 J h C 9 Dret e v Bank-Aktien, n en t hrit::: es See en e. in dem eine Bombenſabrik entdeckt worden war. Alle drerzie 90 ander t. R. amont. 1887-91 96.256 ſcrrie ir kIvenſeſe 75555 üytſhäuserhütte 261, 76B e h 1372 waren Tags zuvor auf dem Dampfer „Bore hier einge-
e. An 56. 97102 barhner endeten a s eGen5 00e Nettenahant für beänäiens 12890 troffen. Es wurden bei ihnen wichtige Schriftſtücke, zwei

Mchsische Staats-ente 86,406 do Hypoth.- ank lit. B. 169,756 i. 247 7500 Oasterr. Staatsdahn e 143,90 Browningrevolver und eine Piſtole gefunden.
31 b Rheinpr.8-7.10,12-17,24-27,29 96,756 Commerz.- u. Disk.- Bank 121, 00b0 Ieopoldsgrube käceritt 119 00d6 Oesterr. Siidbahn 37.,10 b Graf dez 4 e x 500 Darmstädter Bank NMarkst. De leopoid: 76.0006 Utalien, Nittelmeerdahn 142,50 Rom, 24. Sept. Der Berliner K orreſpond ent der
e e Tone. nes e hen e u u c c e [eecne Wenn Tribuna“ meldet ſeinem Blatte die wenig wahnſcheiniſga ehe I e e e enntn Hten. ſie käne ber e. e Ningende Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm im Dezemberp iskonto- ommandn-Am. i e ortmunder Vnion- d F. 3 P1866 1852 o7.503 n ha les so e den Beſuch König Eduards von Eng land ert r unconx. 1910 kssener Kredit 2 e 164,00d6 Milowicer kisen '3000 Konsolidation e en w i d e rn wollte.Wenn 1601 z 19 96, 900 n r r 157 Nun Germ. s ob e ev Bergwerk T Rom, 24. Sept Die Schwierigkeiten die ſich bei demen w. eipriger Kreditanstalt Ali. -Ges. I 7 arpenermee er h e fteichzis n. 19533 Projekte des Archäologen Waldſtein bei der Ausgrabung217 g 0. Vatbank. i amburger Pakertanrt 14 aWeimar Iosg witelkutede en demr Iu2n o arten Sniato en n bora heterhean len 12680 von Herkulanum entgegentürmten, beginnen abzu
nene agt wer t i Eni-iare-i 122.60b0 öynamn Irunt 17325 nehmen. Nach Waldſteins Mitteilungen wären hundert

esterr. Kredit- Anstalt ult. geh sPfandbrioſo Leletzbarger örtonſerkani u Millionen für das Werk geſichert. el 15 e Madrid, 24. Mai. Der Prozeß gegen die Attentäterz u m re e 16240 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 24, Septbr., 1 Ubr. vom 31. Mai iſt auf die erſte Januarwoche verſchoben
u e n h an Hante äg8o0 Aitgeteilt vom Bankhauee Paul Schausell Go-, Hale a, S. worden.
e n h viviäende 19041905 Liridende 19041905 (Schluß des redaktionellen Teils.)ſo. h ennuen r. a z r Rente e e 199 riger h m eAusländische Staatspapiere. z ihn tet 22 h an hen iel Nun al Preisnotiorungen für Kuxe vom 24. September.

i-Ak 3 o. (o. 1904 88,600 Grode Leipziger Straßenbahn 752 85 184, iliW c gr. z Brauerei- Aktien z Tun bietet. l ehe ehe e. 13008 Mitgeteilt von der Filiale der mo n ir. Uairenefer 250 e 4 Hnii. Siradendets öbig., 100, so einiger kletir. Sratentahn 122358 Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
h n S on Metket A7ös 4 en. Gewert. d. 101006 Aifenbarger Akt. Brauerei 11 (9 1174,006 r1'60 do. Monopol Leipriger Brauerei Riebeck 209, 50b0 do. do. 18931 100,806 Cröllwitrer Papierfabrik 16 14 hat An m n49 51,906 fereinsbr. Artern 1107,7560 4 do. o. 1897 101,006 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 2 57,50024 Pzuener Rent iää do. do. 1902 1101,803 do. do. Vor 5 (6 99,00B d drein. je 3006 310040 n r. 308 Industrie-Papiere, 4 Teitzer Parafftin Obl.) 100,756 Zuckerfabrik 2 8 1133,650B r o 80 Ueldrungen l und ll, je 2061 e55 etiemaih. Goldrems 33 9 D. Kr. Pfäbr.! 98,600 Haſſesche Zuckerraffinerie 4oltsgiüct, abgest. Ant. 6300 8150 Hermann 2250 2300Kronenrente 55700 Axkumuſatoren-Fabrit. 219, ob 44 do. 102,000 (lte und neue) 25 152,900 a terrzan 7600 immenrode änoo oroAn o do. Hllberrente 90 Aktien-Ges. f. Anilintabr. 378,00b6 Bank ler Körbisdorfer Zuckerfabrik 93 734 180,006 enrode J 7e2 Johannashall r ee do. Papierrente S gemeine Elektriz.-Gesellschaft 214, o0 bibr. N. antab. bis 19141 102,760 leipaiger Baumvwoilspinner. 14 (16 269908 Ainerdaball- Arten 5323 77,3 Krügershal Jene i e
b Portugiesen unff. 3. 70,800 Angio-Kontinental-Guano [117, 75bB 332 90 Kommandant für Ceipriger bierbrauerei Riebeck 100 (10 208,009 n. 9450 965650 rügershall 50 90 r
79 Rumänen h Anhaltische Kohlenwerke. 119,60b0 Königr. Sachs Anl.-Scheine 99,006 Leipriger Elektrizitätswerte 67 10 141,006 Centrum pflicht. I 1250 335 Moltreshall wut 115 1122

do. 1898 e 93.50 Askania, chem. kabrik e 163.,00B 4 96 Kommunalbank für Leipziger Kamm arnspinnerei 7 10 176,006 Desdemona a 1335 wer i An e 79
do. h 91.406 Baer Stein NMet. 246,00d0 Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,250 Leipriger Malzfa r. Schreudit 125,00B m Kali Aktien e 30 Nordhausener all-Aktien,

e Russen 13 III W 37 e. IIIIIIIIIIIIIII zis dom 4 rohleo 785 e 289829 6300 6400 er üan inh mann Elektr. j aumburger Braun 7 8z Schweden 1886 96,606 Anh. Maschinenfabr. 213,7656 Aktien. pornng Cemennabtn Halle 1 5 1121,00b kwillenhall 890 u n u e
e 5t.-Anl. 80,40d6 be er t e 1772 Aubig-Tephitrer khb. 8 2 i 4 r Kammgarnsy. n I e n rot e 18600 i e 1325 1 75III 0. III 90b6 Böhm 5 5 123,00 II 3 7 onders J 9 2 xi Türken dmin.-Anl. e 87,400 Bismarckhütte h 327,0066 h lit. l. i 2865,25B mar er, Mollgarnfabrik 2 1 114,00b0 [D von Sachen g 329 4926 S i 55

irkenlose 400 Fr. e 145, 30b0 Bliesenbach V. A. 65,30 do. it, B. 13 12 285,006 Werns haus. ammgarn Vorz.-A 9 8 113,000 Günthershal! egtrie 1475 iJ gr. 94,90 r 3286 An Deutschb Kred.-Anst. h m 10 11 182,00B r Kali- Aktien e 3400 575 l 228228 9 949
9 o. Kronen raunschw., Ko P. 9 174,00b0 Sächs. ierwerke an T 77n an J le z an len 2 U äär a ten 146,7520 üehoct- Arie o W s wenner. Anl. n ne e 0., all enz: 2ie ie sahwac696 Buenos-Aires 100.7obo Chen. Fabeit Buätan 212 i Tendenz: deutet ne

Concordia Berg. 10obo e uAn- und VerKkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



ausfrauen kauft nur
Man laſſe MA G S Würze nur in MA G I Originalfläſchchen nachfüllen.

Clown Dolly
mit seinem Miniatur Zirkus.

anck
in ihrer reizenden Kaffeehausscene.

The Gilberts, die wagehalsigen Tanzsellkünstler,

e Saal platz 65 Pfg.Jed. Sonntag vorm. x12--X2 Ubr:
Jeden Sonntag nachwittag:

SüssmilchsWalhalla Theater
Das neue Programm entenn M emater auf Schlager!

Winſi Schoenburg,
der beliebte Humorist-

Sheffield
[2758

Gr. Frühschoppen- Konzert.
Gr. Extra-Vorstellung.

Jeder Besucher hat das Recht, ein Kind frei einzufühbren.

Stadttheater in Halle a.
Dienstag, den 25. Sept. 1906
J V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
Der Waffenſchmied von Worms.

Komiſche Oper in 3 Akten von
Albert Lortzing.

Regie Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Hans Stadinger, be

rühmter Waffen-
ſchmied und Tier-

arzt M. Birkholz.Mane, ſeine Tochter Lilli Mothes.

Ritter Graf
von Liebenau E. Habich.

Georg, ſein Knappe A. Landory.
Ritter Adelhof von

Schwaben A. Aumann.
Jrmentraut, Mariens

Erzieherin B. Grimm.
Brenner, Gaſtwirt,
Stadingers Schwager Theo Raven.
Ein Geſelle Fr. Pflüger.
Jm 2. Akt: Einlage: Schwaben-
lied, geſungen von Herrn Albert

Aumann.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [2755
Mittwoch, den 26. Sept. 1906
12. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

VFuhrmann Henschel.
Neues c heater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, den 25. Sept., Anfg. 85:

Das beste Mittel
Mittwoch Sherlock Holmes,

Erlebniſſe eines engl.

Apollo- Theater. n

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Herliner

ThaliaEnſembles
Direktion: Hermann Schmelzer.

Nur noch wenige Tage!

Einen

Rieſen-
Lacherfolg

erzielt allabendlich die Novität
und zugleich der

größte Schlager
der diesjährigen Saiſon des
Berliner „Thalia-Theaters“:

Wenn die

Bombe plagt!
Schwank i 3 Akten von Kren
u. Lippſchitz. Geſangstexte
von Alfred Schönfeld.

Muſik Paul Iinoko.
von

Als Gäſte
Maria Foresou

AlredSehmasov.

J

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 25. Septbr. 1906.
Leipzig (Neues Theater) Stein

unter Steinen.
Leipzig (Altes Theater): Boccaccio.
Weimar (Hof-Theater): Die Entführung aus dem Serail.
Erfurt (Stadt Theater): DieRegimentstochter. Hierauf:

Oavalleria rusticana.

Kaufwänmischer Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege

r Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen-AbteilungFreitags
von 7/, bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen-
genommen.

erteilt UnterrichtIngenieur im Zeichnen und
Konſtruieren und allen techniſchen
Lehrfächern. n unter Z. I.
55 an die Exped. d. Ztg. [2544

Jn guter Familie nächſter Nähe
der Franckeſchen Stiftungen und
der Königſtädtiſchen Töchterſchule
finden 1-2 Schülerinnen gewiſſen-
hafte, liebevolle Penſion. Näheres
unt. Z. I. 77 an die Exped. d. Ztg.

ren eu alr r s cvo für einen
oder

d h e
zu haben bei:

Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogeris, Magdeburgerstr.,

Peke Halberst, Strasse.
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
lIulius Herbst, Rannischestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasseo 59/60.
Otto Kramer, gegenüber

Glauchaischen Kirche,
Carl Krütgen, Ecke Moerseburger-

und Königstrasse.
Max Mansohatz, Meckolstr.
Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reichardt jun., Burgstr. 69.
Curt Sohlegel, Ieipzigerstr. 50.
Albert Sehiüter Nachfig., Gr. Stein-

strasse 6. [2568A. Steinhach, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königstr.
Rob. Weise, Friedrichsplatz.

[Derſmnge eſſen

Wer Stellung ſuqt
verlang e die „Deutſche

Vakanzenpoſt 411 Eßlingen.

Verwalter.
Jüngerer Hof- und Feld

verwalter für eine 2000 Morgen
große Rübenwirtſchaft, verbunden
mit Rübenſamenbau, Milchwirt
ſchaft und Viehzucht, per 1. Okt.
geſucht. Offerten unter Z. K. 76
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

der

390 I. tag können Perſonen
tandes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

Keine Gasrechnung

W S
V SDe

w.u

der

(Auergesellschaft)

in bisheriger Höhe verschafft Ihnen
echte Auer- Glühstrumpf

De C ONur echt bei den Gasanstalten sowie den ein-
schlägigen Geschäften, welche durch unser Pla-Kat mit dem roten Auer- Löwen Kenntlich sind,

Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft
Berlin

Rout. Kaufm.,
Brauerei

Anfang der Dreiß., bei den rhein.-weſtfäl.Brauereien beſtens eingef., ſucht Reiſepoſten für nur größere,
durchaus leiſtungsfäh. Walzfabrik. Gediegene Branchek.
gr. Jahresumſatz. Feine
ausgeſchloſſen.
Vogler, A.-G., Köln.

Sehr
Vertretungen für größeren Bezirk nicht

Angebote unt. M. E. 1165 an Haasenstein
[2769

Gesuecht von einer bedeutenden Hamburger Fabrik
teohn. Oels und Fette

ein tüchtiger, gut eingerührter

General Vertreter
für die Provinz Sachsen gegen Provision.
Ausführliche Offerton an Haasenstein Vogler
A. Gr. sub Z. Z. 524. (2768

OberſchweizerGeſuch.
Zum 1. Oktober ſuche einen

tüchtigen Oberſchweizer mit
beſten Zeugniſſen zu ca. 70 Stück
Großvieh. Gute Wohnung und W
Ställe. Sofortige Meldung und
eventuell Vorſtellung. [2790

Schmidt.Rittergut Sauſedlitz b Löbnitz
(Bitterfeld), Bahnſt. Delißſch.

Für mein Kolonialwaren c.
Geſchäft ſuche zum 1. Oktbr. a. e.
einen ommis als Verkäufer. Off.

jüng. mitu. Z. F. 72 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Jch ſuche per 1. Oktober einen
ca. 25 jährigen unverheirateten,
energiſchenFeld Perwalter,

der auch Erfahrung im Samenbau
beſitzt. Zeugniſſe mit Gehalts-
anſprüchen bitte ich einzuſenden.
Mathe., Königl. Oberamtmann,

Domäne Wimmelburb. Eisleben. 7os

Suche zum 1. Oktober ein im
Kochen u. Wäſchebehandlg. perfektes

Wirtſchaftsfränlein.
Gehalt 400 Mk. Nur tüchtige
wollen ſich melden. Gefl. Offerten
sub Z. g. 73 a. d. Exped. d. Ztg.

Wer gute Stellung in herrſchaftl.
Hauſe ſucht, wende ſich vertrauensv.

an Frau Marie Wantzlöben
Stellenvermittlerin Gr. Stein
ſtr. 80. Landwirtſchafter. haben
große Auswahl a. Stellungen.

Anſt. j. Mädchen k. die Damen
ſchneiderei gr. 7 unentg. erlern.
Hackebornſtr. 4, II. r. [2782Stubenmädchen,
das plätten und nähen kann, bei
gutem Lohn zu z m 1. Oktober geſucht.

Zeugniſſe, Lohnanſprüche,
graphie einſenden an [26Frau Helene von Sehlernoln

Schloß Plaue (Thüringen).

Perſonen-Angebote.

e Landwirt,
26 Jahre, evang., Landwirtsſohn,
gedienter Artilleriſt, ſucht Stellung
zum 1. 10. oder 15. 11. 06 auf
mittleres Gut als erſter oder alleiniger
Beamter. Gehalt nach Uebereinkunft.
Auf Wunſch Zeugniſſe undgraphie. Gefl. of unter D. a. 6

an die Exped. d. Ztg. [2713

Mietgeſuche.
en zu ſ gert herrſchaftliche

ohnung für ruhige Mieter.
Mindeſtes 7 Zimmer nebſt Badeſtube, Burſchenſtube und
Zubehör möglichſt auch kleinerGartenplatz. Etwaige Angebote,

möglichſt mit Wohnungsplan,
werdenerbeten unter Chiffre K. II.
Stargard, Pommern, poſt-
lagernd. [2774

Aelterer Student ſucht möb-
liertes Zimmer (ev. mit ganzer X
Penſion) für Ende Oktober. Off.
mit Preisangabe (mit oder ohne
Penſion 2c.) unter Z. h. 74 an
die Expedition d. Ztg. [2775
X

Vermietnugen.
tliAleſtr. 14 h

1400 Mk., 1. 1. od. 1. 4. 1907zu verm. Näh. da [2584

Fafontaineſtr. 34, I
g. „Küche, Mädchenk. Speiſek.

reichl. Zub., 1660 Ma rk;St. Näh. Gr. Steinſtr. 19,

rivat-Bureau. [1615

St 31 t ein
Stall

r

Kolonial Eckladen,

Ia r langjähr. ſchwungh.

ar zum 1. 4. 07. Näh. unter

W. H. 297 an Haasenstein
Vogler A.-G., Berlin W. 8.

Geldverkehr.
r II. Hypothekenvon 5--12 000 r ſofort zu

zedieren geſucht. Off. unt. B. t.
8843 an Rudolf Mosse, Halle S.

X werden als erſte ſehr ſichere
X Hypothek auf ſchönes Grund

ſtück mit Garten, das nachweisl.
X 174 000 Mk. wert iſt, geſucht.

7 Offert. unter B. r. 8544 an
X Rudolf Mosse, Halle a. S

MAGG
denn ſie iſt altbewährt und einzig i in ihrer Art; ſie übertrifft r

zum gleichen Zwecke angeprieſenen Produkte.

W Sehr ausgiebig: Man verwende ſtets den Würzeſparer,

Vnterricht
in

tenographie
tolzerSchrey

und Französisch
(Anfänger und Nachbülfe)

Wird erteilt an Damen, Herren
und Schulkinder. Honorar
mässig. Schriftl. Meldungen
unter T. s. 40 an dieExpedition dieser Zeitung.

zurück.
r. Krukenberg,

Augenarzt, e
Gr. Steinstr. 10, II.
Zzurückgekehrt.

Dr. med. E. Wehber,
Friedrichstr. 9.

Impfen
täglich bis 6. OKtober.

Dr. med. Dankert.

Schirm-

Fabrik
P. B. Heinz

Leipzigerſtr. 98,Halle a. S.,
Telephon 2648

bietet jetzt ſehr reiche Aus-
wahl in eleganten

Damen- und Herren-
Regenschirmen,

beſonders in
bunten Regenſchirmen

neueſter Farbenſtellung.

Würze
mit dem Kreuzeters,

Von der Roise

Schirm-Bezüge in 1 Stunde.

Feine
Spazier-Stöchke.
Größte Auswahl in Halle.

Schirm-Fabrik F. B. Heingzel.

hz die mir anläßlich meines X
25jährigen Gemeinde-

vorſteher Jubiläums er-
x wieſenen Aufmerkſamkeiten
x ſage ich hiermit herzlichen wDank; insbeſondere den X
X hieſi en Gemeindemitgliedern xX as prachtvolle Geſchenk.

x dert im Sept. 1906.
X 277 Knake,
x
N

W Gemenrr Vorſteher.

9200300300300300300300

e

GGGOO mJüngerer Schülern
2 Knaben im Alter 83 11 u. 13
Jahren. Näh. unt. Chiffre Z. e.
71 durch die Exped. d. Ztg.

mee

n

Familiennachrichten.

k.Jhre Vermäühlung zeigen d
ergebenſt an
Dr. Alexander Surggraf

und Graf
zu Dohna-Schlodien,

a. o. Profeſſor an der Uni-
verſität Königsberg i. Pr.,
Elisaheth Burggräfin

unck Gräfin
zu Dohna-Schlodien

geb. von Pommer Esche.

Berlin, d. 24. Sept. 1906.
900000000000000005

Verlobt: Frl. Ella Kuhn mitHrn. Hauptmann Georg Matſchke

(Köni Pr. Krotoſchin).gr. Shroie Jalowicz mit Hrn.

med. Alfred Perlmann
Galenſee b. Berlin--Jſerlohn).Frl. Helene Waldaeſtel mit Hrn.Sonne Hermann
Graef (Leipzig-Gohlis). Frl.
Dora Deuticke mit Hrn. Dr.
jur. et phil. Albert Heſſe (Berlin).
Fräul. Frieda Helmholz mitDe Mohrenwaſſer
(Magdeburg).

Ve n Hr. Amtsrichter

40
0

Hans Luther mit Frl. Fanny
von Berlepſch (Gr.-Lichterfelde).
Hr. Adolf von Kriegsheim
Barſikowmit Frl. Freiin Magaret
von den Kneſebeck Milendonec,
(Karwe). Hr. Oberlehr. Dr. Frank
mitFrl. FriedaMende, (Dresden).
r Earl Fuchs mit Frl. Käthe
Enderling (Magdeburg). Hr.
Guſtav Beyme mit Frl. Hermine
Lübbers (Pechau-Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Srvſchaltiſeibeſiser Altöns Paſch.

witz (Groß-Tinz). Hrn. PaſtorSörenfen (Slagelſe). Eine
Tochter: Hrn. Paſtor Hau-
ſchild (L.Lindenau). Hrn. Walter
Kretſchmann (Magdeburg). Hrn.
Landeshauptmann Frhrn. Herm.
von Richthofen (Breslau). Hrn.
Heinrich Lüders (Weißenſee
Berlin). Herrn Oberlehrer
Gotthilf Riegelmann (Berlin).

Geſtorben: Herr Schmiede-
meiſter Johannes Cornelius
(Magdeburg). Herr Landwirt
Friedrich. Haake (Kleinfurra).
Hr. Richard von Poſern-Klett
(Delzſchau). Hr. Dr. med. Arno
Mordig (Leipzig). Hr. Zimmer
meiſter C. Moß (Groß-Salze).
Hr. Kaufmann Alfred Knauer
(Blankeneſe). 3 Louiſe n
geb. Spiexling (Schleswi Fr.Juliane er geb. Diener
For au). Fr. Johanne Mohs
geb. 7 renzel (Deſſau). Fr. Käthe

örſter geb. Conert (Groß-
ttersleben).

Die Beamten

Reinsdorfer

Nachruf.
Durch Gottes unerforschlichen Ratschlag wurde

uns gestern unser hochverehbrter Chef,

Ilerr Oberamtmann, Ritterguts- u. Steinbruchsbevitzer

Theodor Bieler
zu Reinsdorf

durch den Tod entrissen.
selben einen allezeit wohlgesinnten Chef, dessen
Denken und Handlungsweise ganz dem Spruche
„Edoel sei der Mensech, hilfreich und gut“ entsprachen.

Sein Andenken wird uns unvergesslich sein.

Reinsdorf, den 23.

Wir verlieren in dem-

September 1906.

und Arbeiter
des Rittergutes Reinsdorf und der

Steinbrüche.

Dank aus.

Statt beſonderer Dankſagung.
Für die uns beim Tode unſeres guten Vaters und Groß-

vaters ſo zahlreich dargebrachten Beweiſe der Teilnahme ſpreche
ich auf dieſem Wege im Namen der Familie den herzlichſten

Halle a. S., den 23. September 1906.
Heinemann, Major u. Jng.Offizier v. Platz in Germersheim.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
G. Ammendorf, 24. Sept. (Kindesleiche.) Geſtern vormittag

egen 9 Uhr wurde hier im ſogen. Schachtgraben vor dem Grundſtücke
Langeſtraße 29 die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen
Geſchlechts angeſchwemmt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

g. Gröbers (Saalkreis), 24. Sept. (Die Arbeitsabſchnitte
der beiden hieſigen Zuckerfabriken) ſollen Anfang Oktober
beginnen. Die ſogenannte neue Fabrik (Schwoitſch) hat den 9. hierzu
beſtimmt, die alte Fabrik den 15. Oktober.

g. Lochau (Saalkreis), 24. Sept. (Bienen wirtſchaftliche s.)
Eine Jmkerverſammlung fand hier ſtatt, die zahlreich beſucht war. Nach
einer praktiſchen Uebung auf dem Bienenſtande des Herrn Kantor
Schröder, welcher eine große Bienenzucht betreibt, hielt Herr Jahn-
Gröbers einen Vortrag über Einwinterung betont wurde, rechtzeitig
und genügend füttern. Den lehrreichen Ausführungen folgten die An
weſenden mit regem Jntereſſe, und eine lebhafte Beſprechung knüpfte
ſich an. Für eine nächſte Verſammlung wurde Gröbers in Ausſicht
genommen ſie ſoll am 7. Oktober ſtattfinden.

g. Bennewitz (Saalkreis), 24. Sept. (Die Diphtheritis)
tritt in hieſigem Amtsbezirke verſchiedentlich auf. Nicht nur Kinder,
ſondern auch Erwachſene liegen an der gefährlichen Krankheit darnieder.
Alle Anordnungen, eine weitere Verbreitung der Seuche zu verhüten,
ſind behördlicherſeits getroffen.

g. Großkugel (Saalkreis), 24. September. (Verkehrsver-
beſſerungen.) Eine weſentliche Verkehrsverbeſſerung hat unſer
Ort dadurch erhalten, daß kürzlich eine Poſthilfsſtelle eingerichtet worden
iſt, deren Wert noch dadurch erhöht wird, daß ſie mit öffentlichem
Fernſprechdienſt verbunden werden ſoll. Die Unterhandlungen hierzu
ſind bereits eingeleitet. Weiter iſt die zuſtändige Eiſenbahnbehörde
angegangen worden zu genehmigen, daß an der Eiſenbahnſtrecke
Gröbers-- Leipzig nach dem benachbarten Beuditz hin eine Halteſtelle
errichtet werde.

R. Polleben Mansfelder Seekreis), 23. Sept. (Kirchliches.)
Der ſeit 1869 hier wirkende Paſtor Reinhold Schröter tritt am
1. November in den wohlverdienten Ruheſtand und gedenkt ſeinen
Wohnſitz nach Leipzig zu verlegen. Der nun 70 jährige Seelſorger
war vorher fünf Jahre Diakonus in Ziegenrück. Auserſehen als Nach
folger Schröters iſt ein Sohn des verſtorbenen Rektors der Kloſter-
ſchule in Roßleben, Paſtor Wentrup, der ſeine Probepredigt hier am
7. Oktober zu halten gedenkt.

S Ouerfurt, 23. Sept. (Marktbericht.) Zu dem geſtern
vormittag auf hieſigem Roßplatze abgehaltenen Herbſtviehmarkte waren
zum Verkauf geſtellt 32 Körbe mit 152 Saugferkeln. Dieſe wurden
bezahlt mit 18 bis 26 Mk. pro Paar. Außerdem waren noch 25 Läufer
ſchweine angetrieben. Zu gleicher Zeit war auf dem Entenplane der
Herbſtgemüſemarkt, den neben hieſigen Gärtnern die Gärtner aus
Heldrungen mit Zwiebeln, Sellerie, Meerrettich, Majoran uſw. beſchicken.
Das Gehänge Zwiebeln (Doppelriſpen) koſtete 30 bis 35 Pfg.
Montag und Dienstag findet hier der Herbſtkrammarkt ſtatt.

Freyburg, 23. Sept. (50jähriges Beſtehen.) Morgen
begeht die hieſige Sektkellerei von Kloß u. Foerſter ihr
50 jähriges Jubiläum. Aus kleinen Anfängen haben die Gründer und
Inhaber die Fabrik zu einer der bedeutendſten ihrer Art in Deutſchland
emporgearbeitet, die ihre Produkte weit in die Welt hinausſendet.
Wegen des im Auguſt erfolgten Todes des einen Jnhabers, des Kom
merzienrates Otto, wird die Feier, die urſprünglich groß geplant war,
in aller Stille ſtattfinden. An einen Feſtakt morgen vormittag, bei
dem u. a. unſere Stadtgemeinde eine Kriſtallſchale, die Beamten der
Firma wertvolle Bronzebüſten der drei Gründer, die Arbeiter einen
Sektkühler in der Form des bekannten großen Faſſes der Fabrik über
reichen werden, wird ſich ein Frühſtück anſchließen.

Weißenfels, 23. Sept. (Unfall. Deutſcher Verein
zum Schutze der Vogelwelt.) Beim Neubau des hieſigen
Kreisſtändehauſes ſtürzte der Maurer Sch. aus Uichteritz in die Tiefe
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er einige Stunden darauf ver
ſtarb. Der Deutſche Verein zum Schutze der Vogelwelt hielt geſtern
eine gutbeſuchte Monatsverſammlung hier ab, in welcher Regierungs
und Forſtrat Jakobi v. Wangelin- Merſeburg einen Vortrag
über einen ornithologiſchen Ausflug in die Annaburg-Heide hielt,
womit eine Ausſtellung charakteriſtiſcher Vögel unſerer Gegend durch
die Firma Schlüter- Halle und eine ſolche von Geräten zur
Winterfütterung der Vögel verbunden war.

S Weißenfels, 23. Sept. (Die Schuhe werden
te urer.) Das „Leipz. Tagebl.“ meldet: Der Verband der
Weißenfelſer Schuhfabriken hat infolge der fortgeſetzten Preis-
ſteigerungen auf dem Ledermarkte eine gemeinſame Erhöhung der
Schuhpreiſe beſchloſſen.

Aſchersleben, 23. Sept. (Ge ſtorben im 91. Lebens-
jahre) iſt hier der älteſte Einwohner unſerer Stadt, der König
liche Muſikmeiſter a. D. Friedrich Münſter.

Oſterode, 23. Sept. (Zum Oſteroder Frauen-
morde.) Jn Burghofen Kreis Eſchwege) wurde, wie gemeldet,
ein Arbeiter namens Hoffmann feſtgenommen, den man des
Doppelmordes in Oſterode für verdächtig hielt. Er wurde dem Land
gerichtsgefängnis in Göttingen zugeführt, am 21. cr. aber wieder
freigelaſſen, da die Verdachtsgründe gegen ihn keine Veranlaſſung
boten, in die Unterſuchung einzutreten.

W. Schildau, 24. Sept. (Tödlicher Unglücksfall.) Der
von hier gebürtige Bahnarbeiter Hermann Otto iſt beim Rangieren
in Engelsdorf bei Leipzig ſo ſchwer verunglückt, daß kurz darauf der
Tod eintrat. Jn wenigen Wochen wollte Otto Hochzeit machen.

O Liebenwerda, 23. September. (Selbſtändige Land-
gemeinde. Ermittelter Brandſtifter. Jnter-eſſanter Fund.) Der bisher zur Verwaltung des Gutsbezirkes
Lauchhammer gehörige Ort Dolſthaida iſt zu einer ſelbſtändigen
Landgemeinde erhoben worden. Die Verwaltung tritt am 1. Oktober
in Tätigkeit. Mit der kommiſſariſchen Wahrnehmung der Gemeinde
vorſtehergeſchäfte iſt der Amtsvorſteher Herrmann in Mückenberg be
auftragt. Als Brandſtifter des Schadenfeuers in Klein
kmehlen wurde ein 13 jähriger Schulknabe aus Großkmehlen ermittelt.
Beim Kiesgraben auf Wainsdorfer Flur wurde eine Grab
ſtätte bloßgelegt. Es wurden Knochenreſte, ein Schwert und ver
ſchiedene andere Teile gefunden.

W. Erfurt, 23. Sept. (Kangarienausſtellung.
Ein Bienenhaus niedergebrannt.) Jn den Weih-
nachtstagen findet hier eine Kanarienausſtellung ſtatt. Als Preis
richter ſind die Vogelzüchter Trute-Andreasberg, FiſcherSanger-
hauſen und WickErfurt beſtimmt. Jn dem benachbrten Hochheim
brannte in der vergangenen Nacht ein Bienenhaus mit 400 Völkern
nieder. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Aus der Altmark, 24. Sept. (Ein „liebevoller“
Sohn. Denkmalsenthüllung.) Zu Tode geprügelt hat
der Koſſat B. in Dretzel ſeinen 87 Jahre alten kränklichen Vater,
der ſich bei ihm im Altenteil befand. Der liebloſe Sohn wurde ver
haftet. Jn Werben wurde geſtern ein Denkmal für den Markgrafen
Albrecht den Bären feierlich enthüllt.

Magdeburg, 23. September. Generalleutnant
v. Bernhardi,) der Kommandeur der 7. Diviſion, der, wie
gemeldet, im Manöver geſtürzt war, traf geſtern abend in Magde-
rin und wurde in einem Krankenwagen von der Bahn ab

olt.
Stendal, 23. Sept. (Jum Fall Schwenke.) Die von

dem Brande der Arneburger Ofenfabrik her bekannte Ella Schwenke
aus Arneburg hatte ſich am 20. er. vor der Strafkammer des hieſigen
Landgerichts wegen Wechſelfälſchung in einem Falle zu verant
worten. Es handelt ſich um einen Wechſel von 400 Mk. Die Spendige
Angeklagte, die zurzeit eine längere Gefängnisſtrafe hier verbüßt und
gegen die das Verfahren wegen Brandſtiftung noch immer ſchwebt,
wurde zu einer Woche Gefängnis (als Zuſazzſtrafe) verurteilt

B. Deſſau, 24. Sept. (Beim Spielen mit einer ge-
ladenen Patrone,) iſt geſtern vormittag der 14 jährige Sohn des
Malers Jahn hier ſchwer zu Schaden gekommen. Die Patrone explo-
dierte und dem Knaben wurden vier Finger der linken Hand völlig ab
geriſſen. Jn der Stube, in welcher ſich das Unglück ereignete, wurde
auch ſtarker Sachſchaden angerichtet.

Zerbſt, 22. Sept. (Ein Luftballon der Berliner
Luftſchiffer-Abteilung), bemannt mit einem Oſfſizier und
drei Zivilperſonen, landete heute nachmittag 43 Uhr unweit unſerer
Stadt. Der Luftballon war vormittags um 10 Uhr in Berlin
aufgeſtiegen er erreichte eine Höhe von 3000 Metern.

Gera, 23. Sept. (Gedenktafel für Krieger.) Der
„Geraer Zeitung“ zufolge wurde in der vorgeſtrigen geheimen Sitzung
des Gemeinderates unter anderem beſchloſſen, daß in der neuen Kaſerne
eine auf galvaniſchem Wege hergeſtellte kupferne Gedenktafel von der
Stadt angebracht werde, auf der die Namen der im deutſch franzöſiſchen
Kriege gefallenen und an den Folgen des Krieges geſtorbenen ehemaligen
per und Manſchaften des hieſigen 2. Bataillons verewigt werden
ollen.

Eiſenach, 23. Sept. (En de eines Ausſtandes.)
Der Streik in der Fahrzeugfabrik iſt beendet. Die Arbeit wird
morgen wieder aufgenommen. Es wurde eine kleine Lohnerhöhung
zugeſtanden.

Eiſenach, 23. Sept. (Die Herbſtverſammlung des
Thüringer Turnlehrervereins), zu der etwa 25 Teilnehmer
aus den verſchiedenſten Städten erſchienen waren, tagte hier am 21.
und 22. September. Nach einer Vorfeier am Freitage begannen geſtern
morgen die Beratungen. Das erſte Referat galt den Richtlinien zum
Turnplan der Volksſchule. Darauf ſprach Herbart Jena über Theorie
und Praxis im Betriebe der Turnſpiele und Hauſchmann Alten
burg über den Entwurf zum Grundgeſetz des Thüringer Turnlehrer-
vereins. Als Ort der nächſten Tagung wurde Pößneck gewählt.

W. Pößneck, 23. Sept. (Schwerer Unglücksfall.)
Jn der Flanellfabrik von Bernhard Siegel und Schütze verunglückte
vorgeſtern abend der Rauhmeiſter Hoffmann dadurch, daß er beim
Auflegen eines Riemens von dieſem erfaßt wurde. Jn ſchwer-
verletztem Zuſtande wurde er in das ſtädtiſchz Krankenhaus ge-
bracht.

W. Jena, 23. Sept. Thüringiſche Fiſcherei-
vereine.) Geſtern tagte hier die Generalverſammlung der
thüringiſchen Fiſchereivereine unter dem Vorſitz des Regierungs
und Landrats von Kropff Roda (S.-A.). Als Regierungs
vertreter für Sachſen- Weimar war der Geheime Regierungsrat
Schmidt Weimar, als Vertreter des Fürſtentums Schwarz-
burg-Rudolſtadt Stadtrat Körbi tz Rudolſtadt anweſend. Aus
dem vom Vorſitzetden erſtatteten Geſchäftsberichte iſt zu
entnehmen, daß auch im abgelaufenen Jahr der Verein mit Er-
folg tätig geweſen iſt und wiederum größere Mengen von Eiern
und Brut von Edelfiſchen, insgeſamt für 1823 Mark, in den
thüringer Flüſſen und Gewäſſern ausgeſetzt hat. Wegen der Ver-
unreinigung der Fiſchgewäſſer ſind Fragebogen verſandt worden
und die Antworten haben lebhafte Klagen gebracht. Es ſind ver
ſchiedentlich Schritte in dieſer Richtung unternommen. Ueber die
Tagung der deutſchen Fiſchereivereine in Lindau erſtattete Kom
merzienrat Bartholomäus-Stadtilm Bericht. Bezüglich
der Durchführung eines geeigneten Schutzes der öffentlichen Ge-
wäſſer gegen Verunreinigung wurde dem Vorſtande auf ſeinen
Antrag die Ermächtigung erteilt, bei Beſchwerden von Mitgliedern
dieſen mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen und die Regierungen zu
erſuchen, daß ſie bei Konzeſſionierung von Abwäſſerungsanlagen
recht vorſichtig zu Werke gehen möchten. Profeſſor Eckſtein-
Eberswalde hielt einen Vortrag über das Thema: „Welche Auf-
gaben erwachſen für Fiſcher, Fiſchzüchter und Teichwirte aus den
gegen früher weſentlich veränderten Eigenſchaften der Teiche und
Fiſchgewäſſer? Er ſchloß damit, daß die Fiſcher gegenüber den
immer mehr vordrängenden Jntereſſen der Jnduſtrie in der Teich-
wirtſchaft Erfolg haben dürften. Zum Schluß wurde noch ein
Antrag auf Erlangung übereinſtimmender Vorſchriften über die
Handhabung der Frühjahrsſchonzeit in den thüringiſchen Staaten
angenommen.

Allſtedt (S.-A.), 23. Sept. (Lehrerkonferen z.) Unter
dem Vorſitz des Schulrats Stier aus Apolda wurde geſtern hier die
Herbſtkonferenz der Lehrer des Amtsbezirks Allſtedt abgehalten. Den
Hauptgegenſtand der Verhandlungen bildete ein von Rektor Blauert
Allſtedt gebotener, ſehr beifällig aufgenommener Vortrag über den Turn
unterricht in der Volksſchule mit beſonderer Berückſichtigung der Land
ſchule. Dem Vortrage voraus ging die Vorführung von turneriſchen
Uebungen ſeitens der erſten und zweiten Turnabteilung der hieſigen
Bürgerſchule und der größeren Mädchen. Nach der Konferenz fand ein
gemeinſchaftliches Eſſen ſtatt, deſſen Verlauf ſich zu einer erhebenden
Abſchiedsfeier für den zum 1. Oktober d. J. ans dem zweiten Ver
waltungsbezirk ſcheidenden Schulrat Stier geſtaltete.

W. Weida, 23. Sept. (Tödlich verunglückt.) Jn einer
hieſigen Lederfabrik ſtürzte geſtern ein Gerber in die Lohgrube. Der
Mann erlitt ſchwere Verbrennungen, an denen er ſtarb.

Roda (S.-A.), 24. Sept. (Der hieſige Amts
gerichtsbezirk) erfährt mit dem 1. Januar 1907 eine Er
weiterung. Vom genannten Tage an werden die Landgemeinde-
bezirke Großbockedra, Hleinbockedra, Ober
gneus, Untergneus vom Bezirke des herzoglichen Amts
gerichts Kahla abgezweigt und dem Bezirke des herzoglichen Amts
gerichts Roda zugewieſen.

Koburg, 24. Sept. (Gefundenes Automobil.)
Unter den verſchiedenen Gegenſtänden, die während der Kaiſertage
auf der hieſigen Polizei als gefunden abgegeben reſp. angemeldet
wurden, befand ſich auch ein Automobil, allerdings ein recht neu-
zeitliches Fundſtück. Das Fahrzeug ſtand den ganzen Tag und

die halbe Nacht in der Herrngaſſe vor der bekannten „Loreleh“
und diente bierfidelen jungen Leuten mit einer TöfftöffHuppe als
Muſikinſtrument. Schließlich wurde das Auto, für das ſich kein

Chauffeur fand, nach der Polizei gebracht, wo es erſt am anderen
Tage abends von ſeinem Beſitzer, einem Privatier aus Neuſtadt
bei Koburg abgeholt wurde. Letzterer hatte in der „Begeiſterung“
ganz vergeſſen, daß er im Auto nach der Reſidenz gekommen war
und hatte zur Heimfahrt die Bahn benutzt.

Leipzig, 23. Sept. (Zur neuen Stadtverordneten
Wahlrechtsvorlage des Rates.) Wie die „L. N. N.“ ſicher
vernehmen, iſt die Ratsvorlage betreffs der Aenderung des Stadt
verordnetenwahlrechts von den zuſtändigen Ausſchüſſen in ihrer ge
Tr paitlichen Sitzung am Freitag abend einſtimmig abgelehnt

orden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Eiſenach, 24. September. (Jn der Sitzung des Ver

bandes mitteldeutſcher Handelskammern) am 22. er.
wurde über die Schiffahrtsabgaben auf Antrag der Handels-
kammer in Deſſau folgende Reſolution gefaßt: „Der Verband
mitteldeutſcher Handelskammern ſtellt ſich nach wie vor auf den Stand
punkt, daß der Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf den bisher
abgabenfreien Waſſerſtraßen entgegenzutreten ſei, erklärt die Schiffahrts
abgaben für unberechtigt und mißbilligt ſie. Sollten aber nach
Abänderung der Beſtimmungen des Artikels 54 der Reichsverfaſſung die
Schiffahrtsabgaben umgeändert werden und nach den internationalen
Schiffahrtsakten eine Einführung von Schiffahrtsabgaben erfolgen, ſo
ſollen dieſe nur im Jntereſſe der Schiffahrt Anwendung finden.“ Auf
Anregung der Handelskammer in Arnſtadt wurde über die Vorberatung
zur Reform des gewerblichen Rechtsſchutzes beſchloſſen, den Mitgliedern
des Verbandes mitteldeutſcher Handelskammern ſoll anheimgegeben
werden, die Umfragen in Sachen des gewerblichen Rechtsſchutzes nicht
allein auf die Gerichtsverfahren in Patentſachen und den Schutz der
Warenzeichen zu beſchränken, ſondern auch auszudehnen auf den deutſchen
Gebrauchsmuſterſchutz. Ueber die Befugnis der Handelskammern zur
Ausſtellung von Beſcheinigungen für den Handelsverkehr wurde auf
Antrag der Handelskammer in Weimar beſchloſſen, die Handels
kammern ſollten ihre Erfahrungen über e Wirkung der von den
Handelskammern ausgeſtellten Beſcheinigungen dem nächſten Verbands
tage mitteldeutſcher Handelskammern vorlegen. Hier ſollen dann in
Berückſichtigung der Erfahrungen weitere Beſchlüſſe gefaßt werden.
Als Ort des nächſten Verbandstages wurde Brandenburg in
Vorſchlag gebracht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem großherzoglich ſächſiſchen Medizinal

aſſeſſor Dr. Klee, Lehrer der Tierheilkunde am landwirtſchaft-
lichen Jnſtitut in Jena und dem Eiſenbahnſekretär a. D. Her
mann Peters zu Braunſchweig der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Proviantamtsrendanten Paul Quenſell zu
Stendal und dem Bahnhofsverwalter a. D. Wilhelm Fuhr-
mann zu Magdeburg, bisher in Niederndodeleben der Kronen
orden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichen
ſteller Andreas Wagenführ zu Magdeburg das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer
Heinrich Deppe zu Magdeburg, dem penſionierten Eiſenbahn
telegraphiſten Guſtav Tor now zu Wefensleben im Kreiſe Neu-
haldensleben, den penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſtellern
Karl Mund zu Goslar und Julius Rautmann zu Wolfen-
büttel, dem penſionierten Bahnwärtern Karl Heine zu Froſe
in Anhalt, dem Eiſenbahnhilfsbremſer Friedrich Luſt
macher zu Oſchersleben und dem Kaſſenwächter Karl Tennſtedt
zu Eisleben im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.
Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: Rechtsanwalt
Müller aus Schmölln (Sachſen-Altenburg), jetzt Bürgermeiſter
in Quakenbrück, bei dem Amtsgericht in Quakenbrück. Der
Amtsgerichtsrat Cochi u s in Wittenberg und der Erſte Staats
anwalt. Geheime Juſtizrat Kube in Torgau ſind geſtorben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Nachdem Profeſſor Dr. Wilhelm Wien-

Würzburg den Ruf an die Berliner Univerſität als Nachfolger
Drudes abgelehnt hat, kommt nunmehr nach den von uns eingezogenen
Erkundigungen Profeſſor Dr. phil. Heinrich Rubens an der Berliner
techniſchen Hochſchule in Betracht. Profeſſor Rubens, der zugleich an
der militärtechniſchen Akademie in Charlottenburg tätig iſt, wurde am
30. März 1865 zu Wiesbaden geboren. Wie wir hören, iſt der
Privatdozent an der Bonner Univerſität Dr. phil. Ludwig Deubner
als a. o. Profeſſor für klaſſiſche Philologie und Nachfolger von Prof.
Dr. H. Schöne an die Univerſität Königsberg i. Pr. berufen
worden. Dem zum Dozenten für Phyſik an die techniſche Hochſchule
zu Aachen berufenen Dr. phil. Wilhelm Sei tz iſt der Profeſſortitel
verliehen worden. Dr. Seitz iſt ein geborener Münchener (1872).
Am 21. d. M. iſt in Tübingen der ordentliche Profeſſor für alt
teſtamentliche Exegeſe in der katholiſch-theologiſchen Fakultät der dortigen
Univerſität, Dr. theol. et phil. Paul Vetter im Alter von 56 Jahren
geſtorben. Prof. Vetter widmete ſich ſpeziell armeniſtiſchen Studien.
Den Generalärzten (mit dem Range als Generalmajor) à la suite des
Sanitätskorps, Chirurgie Profeſſoren Exzellenz Dr. Czerny in
Heidelberg und Geh. Hofrat Dr. Kraske in Freiburgi. Br.
iſt der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden.

B Hannover, 23. Sept. Geh. Regierungsrat Dr. ph. Eduard
Bodemann, Direktor der vereinigten königlichen und Provinzial
bibliothek iſt geſtern im 79. Lebensjahre nach längerem Leiden ver
ſtorben.

München, 22. Sept. Das harmloſe Luſtſpiel Das Lebens
feſt“ von Carl Rößler, drei Akte aus einer oberbayeriſchen
Malerkolonie, wurde im Reſidenztheater mit lebhaftem Beifall auf
genommen.

Noch ein Dank Wilhelm Raabes. Dem Dichter Wilhelm
Raabe in Braunſchweig war dort anläßlich ſeines 75. Geburtstages
vom Magiſtrat eine Glückwunſchadreſſe zugegangen, worin dieſer ihm
zugleich ſeinen Beſchluß mitteilte, künftig eine Straße den Namen
des Dichters führen zu laſſen. Darauf iſt von Raabe ein Dank-
ſchreiben an den Magiſtrat gerichtet worden, das wie folgt ſchließt
„Daß alle Zeit nur gutliebe holde Bürgerinnen, hochwerte, wohl
getane Bürger und viel geſunde fröhliche Kinder die Straße bevölkern
mögen, das iſt wahrlich mein herzlicher Wunſch.“

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Dienstag, den 25. Septbr., abends 8 Uhr

Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße.
Zu St. Georgen: Montag, den 24. Septbr., abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Johanneskirche: Mittwoch, den 26. Sepibr., abends 84 Uhr:

Religibſe Verſammlung RudolfHaymſtraße 37.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 25. Septbr., abends 8 Uhr.

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
St. Pauluskirche Mittwoch, den 26. Septbr., abends 84 Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Sophienſtr. 24 I Pfarrer Bach.
BaptiſtenGemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):

Mittwoch, den 26. Septdr., abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

den 25. Septbr.,u n arz 11) Dienstabends 8 Uhr: Bibelſtunde. ermann herzlich willkommen
r Wo



Amtliche Fekanntmachungen.

Nachd r der e Rathauhiteahe zwif
achdem nunmehr der neue Kanal in der idem Marktplatze und dem fertiggeſtellt iſt, h

ſtücke unter Hinweis au
vom 10. April 1889 aufgefordert, die
r Grundſtücke an den neuen Kanal binnen drei Monaten

ge dieſer

Eigentümer der an der m Straße liegenden

bauamt auf vorherigen eitig zu enden r des
eigentümers und nach Einzahlung einer den vorausſichtlichen
entſprechenden Sicherheit nach Maßgabe

über den auszuführenden Anſchluß.Heere eher 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Grund
Abſatz 1 der BauPolizeiOrdnung
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Bekanntmachung.
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule,

Charlottenſtraße 15.
Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt Dienstag, den

16. Oktober er. Anmeldungen werden bis zum 29. September cr.
jeden Wochentag von 9 bis 10 Uhr vormittags im Amtszimmer
des Schulleiters, Charlottenſtraße 15 part., entgegengenommen.
Außerdem finden Aufnahmen noch ſtatt am

Montag, den 15. Oktober, 9--11 Uhr vormittags.
Bei der Anmeldung iſt das letzte Schulzengnis und das Tanf

seugnis oder die Geburtsurkunde vorzulegen.
1 n heſchulrſtihtige Kaufleut lche nach d

Fortbildun ichtige junge Kaufleute, welche n em
30. Juni 1889 geboren ſind;

2. nicht fortbildungsſchulpflichtige kaufmänniſche Lehrlinge, ins
beſondere auch ſolche, welche im r des e S
ſcheines zum einjährigfreiwilligen litärdienſt ſind und
Gehilfen, die ſich in einem oder mehreren der unten be
zeichneten Lehrfächer weiterbilden wollen;

8. ſämtliche in Drogenhandlungen beſchäftigten Lehrlinge;
4. Nichtkaufleute, welche ſich theoretiſch auf den kaufmänniſchen

Beruf vorbereiten wollen, wenn ſie die nötige Vorbildung
nachtweiſen können.
Der Lehrplan umfaßt folgende Lehrgegenſtände:

ichtfächer:a) Pfl
Kaufmänniſches Rechnen wöchentlich 2 Stunden).
Allgemeine Handelslehre wöchentlich 1 Stunde).
Denen ander und Kontorübungen wöchentlich

unde).
Einfache und doppelte Buchführung wöchentlich 1 bezw.
2 Stunden).
Handelsgeographie wöchentlich 1 Stunde).
Schnellſchönſchreiben wöchentlich 1 Stunde).

b) Wahlfächer:
Stenographie (Gabelsberger und StolgeSchrey).
Maſchinenſchreiben.
Rund, Zier, Plakatſchrift und Schnellſchönſchreiben,
Doppelte Buchführung.
Frangzöſiſch in vier aufſteigenden Stufen.
Engliſch in vier aufſteigenden Stufen.

Für jedes Fach wöchentlich 2 Stunden.)
Für nicht fortbildungsſchulpflichtige junge Kaufleute, ins

beſondere für ſolche, die im Beſitze des Berechtigungsſcheines zum
einjährig-freiwilligen Militärdienſt ſind, werden beſondere Abend-
kurſe in Ausſicht genommen, vorausgeſetzt, daß ſich eine genügende
Anzahl Schüler melden.

Dieſem Unterri liegt ein beſonderer, der geiſtigen Reife
z an ſyrr angemeſſener Lehrplan zugrunde. Die Kurſe er
ſtrecken ſi

1. auf kaufmänniſches Rechnen (2 Stunden)
2. auf Buchführung (2 Stunden);
3. auf kaufmänniſche Geſetzeskunde (2 Stunden).

Unterrichtszeit: a) für Pflichtfächer:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Sonnabend

D r t o

vorm. 7--10, 7--10, 10, 710, 7--10, 7-10 Uhr,
nachm. 2--5, 2-5, 2--5, 2--5, 25, 25für Wahlfächer
vorm. 7--8, 7--9, 7--9, 7-8, 79, 79nachm. 5--7, 5--7, 3--5, 5--7, 5--7,
u. ev. abends 8--10, n 8--10, 8--10Die Anordnung des Stundenplanes bietet für die Herren
Prinzipale der verſchiedenſten Branchen den Vorteil, daß ſie ihre
Lehrlinge zur geſchäftsſtillen Tageszeit zum Unterricht ſchicken
können und daß zu derſelben Zeit möglichſt nur ein Teil der
Lehrlinge dem Geſchäft entzogen wird.

Das Schulgeld beträgt halbjährlich:
1. für hieſige Schüler bei wöchentlich 6 und mehr

Stunden2. für auswärtige Schüler bei wöchentlich 6 und

mehr Stunden 25,008. für hieſige Schüler bei wöchentlich weniger als
6 Stunden pro Stunde halbjährlich 2,50

4. für auswärtige Schüler bei wöchentlich weniger
als 6 Stunden pro Stunde halbjährlich. 4,25

Jür Maſchinenſchreiben ſind für den erſten Halb

jahrskurſus 10,00für den zweiten Halbjahrskurfſus 5,00ten eng der Maſchinen und für Uebungsmaterial zu ent
richten.

Jede weitere Auskunft erteilt in den bereits angegebenen
Sprechſtunden der Leiter der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule in ſeinem Amtszimmer, Charlottenſtraße 15, part.

Halle a. S., den 20. September 1906.
Der Magiſtrat.

15,00 Mk.

Bekanntmachung.
In Anbetracht des bevorſtehenden Umgzugstermins wird darauf

aufmerkſam gemacht, daß der Umzug bei Wohnungen zum Jahres
mietsgzins:
a) bis zu 300 Mark bis 8 Uhr abends des erſten Werktages,
b) von mehr als 300 bis 600 Mark bis 8 Uhr abends des

zweiten Werktages und
c) von mehr als 600 Mark bis 8 Uhr abends des dritten

Werktages
nach Ablauf der Miete beendet ſein muß.

Der Au iſt derart zu fördern, daß der eingiehende Mieter
vom erſten Umzugstage an Sachen in die gemietete Wohnung
ſchaffen laſſen und ungehindert bis zum Ablauf der Räumungsfriſt
den n kann. Zu dieſem Zwecke muß im Falle b
am erſten Werktage mindeſtens die Hälfte, im Falle e an jkdem der
drei Räumungstage mindeſtens je ein Drittel der Räume zur Ver
fügung des einziehenden Mieters ſtehen.

Halle a. S., den 20. September 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Derkanntmachung.

Gemäßheit des S 8 der Anlehensbedingungen wird hierdurch Reg bein mag der d e o
gekündigte 4progentige Prioritäts Ob seien a hege ſſion

t

II. Teil) der Werraeiſenbahn vom ar weiß 1. Januar 1899
teilung A, Nr. 1624 über 1000 Mk. noch nicht zur Einlöſung ge
kommen iſt.

Ein jeder A s di Obligation erliſcht, wenn ſin je eſer igation erliſ nn ſietrotz der in Anlehensbedingunen Be nungen während der auf den
folgenden enderjahre nicht zur Einlöſung eing wird.

Berlin, den 14 1906Hauptverwaltung e Staatsſchulden. v. Bitter.

m Handelsregiſter Abteilung B

ee i a. S. iſt Meute
„Die Geſellſchaft wird berechtigt

und verpflichtet, wenn ein Pro
kuriſt und ein Handlungsbevoll
mächtigter der Firma ihren
Namen beifügen“

von Amts wegen gelöſcht.
Halle a. S., den 17. Sept. 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteilung ANr. 1802 betreffend die Firma

Adolf Weber Co., t heute ein
agragen: Die Firma iſt erloſchen.
Halle a. S., den 19. Sept. 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Verdingun

von Werkſtattsnutzhölzern in
Brettern und Bohlen, und zwar
2) 27613 ebm Kiefern in 69 Loſen,
4380 ebm Eichen in 31 Loſen,
87 ebm Rotbuchen in 7 Loſen,
29 ebm Weißbuchen in 5 Loſen,
185 ebm Eſchen in 9 Loſen,
120 cbm Erlen in 7 Loſen, 154 cbm

pel in 6 Loſen und 1820 Stück
tangen zu Hebebäumen in einem

Loſe 128,5 ebm Nußbaum-
und 20,6 ebm Mahagoniholz in
je einem Loſe für die Direktions-
bezirkke Berlin. Magdeburg,
Halle a. S., Stettin, Danzig,Bromberg und Königsberg i. u

mit der im Angebotbogen ange-
jebenen Lieferzeit. Angeboteſind portofrei, verſiegelt und mit

entſprechender Aufſchrift bis zum
18. Oktober 1906, vormittags
10 Uhr an das Rechnungsbureauin Berlin W 35, Schoneberger
Ufer 1——4, einzureichen. Angebot
bogen und Bedingungen können
in unſerem

dort gegen poſt und beſtellgeld-
ſern inſendung von 1,50 Mk.
ür a und 0,50 Mk. für b in bar
(nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt bis 19.
November 1906.

Berlin, den 22. Sept. 1906.
Königl EiſenbahnDirektion.

Verdingun
von 83 500 kg Zinn und 13 100 d
Antimon, 15 100 kg Zink un
46 200 kg Walzblei in je 6 Loſen,
57 900 kg Zinkblech in 7 Loſen
und 85700 kg Muldenblei in
5 Loſen für den Beſchaffungsbezirk
der Eiſenbahndirektion Berlin.
Angebote ſind portofrei, verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift
bis r 13. Oktober 1906, vorm.
10 Uhr an das Rechnungs-
burean in Berlin W. 35,

er Ufer 1—4, einzu
reichen. Angebotbogen und Be-
dingungen können in unſerem
Zentralbureau Zimmer 420 ein-
geſehen, auch von dort gegen poſt-
u. beſtellgeldfreie Einſendung
von 50 Pfennig bar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden. Zu
ſchlagsfriſt bis 18. Oktober 1906
für Zinn und Antimon, bis
1. November 1906 für Zink, Zink
blech und Blei.

Berlin, den 19. Sept. 1906.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Die im Parterre des Rathauſes

liegenden Räumlichkeiten mit Aus
nahme der Kaſſenräume und
Regiſtratur ſollen als Geſchäfts
räume in der Konfektionsbranche
vermietet werden. Die nach der
Gartenſeite zu gelegenen Sou
terrainräume können ganz oder

eteilt mit zur gen Die Lage iſt Bad Köſens
enkbar günſtigſte Geſchäftslage.

Beſichtigung iſt täglich während
der Bureauſtunden geſtattet.

Gefl. Offerten werden umgehend

erbeten. [2783Bad Köſen, den 18. Sept. 1906.
Der Magiſtrat.Kretschmar.

Bau-Offerte.
Für das neu zu erbauende

Treppenhanus im hieſigen Schloß
grundſtück ſoll eine ſchmiedeeiſerne
gewundene Treppe von 46 Steigungen
nebſt 5 Podeſten inkl. Geländer
(einmal mit rn geſtrichen) und
allen erforderlichen Nebenarbeiten, fix
und fertig aufgeſtellt, bis 1. Novbr. cr.
angeliefert werden.

ngebote mit näherer Bezeichnung
der Ausführung ſind bis zum 28.
d. Mts. an den unterzeichneten
Magiſtrat einzureichen, wo auch die
Zeichnung einzuſehen iſt. [2692

Lauchſtedt, den 21. Septbr. 1906.
Der Magiſtrat.

Zum T. Jannar 1907 wird ein

Amtsdiener
efucht. Derſelbe hat auch die
telle eines Gemeindedieners und

Feld und Jagdſchutzbeamten mit
u

Gehalt ca. 1200 Mk. neben freier
Dienſtwohnung und Dienſtkleidung.
Federgewandte Bewerber und ſolche,
welche ſchon in n Stellungen
waren, erhalten den Vorzug.

Mölz bei Biendorf i. Anh.,
den 21. September 1906.

Der Amtsvorſteher.
2681) Reinicke.

Rheinisch-Westfälische
Roden-Credit-BanlkK. Köln.

Am 2. März und 16. Juni a. e. haben Verlosungen stattgefunden
z

J0

Bank bezogen werden.

2 Plandbriele Serio Il u. I auf den Oktober 1906,
o Pfandbriete Serio III u. P auf den 2. Jannar
Listen der gesogenen Nummern können Kostenſrei der

2770

Kindergärtnerinnen-Seminar,
gegr. 1878. Ausbildung I Jahr. Auf Wunsch Pension im Hause.

Fortbildungs- und Haushaltungspensionat.
Poension inkl. Unterricht 650 Mk. p. a. Prospekt kostenfrei.

Pastor ewer. R. Mayer, Schulinspektor a. D., Halle a. S., Harz [3.

I. R. Heinicke, Chemuit,

o o o Wilhelmplatz 7. oo0

Fab ik Berlin N V
sehornstein- rückenallee

Düsseldort,iwun Klosterstr, 94.

einmauere Wlen o Moskau

ung New Vork,

rer

2567)

Seydlitzsoho Höhero Mädehenschule.

Beginn des Winterhalhjahres am 16. 0Ktober.
10 Klassen. Weiteste Lehrziele.

Im Winterhalbjahr

Wissenschaftliche Unterrichtskurse
für junge Damen

in deutscher Literatur und Kunstgeschiechte.
Anmeldungen nimmt täglich 11--12 Uhr entgegen die

Vorsteherin Emma Seydlitz.

Berechtigte landw. Schulellarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Winterhalbj.: 16. Oktober. Aufnahmen in den

Michaelis-Abtlgn. d. Landwirtſchaftsſchule (nurFranzöſ.; Kl. IVM
bis v ferner i. d. Landwirtſchaftl. Schule (ohne Berechtig. und
ohne fremde Sprachen, für konfirmierte Schüler), Kl. 3-1 mit je
halbj. Kurſ. Weitere Auskunft d. d. Direktor: Prof. Dr. Kremp.

t ZentralbureauZimmer 420 eingeſehen, auch von Friedrioh Vilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-Versioherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1905: 93x Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende,.
Jährliche Steigerung, je nach der Prämienzablungsdauer, Vor-

aussichtlich 3 bis

6
0

Pie Vergichereng e r n n
yechtbar.
Feinerlei Beschren e.

Reise u Auufen[
Ah

o Er ne, u Fiir Beruf
Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

er.

Bureau: Halle, Meckelstr. I. (2001
an

Riftergut in Thüringen
von beinahe 500 Morgen Weizenboden
und ſehr guten Wieſen, prima Kleeboden, abgerundet, maſſive
ſchöne Bauten und Wohnung, unmittelbar vor Stadt von über
8000 Einwohnern, Milchwirtſchaft (Liter 16 Pfg., Butter à Pfd.
1,40 Mk.), iſt am 25. Juni 1907 (früherer Termin nicht
ausgeſchloſſen) zu verpachten. Vorletzte Pacht über 9000 Mk.
Vermögen von 70000 Mk. verlangt. Off. unt. B. 8454 an

Mühlenverkauf

Haasenstein Vogler A. G. Halle a. S. erbeten.

Jn der Nähe von Merſeburg iſt
eine mit den neueſten Einrichtungen
verſehene Waſſer und Dampfmühle
unter ſehr günſtigen Zahlungs

bedingungen preiswert zu verkaufen. Offerten unter V. K. 8856

an Rudolf Mosse, Halle a. S. [2724
Ausahr hege Dienstag, ab ſteht eine r roh W

hochtragender und nenmilchender

Kühepreiswert bei mir zum Verkauf.

Halle a. S.S. Phiſfferling,
Fernruf 88.

ranckeſtraße i7.

Zur Herbſtausſaat
empfehle ich meine von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

Getreideſaaten:

1. Petkuser Roggen. Ausverhauft.
[1742

2. Strubes Sohblanstedter Square head- Weizen,
Uebertrifft alle anderen Weizenſorten im Ertrage.

r r er Letzterer garantiert roggenrein. Der Nettoztr.
1 Mk. bei Mindeſtabnahme von 10 Ztr., ſonſt O,50 Mk. mehr. Jn

100 KiloSäcken à 1,20 Mk. ab Schackensleben bei Magdeburg.
Saatgukwirtſchaft Rudolf Bethge, Schacthensleben.

37

Mein erſtklaſſiges herrſchaftliches

Rittergut
von 650 Morg. beſtem Weizen
u. Rübenboden, zwiſchen Erfurt
und Lan r gelegen, mit
neuen maſſiven Gebäuden, herr-
ſchaftl. Wohnhauſe, vorzügl.
eigener Jagd, überkomplettem
leb. u. toten Jnventar, beabſ

Anzahlung zu verkaufen. Auch
können noch 150 Morgen Pacht
acker mit übernommen werden.
Beſichtigungjederzeit a Näh.Auskunft erteilt Selbſtkäufern

2615] Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h,

Herrſchaftl. Gut b. Apolda,
235 Morgen beſter Weizenboden,
10 Pferde, 45 Milchkühe, 40
Schweine 2c., m. vollſt. dies. Ernte
u. allem tot. u. leb. Jnventar zu
verkaufen. Agent zwecklos.

F. A. Kirchner, Apolda,
Suche ein Gut

in Größe von 80-100 Morg. zu
kaufen. Merſeburg, Querfurt od.
Mangsfeld. Seekreis bevorz. Angeb.
u. Z. c. 69 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Automobil.
12 HP, Opel Wagen, Doppel-
Phaston mit ſeitlichem Einſtieg,

amerik. Verdeck, extra ſtarke Be-
reifung, in jeder Beziehung tadel-

los erhalten, nur 8 Monate ge
fahren, wegen Anſchaffung eines

ſtärkeren Wagens billig zu ver
kaufen. Offerten unter „Auto“
an Maasenstein Vogler
A. Gi., Magdeburg. [2582

Ein vierz. Ackerwagen,

d en mit eiſernem
aß, 1500 Ltr. Jnhalt, und faſt

neue Viehwage verkauft preiswert

Kutſchwagen,

Viktoria, dunkelgrüne Lackierung
und Lolſternvg nur ganz kurze

Zeit ca. 3 Monate gefahren,
umſtändehalber preiswert zu ver
kaufen. Offerten unter „Kutſch-
wagen“ an Haasenstein
Vogler A. G., Magdeburg.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

AutomatiſcheGetreidewage

zu kaufen geſucht. Off. unter
Z. i. 75 an die Exped. d. Ztg.

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.
Kanarienhähne Gute Schläger)

z. verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II.

Reitpfercl,
dunkelbrauner Wallach, 9 bis
10 Jahre alt, gut geritten undgefahren, abſolut ſcheufrei mit

tadelloſen Beinen u. guten Gängen,
für mittleres und ſchweres Gewicht,
weil überzählig, ſofort für den
billigen Preis von 600 Mark zu
verkaufen. [2744Sturm, Leutnant,
Halle a. S., Advokatenweg 2.

Reitpferd geſucht
6--7jährig, 1,68 1,70 groß, tadel
loſe mit geräumigen Gängen,
ſtraßenfromm, bequem zu reiten u,
fehlerfrei. Angebote mit Preis an

Tattersall Deſſan i. Anh.
Strube's Square head-Weizen,

Begrannter Square head-Weizen,
Kessing'anch-Weizen.

Proſpekt u. Muſter koſtenlos
empfiehlt

M. Heydenreiech,Saatgut- Wirtſchaften Oberweimar

in Thür.Eingetragene Saatgut-Wirtſchaft,
daher nur halbe Fracht für von
hier bezogenes Saatgut. [2771

Jpeiſe- Kartoffel
10--20Waggons geſunde Magnum

hbonum-Speiſekartoffeln ab Station
er Kaſſe zu kaufen geſucht.

efl. Offerten erbittet [2772

W. Kaſſel,Oelmühlenweg 10. Tel. 2821.

ichtige

für 480 000 Mk. bei 150 000 Mk.

C. Fischer, Dößel b. Wettin.

Orig. Jordischen Tonmenweinen

(Neuzüchtung), unerreicht im Ertrag
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